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tzten Anlaß zu allerhand abfälligen Aeußerungen 
gegeben und in dieſer Thatſache ſei auch der Grund 
ſeiner Penſtonirung zu erblicken. Freilich erhält die ganze 
Geſchichte eine weſentlich andere Beleuchtung dadurch, daß 
Herr Löhning in ſeiner erwähnten Schrift zugiebt, daß er 
die Polenpolitik der Regierung mißbilligt 


£ À TRA in bie Provin 
unmittelbar bevor. Der Monarch geht in bie ic und dieſer feiner Auffaſſung auch wiederholt offen Aus- 


welche in zwei feindliche Lager getheilt ift Er fı 
wohl zu dem Zwecke, um öffentlich und nachdrücklich zu 
bezeugen, daß die neue Polenpolitik der 
preußiſchen Regierung dieſes Mal wirklich 
ernſt gemeint iſt und nicht, wie in früherer Zeit, nach 
einem kurzen Anlauf vor dem Widerſtande der Gegner 
zurückweichen wird. Der König von Preußen 
ſelbſt iſt es, welcher in Uebereinſtimmung 
den deutſchen Patrioten dieſe Politik will 
ſich hierin nicht beirren laſſen wird; nicht durch 
das Fernbleiben der polniſchen Staroſten und ihrer 
ſchönen Frauen von den Feſten, nicht durch 
die linksliberale Preſſe, welche im ſalſchen Freiheits⸗ 
gefühl das Deutſchthum den Polen opfern möchte, auch 
nicht durch die Schleichwege oder offenen Demonſtrationen 
des polniſchen Klerus, welcher in den gemiſchten 
Diſtrikten ſtatt des Gehorſams gegen die Obrigkeit die 
Auflehnung gegen den deutſchen Staat predigt, und am 
allerwenigſten durch frondirende Glieder des provinziellen 
Beamtenkörpers. Die beiden ſchlimmſten Uebel ſind 
nach unſerer Auffaſſung die nationalpolniſche Agitation 
des Klerus, die wir ſchon ſo oft gezwungen wurden in 
das richtige Licht zu ſtellen, und die Unbotmäßigkeit 
preußiſcher Beamten, mit der wir uns heute beſchäftigen 
wollen. > 


mit|porausgefeht, 
und ſtellen läßt, geradezu eine Ungeheuerlichkeit. 


druck gegeben habe. 

Man wird deshalb den Fall Löhning auch vorſichtig 
in dieſen ſeinen beiden Theilen auseinanderhalten 
müſſen. Daß der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Poſen 
in Folge der von ihm geſchloſſenen Ehe zur Einreichung 
jeines Abſchiedsgeſuches genöthigt worden iſt, wäre, 
daß ſich die Thatſache unwiderleglich feſt⸗ 


Es iſt von allen Seiten beſtätigt und anerkannt, daß 
Fräulein Coceius ein feines, liebenswürdiges, in Lebens⸗ 
führung und geſellſchaftlichen Formen gleich hoch da: 
ſtehendes Mädchen geweſen ift. Betreffs ihres Vaters, der 
als früherer Feldwebel ſelbſtverſtändlich ein Ehrenmann 
iſt und ein außerordentlich tüchtiger und ſtrebſamer 
Menſch ſein muß, weil er mit ſeinem Verſorgungsſchein 
bis zum Range eines Regierungs⸗Sekretärs empor⸗ 
ſtieg, ift es wohl überflüſſig, hinzuzufügen, 
daß er der allgemeinen Achtung in jeder Hinſicht werth 
war. Wir müſſen geſtehen, daß wir entgegengeſetzte 
Auffaſſungen in keiner Weiſe gelten laſſen können und 
ſie höchſtens als Ausfluß eines bedauerlichen 
und perverſen Kaſtengeiſtes bezeichnen 
mijjen, der unter allen Umſtänden — je eher, deſto beſſer — 
zerbrochen und zerknickt werden muß, weil ihm auch 


Auch uns ift der in Streberthum oder blinder Unter, nicht die geringſte innere ſittliche Berechtigung beiwohnt. 


thänigkeit unter den Willen der Vorgeſetzten, in niedrigem 


Und wenn der Oberpräſident von Poſen wörtlich 


Burenutratengeift aufgehende Beamte verhaßt. Er ſollſerklärt hat: 


ſelbſtſtändig denken und bis zu einer gewiſſen Grenze 
auch handeln, nur dann kann ſeine Arbeit fruchtbar 
werden. Aber eines darf er unter keinen Umſtänden: 


ſein Handeln und öffentliches Gebahren in prinzipiellen 


Gegenſatz zu den leitenden Regierungsgrundſätzen 
bringen. Gedanken ſind auch für ihn frei, ſein ſubjektives 
Urtheil kann den herrſchenden Willen perhorreszieren. 
Aber er muß es für ſich behalten und ſchweigen oder 
aber, wenn ſein Eigenwille hierfür zu ſtark iſt, muß er 
deu Staatsdienſt quittiren. Es iſt ein Widerſinn und 
ein ſchweres Unrecht, wenn er es vorzieht, die Wege 
ſeiner eigenen Regierung, von der er angeſtellt iſt, zu 
kreuzen, ſo lange er noch Beamter iſt. Ein gutes 
Veamteuthum ift nicht denkbar ohne Disziplin. Wir 
glauben, dieſe Sätze wird jeder politiſch richtig Denkende, 
gleichviel welcher beſonderen Parteirichtung er ſonſt an⸗ 
gehören mag, gelten laſſen. % KĘ 


en in für den engeren 
Darſtellung ſagt, hätte der Umſtand, daß er die 
Tochter des Regierungsſekretärs und früheren Feld⸗ 
webels Coccius geheirathet hätte, bei feinen Vor- 


Kleines Feuilleton. 


Der angebliche Steckbrief gegen Kaiſer Wilhelm 
wurde am Montag im böhmiſchen Landtag von 
dem alldeutſchen Abg. Hoſer zur Sprache gebracht. Es 
ſei exwieſen, daß die Karte mit dem Steckbrief nicht in 
cher Sprache an die 


hier endlich zu 
Kaiſer Wilhelm, f 


„Sie haben ſich mit der Tochter des Regierungsſekretärs 
Coccius verlobt. Gegen die Perſönlichkeit Ihrer 
Braut iſt nach den eingezogenen Erkundigungen nichts 
einzuwenden. Aber fie können als Provpinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor nicht die Tochter eines ehemaligen 
Feldwebels heirathen, ebenſowenig wie ein Oberſt 
die Tochter eines Feldwebels heirathen kann. Dieſe Anſicht theilt 


| bude, Hohenſtein, Konitz, 

St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Den e e b, Gdelmibi 
burg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, ellmühl, 

Laugfubr (mit Heil a eupeg, 2b netk, eh Danzig, Stegen, Stolp nnd Stolpmünde, Skutibof, Tiegenbof, Weichſelmünde, 


gewirkt, ſeine Penſionierung zu verlangen. Es iſt 
außerordentlich ſchade, daß Herr Löhning ſich dieſem 
Verlangen gefügt und zurückgewichen iſt. Er wäre, 
davon ſind wir überzeugt, aus einem eventuell ein⸗ 
geleiteten Disziplinar⸗ Verfahren — obendrein glauben 
wir noch nicht, daß es dazu gekommen wäre — ſicherlich 
als Sieger hervorgegangen, wenn er nicht — — — — 
Dieſes „Wenn“ aber führt uns zu dem zweiten Theil 
der Angelegenheit und zwar zu den Auſchauungen des 
Herrn Löhning in Sachen der preußiſchen Polen⸗ 
Politik. 
erwähnten Darſtellung ausführliche Mittheilungen und 
dieſe ſcheinen uns allerdings derart, daß ſie ihm „den 
Hals brechen“ mußten. Herr Löhning ſchreibt: 
„Ich bin, wie die große Mehrzahl der höheren 
Beamten der Provinz Poſen, ein Gegner des 
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Wir können unter dieſem Geſichtswinkel das Unrecht, 
von dem Herr Löhning betroffen zu fein glaubt, nicht 
ſehen, denn er hat ſich als Beamter in einen ſcharfen 
ſchroffen Gegenſatz zur Regierungspolitik auf dem vor⸗ 
geſchobenen Poſten der Oſtmarken geſtellt und er muß 
die natürlichen Folgen ſeiner Handlungsweiſe tragen. 
Es wäre nur zu wünſchen, daß die Regierung immer 
gleich konſequent verführe und daß ſie vor allen 
Dingen auch die Erklärung des Herrn Löpning, 
„daß die große Mehrzahl der höheren 


Zoppot. 


Herr Löhning macht hierüber in ſeiner[ Beamten der Provinz Poſen ein Gegner dies 


ſchroffen Vorgehens in der Polenpolitik 
wäre,“ auf ihre Richtigkeit haarſcharf und genau unter⸗ 
ſucht. Sollte dem thatſächlich ſo ſein, ſo hat ſie unſeres 
Erachtens nach die unabwendbare Pflicht, alle ſolche 
Beamte ungeſäumt aus ihren Stellungen zu entfernen 


ſchroffen Vorgehens in der Polen Politik, des foge- und ſie in Poſitionen zu bringen, wo ſie mit ihrer 
nannten Hakatſsmus. Ich kaun nicht umhin, anzuführen, Liebe zum Poleuthum kein Unheil anrichten können. 


daß ich erſt einige Monate vor meiner Verlobung an den 
minijtertalfommijjar Enke ein Schreiben gerichtet habe, 
worin es heißt: „Ich halte den Hakatismus und deſſen 
gegenwärtigenElnfluß fürverderblich für dießrovinz 


Für eine Königskrone. 
Es hatte ſchon verlautet, daß Fürſt Ferdinand 


und geradezu ſchädigend für das Deutſchthum.“]von Bulgarien bei feinem Beſuche in St. Petersburg 
Dieſer Kommiſſar war alfo über meine antihakatlſtiſchen[die ruſſiſche Zuſage zur Erhöhung des Fürſtenthums 


Auſichten wohl unterrichtet. Dem jetzigendberpräſidenten 
ſelbſt habe ich bei Gelegenheit geſagt, daß ich bei meiner 
milden Geſinnung für die Ausführung der jetzigen Polen⸗ 
polltik nicht der geeignete Mann ſein würde; unſere Ver⸗ 
waltung habe zum Glück mit der Polenpolitik nichts zu thun, 
ich beneide die betreffenden Herren um ihre Stellung nicht. 
Demſelben Oberprüſidenten gegenüber habe ich die 
Wreſchener Affäre für einen Fehler erklärt, 
worauf er erwiderte, er halte ſie für unerfreulich, 
hätte ſie nicht herbeigeführt und nicht verhindern können. 


In den Poſener geſelligen Kreiſen bildet die 


Unterhaltung. Mit den meiſten habe ich eine Ueberein⸗ 
fitmmung der Anſichten konſtatleren können. Der 
Hakatlsmus findet beſonders auch in dem höheren 
Beamtenthum der Stadt Poſen nur wenige 
Befürworter.“ 970 i 


So ſehr wir uns auch dagegen wenden, daß ein 


auch der kommandierende General nach wieder⸗[Beamter heutzutage ein Opfer leerer Standesvorurtheile 


Holter Rückſprache —“ 
ſo wiſſen wir wirklich nicht, 


und albern⸗thörichten Kaſtengeiſtes geweſen ſein könnte, 


uns in die erhabene Auffaſſung eines Oberpräſidentenſſeiner Schrift ſelbſt hervorgeht, ein abgeſagter Gegner 
gu verſetzen, der einem hohen Beamten feine Heirath mitſallen nachdrücklichen Auftretens gegen das Polenthum. 


der hochgebildeten, in jeder Hinſicht tadelloſen Tochter eines [Er hat diefe feine ſubjektive Anſchauung bei 
Regierungsſekretärs zum Vorwurf macht Haben wir es in Gelegenheit zu eifrigem Ausdruck gebracht. 
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Darin 


Bulgarien zum Königreiche erlangt habe, allerdings 
gegen ſchwere militäriſche Zugeſtändniſſe. Die Nachricht 
ſcheint ſich in der That bis zu einer gewiſſen Grenze 
zu beſtätigen. Wenigſtens veröffentlicht ein bulgariſches 
Blatt den Wortlaut des angeblich geſchloſſenen geheimen 
Staatsvertrages. Die Verpflichtungen Rußlands be⸗ 
ſtehen darnach ausſchließlich in „Begünſtigungen“. Die 
Aufhebung des Schismas, die Anerkennung des Patriarchats 
von Tirnova und ſonſtige Ausdehnungen der bulgariſchen 
Kirche will es begünſtigen. Vor allem aber verpflichtet 
es ſich, die Erhöhung zum Königreiche — nicht etwa 
durchzuͤſetzen, ſondern wiederum nur — zu begünſtigen. 
Die bulgarische Regierung ihrerſeits übernimmt außer 


Kohlenniederlage für 
Schwarzen Meere einrichten 
bleibt es 


ſächlichen 
das 
niederlage eine miltäriſche Einfallpforte, welche Rußland 


machen. 
denn 


BL 


Ruſſiſche Diplomatie hat ſchon manchen Staatsmann | Brucheiien, 
zu übertöpeln verſtanden. Aber der gr ößte Tölpelſvon Mk. 1,00, 
ift doch der Fürſt Ferdinand geweſe en, abfälle gilt, unterliegen. 


wenn anders der in ſeinem eigenen Lande veröffentlichte 
und daher doch ziemlich ernſt zu nehmende Geheimvertrag 
authentiſch iſt. 

— — — — 


Südafrika im engliſchen Unterhaus. 


In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wünſchte 
Campbell Bannerman Aufklärung über einige 
Punkte hinſichtlich Südafrikas. Er freue ſich die bisher 
feindlichen Boeren freundſchaftliche Gefühle bekunden 
zu ſehen; er bitte aber um Aufſchluß über die wirk⸗ 
liche Lage der Boeren, welche noch vor Kurzem 
gegen England in Waffen ſtanden. Er bezweifle, daß 
es angebracht jet, die Boeren, welche die Leiſtung 
des Unterthaneneides verweigern, zu beſtrafen und 
halte es für beſſer, ihnen ein Beijpiel von der Milde 
des Königs zu geben. Er warnt die Regierung vor 
einer Anſiedlungspolitik aus politiſchen Gründen 
zu dem Zwecke, die Holländer an Zahl zu übertreffen. 
Die beſte Löſung dieſer Schwierigkeit ſeien gute Nach⸗ 
barſchaft, kaufmänniſche und induſtrielle Beziehungen, 
die durch Heirath geknüpften Bande der Familie und 
Gemeinſamkeit der Intereſſen. 

Chamberlain dankt Campbell Bannermann für 
die liebenswürdige Begrüßung. Was die Kolonial⸗ 
konferenz anbetreffe, fei es nicht angängig, 
Erklärungen abzugeben, ſolange die Berathungen noch 
fortdauern. Das Haus dürfe verſichert ſein, daß nichts 


ohne ſeine Zuſtimmung geſchehen werde und daß esſſchon genannten Reſultat. 


volle Gelegenheit haben werde, über etwaige neue 
Vorſchläge zu berathen. Alle Mitglieder der Konferenz 


jeien von demſelben Wunſche beſeelt, nämlich die Loubet hat ein Dekret unterzeichnet, das den Marine⸗ 
einzelnen Theile des Reiches einander näher zu bringen. präfekten in Toulon, Admiral Beaumont, und den 


Er glaube, daß die Konferenz nicht ergebnißlos verlaufen, 


fondern einen Schritt weiter bedeuten werde zu jener Admiral Servan, 
es, die er im Auge habe Amtsentſetzung Beaumonts wird gemeldet, 
Lebzeiten nicht mehr voll guf kürzlich ein nationaliſtiſches Blatt eine Unterredung mit 
Stande kommen werde, von der er aber hoffe, daß die Begumont veröffentlichte, worin der Marineminiſter 


Einigung des Reich 
und die vielleicht zu ſeinen 


Nachkommen ſie ſehen werden. 


Chamberlain fährt fort, er fet erfreut, daß trifft, nimmt der „Temps“ an, 
Campbell Bannerman an die Zukunft und nicht an die miniſter Pelletan von Martinique, wo er ſich mit dem 
Eine ſchwierigere Aufgabe habe Kreuzer „Tage“ befand, zurückberufen wurde, weil 
der Regierung niemals vorgelegen als gegenwärtig in[Pelletan von ihm Aufklärungen zu erhalten wünſchte 
die über den Tod des Kommandanten Barry und über die 
Feindſeligkeiten der Vergangenheit zu begraben undſſchlechten geſundheitlichen Verhältniſſe an Bord des 
dem Lande Wohlfahrt zu geben, wie ſie, das getraue „Tage“. 
das Land in ſeiner Selbſtmord verübt und dieſer Selbſtmord war auf ſchlechte 
Zu dieſem Zwecke Beziehungen Barrys zum Admiral Servan zurückgeführt 


Vergangenheit denke. 
Südafrika Ordnung zu bringen in das Chaos, 
ſich die Regierung zu verfichern, 
Vergangenheit niemals genoſſen habe. 
ſei es nothwendig, 
richten, Gerichtshöfe einzuſetzen, 


Anſiedlern, die während des Krieges geflüchtet waren, 


ihr Heim wieder zu geben, ein allen gerecht werdendes Rede iſt, in Abrede geſtellt. 
Zur Er- geſundheitlichen Verhültniſſe an Bord des „Tage“, die 
reichung dieſer Ziele bitte die Regierung um die Unter⸗ durch die fortwährenden Reiſen des „Tage“, welche eine 

Proklamation, Reinigung des Schiffes nicht zuließen, veranlaßt waren, 
des Eigenthum s behauptet Admiral Servan, er habe alle nöthigen 
die bereits früher die Waffen Maßregeln getroffen und die Zahl der Erkrankungs⸗ 
berechtigt anerkannt worden.] und Sterbefälle fei im Durchſchnitt nicht größer geweſen, 
Die Beendigung des Krieges habe die Lage gänzlichſals auf Schiffen anderer Admiräle. 


Syſtem der Beſteuerung einzuführen u. ſ. w. 


ſtützung der Oppoſition. Die 
betreffend die Konfiskation 

ſei von den Boeren, 
niedergelegt hatten, als 


geändert. Die Regierung habe ſich jedoch das ſehr 
wirkſame Mittel vorbehalten, Perſonen, die ſich in Folge 
ihrer Handlungsweiſe als unerwünſchte Unter: 
thanen zeigten, die Rückkehr zu verweigern 
oder jie auszuweiſen. 

Chamberlain fährt fort, die vollſtändige 
ſofortige Zurückführung der Boeren: 
gefangene 
gebnifjen führen. Er ſei Optimiſt genug an⸗ 
zunehmen, 
reichen laſſen, 
ſelbſt ſeien gegen 
durch Männer 


ſympathiſch feien. 
Weiſe in die Entwickelung der 
greifen, in denen Einnahmequellen zur 
eines Theiles der Kriegskoſten lägen. 


Minen 
Deckung 


fertigen eine Anleihe zur Herabſetzung der Koſten, die 
Südafrika verurſache. Chamberlain ſpricht ſich dann 
anerkennend aus über die Dienſte Milners in Südafrika. 
Die Regierung verlange nicht ein Aufgeben 
der Traditionen von den Boeren, Hofje 
aber, daß ſie die beſten Eigenſchaften ihrer Raſſe zeigen 
und mit den Engländern gemeinſam für die Wohlfahrt 
Südafrikas unter engliſcher Flagge wirken werden. 

Chamberlain erklärte, er theile den Wunſch auf 
Anwendung der Königlichen Gnade im reichen 
Maße auf die unter Kriegsrecht Verurtheilten, 
doch ſeien auch Fälle vorgekommen, in denen Urtheile 
wegen Ausſchreſtungen ſchlimmſter Art ergangen feien. 
In der Herbſttagung werde die Regierung die Be⸗ 
willigung einer Anleihe für Anſtedlungszwecke beantragen. 

Harcourt äußert, die Ausſichten auf Ent: 
schädigung aus zukünftigen Minen ſchienen ihm äußerſt 
ſchattenhafter Natur zu ſein. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Zolltarifkommiſſion hat in der geſtrigen 
Sitzung die Tarifnummern Roheiſen, Rohſchienen und 
Eiſenabfälle berathen. Die in der Regierungsvorlage 
vorgeſchriebenen Zollſütze wurden angenommen, 
entgegenſtehende Anträge abgelehnt. Danach ſoll 
der Zoll für Roheiſen, wie bisher Mk. 1,00, für 
Rohſchienen wie bisher Mk, 1,50 betragen. Für Eiſen⸗ 
abfälle bleibt wie bisher Zollfreiheit beſtehen. Eiſen⸗ 
feilſpähne, die bisher zollfrei waren, ſollen ebenſo wie 


Ein Auffehen erregender Skandal 

hat ſich in den letzten Tagen innerhalb des Offizier⸗ 
korps des gegenwärtig in Wind ſor ſtehenden 2, eng- 
liſchen Küraſſier⸗Regiments der Leibgarde abgeſpielt. 
Die beiden roth uniformirten Küraſſier⸗Regimenter der 
Life Guards und das blau uniformirte der Horſe Guards 
ſind neben den Fuß⸗Garderegimentern die vornehmſten 
des Heeres und ihre Offizierkorps ergänzen ſich faft 
ausſchließlich aus den Söhnen der großen Ariſtokratie. 

in 


eine neue Verwaltung einzu⸗ worden, 
j einen großen Theil der|Verftorbenen auf Grund eines Briefes, den Barry am 
Bepölkerung in die Heimath zurückzuführen, den engliſchen[ Tage vor ſeinem Tode geſchrieben und in welchem von 


nin das Vaterland jet un halle“ giebt nach brieflichen Nachrichten eine ausführ- 
möglich und würde zu den ſchlechteſten Er liche Schilderung der Unruhen in Haiti und Be Be⸗ 


die Selbſtverwaltung würde fiğ eher er⸗(ſchiff am 28. Juni. 
als man meiſtens glaube. Die Boerenſder Beſchießung und der fie begleitenden Straßen⸗ 
Uebernahme von Aemternſkämpfe Leben und Beſitz der Fremden aufs 
0 ihrer Raſſe und erklärten,ſſchwerſte gefährdet war. Der Pöbel drohte 
fie würden Engländer bevorzugen, wenn jie ihnenſdie Kaufhäuſer anzugreifen, die Konſulate in 
Die Regierung werde in pane Brand zu ſtecken und die Fremden gu er- 

morden. 


Auch gewiſſeſ vereinigen, um im Fall der Noth einen Angriff zurück⸗ 
Antheile an den Ueberſchüſſen aus Trans vaaleinnahmen talagan 1 5 . In der Müthellng Ak: bie 
jeien zu erwarten. Dieſe beiden Einnahmequellen recht Entſendung 


30. Jull. Nr. 1763 


e Regierung hat für die letzte 
Strecke der ſibiriſchen Bahn von Sretensk nach Blago⸗ 
weſtſchensk 150 Millionen Rubel ausgeworfen. In 
wenigen Monaten wird alſo die ſibiriſche Bahn in ihrer 
ganzen ungeheuren Ausdehnung vollſtändig betrieb3- 


fähig ſein. 

— Der Sultan hat dem Miniſter des Aeußern 
Tewfik Paſcha und dem Großvezier Said Paſcha in 
Anerkennung ihrer Verdienſte, erſterem den Konak, 
welchen er bewohnt und letzterem eine bedeutende Geld⸗ 
ſumme zum Geſchenk gemacht. 

— Geſtern Vormittag um 10 Uhr fand im Pantheon 


Danziger Neneite Nachrichten. 
— Die ruſſiſch 


Mittwoch 


altes Eiſen und Hobelſpähne einem Zoll 
der auch ſchon bisher für dieſe Eiſen⸗ 


Veruntreungen. 

Der Stadtverordnete Lindner wurde in Hainichen wegen 
bedeutender Unterſchlagungen verhaftet. 

Der Inhaber der Hofwagenbauerei Jahn in Rudol⸗ 
ſtadt wurde wegen 78 Wechſelfälſchungen zu 3 Jahren Ge: 
fängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

In der Sparkaſſe in A fti bei Mailand wurde ein Fehl⸗ 
betrag von 1 200 000 Lire entdeckt, angeblich herrührend aus 
den Jahren 1888 bis 1893, wo ein ungetreuer Beamter, durch 
verfehlte Spekulationen veranlaßt, 700 000 Lire unterſchlug. Der 
inzwiſchen eingetretene Zinsausfall erhöht die Summe auf 
obigen Betrag. 

Der vor einigen Wochen nach unterſchlagungen von 
ſlädtiſchen Sparkaſſengeldern von Berlin flüchtig gewordene 
Magiſtratshilfsarbeiter Ullrich hat ſich der Staatsanwaltſchaft 


In der Diskuſſion ſang der Generalſekretär des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller, Dr. Beumer, 
ein lautes Loblied auf die Syndikate. Handelsminiſter 
Möller erklärte den Roheiſenzoll für die Grundlage 
des geſammten Schutzzollſyſtems. Kein Augenblick fei 
weniger als der jetzige zu einer Aufhebung oder Herab⸗ 
ſetzung der Zölle geeignet. Da die Roheiſenzölle übrigens 
auch ein wichtiges Kompenſationsobjekt darſtellen, werde 
die Regierung ſich zu einer Herabſetzung nur bereit a s jeo 
finden laſſen gegen entſprechende Zugeſtändniſſe desjin Rom der feierliche Trauergottesdienſt für König 
Auslandes, oder wenn unſere Syndikate „neuen Humbert ſtatt. Das Königspaar ſowie die Königin 
Mißbruch treiben“. Graf Kanitz wies Margherita wohnten der Trauerfeier bei. 
auf die ſchweren Sünden des Roheiſen⸗Syudikat⸗;ꝝ?;r —:—̃¶O¶ ↄv— 


gegen die Eiſenkonſumenten hin. Er werde für 0 4 = 
SAY 3 Ą : i geſtellt. Das unterſchlagene Geld, das Ullrich durch Fälſchun 
die Sätze der Vorlage ſtimmen. Zu einem entgegen Heer und Flotte. n ennta gert an ſich gebracht OMA diair 1 pa, 
geſetzten Standpunkt bekennt ſich Dr. Hahn (B. d. L.). 


Die diesjährigen Kaiſermanöver, 

zu denen das 3. und 5. Korps berufen ſind, und zu 
denen auch unſere Leibhuſaren⸗Brigade, das Train⸗ 
Bataillon Nr. 17, ſowie ein weſtpreußiſches Artillerie⸗ 
Regiment hinzugezogen werden, finden bekanntlich 
zwiſchen Frankfurt a. O. und Poſen ſtatt. Das Gebiet 
wird im Norden und Oſten durch die Warthe, im Weſten 
und Süden durch die Oder und die Obra⸗Kanüle 
begrenzt. Die Obra ſelbſt, als linker Nebenfluß der 
Warthe und der Grenze zwiſchen den Provinzen Poſen 
und Brandenburg ungefähr parallel laufend, theilt 
dieſes Gebiet in zwei faſt gleich große Theile, deren 
öſtlicher dem 5. und deren weſtlicher dem 3. Armeekorps 
als Uebungsplatz dient. Die Manöverdispoſitionen find nun 
derart getroffen, daß ſich die Truppentheile beider Korps von 
Oſten und Weſten einander nähern und ſich ſchließlich auf 
der Linie Meſeritz⸗Bentſchen gegenüberſtehen. Hier 
werden dann die eigentlichen Kaiſermanöver „Korps 
gegen Korps“ abgehalten werden, bei denen alle Truppen: 
gattungen wegen des gerade für Manöver in großen 
Truppenverbänden vorzüglich geeigneten Terrains bei 
richtiger Führung voll zur Ausnützung gebracht werden. 
Beide Korps, das 3. (Brandenburgiſche) und das 5. 
(Poſenſche) werden auf drei Diviſionen verſtärkt. Für 
die eigentlichen Kaiſermanöver zwiſchen Meſeritz und 
Bentſchen ſind vier Tage (9. bis 12. September ein⸗ 
ſchließlich) angeſetzt. 

Die Generalidee bei dem diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver iſt folgende: Eine feindliche Armee hat die 
Oſtgrenze überſchritten und die Vertheidigungstruppen 
geſchlagen. Letztere haben ſich nach Weſten zurück⸗ 
gezogen und zwiſchen Meſeritz und Bentſchen, durch neue 
Truppen verſtärkt, Poſto gefaßt, um den Feind hier, 
wo die Terrainverhältniſſe für die Vertheidigung 
beſonders günſtig liegen, an weiterem Vordringen zu 
hindern. Wie alljährlich, wird auch diesmal der Kaiſer 
2 1 die Führung über die beiden Korps über⸗ 
nehmen. 


braucht haben, und zwar hauptſächlich im Segelſport. 
Morpprozefß 

In dem Prozeß wegen der vor mehreren Jahren erfolgten 
Ermordung des Marquis Mores in Tunis wurde das Urtheil 
geſprochen. El Kheid Ben Abdel Kader wurde zum Tode, 
Hamma Ben Scheik zu 20 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 
Weiter wurde gegen 17 Angeklagte in contumaciam Veya 
handelt. Sechs wurden zum Tode, 11 zu Zwangsarbeit 


verurtheilt. 

Auf der Jagd 
wurde der Leutnant Stuben rauch vom 8. Jäger-Bataillon 
erſchoſſen. Das Gewehr eines Kameraden entlud ſich auf 
unaufgeklärte Weiſe und die volle Ladung traf den Verunglückten 
in den Nacken. . 

Der berühmte engliſche Jokey J. Watss 
iſt im Alter von 42 Jahren geſtorben. Er hat viermal das 
engliſche Derby gewonnen; zuletzt im Jahre 1896 mit 
„Perſimmon“ für den jetzigen König Edward, der ihm ſtets ein 
außerordentlich gewogener Gönner war. 
Selbſtmord. 

Rudolf Salzberger, der Chef der gleichnamſgen Getreides 
Großhandlung in Budapeſt hat ſich erſchoſſen. Der Beweg⸗ 
grund zu der That ſoll in Börſendifferenzen zu ſuchen ſein, 
welche ſich aus großen Hauſſe⸗Engagements ergeben hütten. 

Sturz mit dem Rade. 

In Donaueſchingen ſtürzte der Erbprinz von 
Fürſtenberg beim Radfahren und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch. Lebensgefahr ſoll indeß zur Zeit für den Patienten 
nicht beſtehen. 

6. deutſches Sängerbundesfeſt in Graz. 

Geſtern Vormittag fand auf der Höhe des Schloßberges 
ein Frühſchoppen alter Burſchenſchafter ſtatt, an dem veis: 
deutſche und öſterreichiſche Eommilitonen theilnahmen. 

Am Nachmittag begann die zweite Hauptaufführung, die 
ſehr beifällig aufgenommen wurde. Am Schluß wurde den 
Geſammtchören, ſowie den Dirigenten eine enthuſiaſtiſche 
Kundgebung bereitet. Abends wurde ein Kommers abgehalten. 
Die früheren Inhaber der „Rheiniſchen Immobilienbauk“ 
Dr. jur. Neumann und Kaufmann Neumann wurden zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. Von den 88 Anklagefällen 
erfolgte nur in 33 Fällen Verurtheilung und zwar in 24 Fällen 
wegen Betrugs und in 9 Fällen wegen Untreue. 

Beide Füße abgemäht. 

In Rotthalmünſter in Bayern wurden dem elfjährigen 
Korbmachersſohn Joh. Gaßner Freitag Abend beim Mähen 
auf einem Kleeacker von dem Knecht Haſenberger beide Füße 
mit der Senfe abgeſchnitten. Der Knabe ſtarb nach wenigen 
Stunden. 


Er werde für Aufhebung reſp. Minderung der Zollſätze 
für Roheiſen und Halbzeug ſtimmen. Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky: Durch einen Schutzzoll auf 
Eiſen werde die Wirkung einer Kriſe auf unſerm In⸗ 
landsmarkt doch zweifellos abgeſchwächt, wenn auch nicht 
zu vermeiden ſei, daß ſie mittelbar durch Verdrängung 
unferes Exportes vom Weltmarkt rückwirke. Wie wichtig 
der Schutz der heimiſchen Erzeugung ſei, habe der 
Sozialdemokrat Schippel zutreffend in einem Werke 
dargelegt, das er der Aufmerkſamkeit aller Kommiſſions⸗ 
mitglieder empfehle. 

Bei der Abſtimmung kam es dann zu dem von uns 


* 
Maßregelungen franzöſiſcher Offiziere. Präſident 


Kommandanten der Seediviſion des atlantiſchen Ozeans, 
ihrer Aemter enthebt. Zu a 
a 


Was den Admiral Servan Ge: 


Pellatan kritiſirt wird. 
daß Servan vom Marine⸗ 


Der Kommandant Barry hatte in ſeiner Kajüte 
doch wurde das ſpäter von der Familie des 


Mißhelligkeiten mit dem Admiral in keiner Weiſe die 
Bezüglich der ſchlechten 


Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Jaguar“ iſt am 
27. guli in Wuſung eingetroffen. „Heimdall“ hat am 
26. Juli Kiel verlaſſen und iſt am 28. Juli in Danzig einge⸗ 
troffen. „Hohenzollern“ und „Nymphe“! find am 
27. Juli in Saßnitz eingetroffen und haben am 28. Juli die 
Reife von Saßnitz über Kiel nach Emden fortgeſetzt. „Grklle“ 
iſt am 27. Juli in Neufahrwaſſer eingetroffen und beabſichtigt 
am 29. Juli die Rückreiſe nach Kiel anzutreten. „Neptun“ 
iſt am 26. Juli nach Kiel zurückgekehrt. Briefſendungen für 
„Stein“ und „Stoſch“ ſind bis auf Weiteres an das 
Kalſerliche Hoſpoftamt Berlin zu richten. Das Schulſchiff 
„Stein“ trat ſeine Auslandsreiſe über Karlskrona und 
mehrere norwegiſche Häfen nach dem Mittelmeer an, das 
Schulſchiff „Stoſch“ über däniſche und norwegiſche Häfen 
nach Weſtindien. 


Paris, 30. Juli. 
Die Aufſehen erregende Verabſchiedung des Generals 
Beaumont erfolgte, weil der General öffentlich die Wahl 
des Attachss des Marineminiſters Pelletan getadelt hatte. 


* 
Die Unruhen in Haiti. Die „Hamburgiſche Börſen⸗ 


Die Berufung des Näubers Muſolino 
gegen das Urtheil des Schwurgerichts von Lucca, das ihn zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte, ift dlefer Tage 
in Rom verworfen worden. Der Staatsanwalt des 
Kaſſationshofes benutzte die Gelegenheit, um der Prozeß⸗ 
führung durch den Präſidenten des Luccaer Gerichtshofes das 
höchſte Lob zu zollen und das Verhalten der Vertheidiger 
Muſolino's ſcharf zu kritiſiren. Der „Fall Muſolino“ iſt alſo 
endgiltig erledigt, und der „berühmte“ Brigant wird höchſteus 
noch in den Sagen feiner engeren Heimath fortlebeu. 

Ein Motorwagen 
rannte Sonntag Abend in Odendorf gegen die Barriere auf 
der Bahnſtrecke Bonn — Euskirchen und explodirte auf dem 
Geleiſe. Die Inſaſſen, ein Herr und eine Dame, wurden 
durch Brandwunden ſchwer verletzt. Durch das Eingreifen 
des Bahnwärters konnte ein herannahender Zug rechtzeitig 
zum Stehen gebracht werden. 

Eugliſche Räuber. 

Die vier vergoldeten Bronzeſtatuen von Krüger, Steijn, 
Botha und Cronje, welche nach Jameſons Raubzug in Pretoria 
errichtet wurden, hat Lord Kitchener nach England überführt 
und dem Königlichen Ingenieur⸗Muſeum zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Eine jede der Statuen wiegt 40 Zentner. 

Durch zahlreiche Dolchſtiche 
ermordete bei Duderſladt geſtern ein Handwerksburſche feinen 
Wanderkameraden. 

Die Cholera in Aegypten. i 

Geftern find in Cairo 87 neue Erkrankungen und 
27 Todesfälle an Cholera ſeſtgeſtellt worden, in Mucha 
19 neue Erkrankungen und 25 Todes fülle. 

Geſtraudeter Dampfer. 

Der Dampfer „Roſina“, von Hamburg nach Sunderland 

unterwegs, ift geſtern früh ſüdöſtlich von Skagen geſunken. 


ſchießung von Haitien durch ein haitianiſches Kriegs⸗ . 
» Es geht daraus hervor, daß während Neues vom Tage. 


Zum Dampferunfall bei Hamburg. 

Der Kaiſer hat an den Bürgermeiſter Moenckeberg 
von Brunsbüttelkoog aus folgendes Telegramm gerichtet: 

„Von Norden zurückgekehrt, ſpreche Ich Ihnen von hier 
aus angeſichts der Elbe Mein herzlichſtes Beileid für das 
ſchwere Unglück aus, das die Stadt Hamburg jüngſt durch 
den Untergang des Dampfers „Primus“ betroffen hat. 
Das beklagenswerthe Schickſal der zahlreichen 
Verunglückten hat Mich tief erſchüttert. Möge dieſe traurige 
Kataſtrophe erneuten Anlaß geben, daß Alles gethan werde, 
um einem ähnlichen Unglück auf der Elbe für die Zukunft 
vorzubeugen. Wilhelm I. R.“ 

Geſtern find abermals 19 Leichen beſtattet worden. Die 
weitere Bergungsarbeit am „Primus“ ruht einſt⸗ 
wellen, da die Staatsanwaltſchaft, um die Unterſuchung nicht 
zu erſchweren, dem Taucher Beckedorf dies unterſagt hat. Bei 
niedrigem Waſſerſtand will die Staatsanwaltſchaft heute 
Nachmittag nochmals eine genaue Beſichtigung vornehmen. 

Bis jetzt find 14 Wittwen mit Kindern und 50 Vollwaiſen 
zu unterſtützen. Das Komitee braucht 150000 Mk. Unter⸗ 
ſtützungsgelder. Jetzt treiben meiſtens nur Leichentheile an, 
da der rege Dampferverkehr die Leichen zerſtückelt. 

Ein neuer Rembrandt? 

In New⸗York wurde ein Bild mit der Unterſchrift 
Rembrandt und der Jahreszahl 1692 entdeckt. Das Bild 
trägt den Titel „Goldregen“. Die Sachverſtändigen find 
davon überzeugt, daß die Unterſchrift echt iſt. 

Den Sonderzug von Stettin nach Berlin 
haben am letzten Sonntag von Stettin aus ganze 12 Perſonen 
benutzt. Diefe Erſcheinung iſt in dieſem Sommer typiſch und 
hat ihren Grund in der Vertheuerung der Fahrt. 


Die Konſuln wurden beſchimpft, die 
remden mußten ſichbewaffnen und ſich 


eines deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffs aufs dringendſte gewünſcht. 
Waſhington, 30. Jutt. (W. T.⸗B.) 
Ein Telegramm des amerlkaniſchen Kriegsſchiffes 
„Machtas“ berichtet, daß in Cap Haitien große Unruhe 
herrſche. Der Pöbel bedrohe die fremden Konſuln, 
denen an Bord des „Machias“ Schutz gewührt werden fol. 


Deutſches Reich. 

— Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord 
iſt geſtern Abend kurz nach 9 Uhr in Emden eingetroffen. 
Der Miniſter Budde ſowie Admiral Thomſen 
waren ion am Nachmittag angelangt. 

— Oberbürgermeiſter Witting in Poſen hat 
ſeinen Vertrag mit der Nationalbank in Berlin, in deren 
Direktorium er eintritt, nunmehr unterzeichnet. 

— Bei der Landtagserſatzwahl im Wahl⸗ 
bezirke 6 Schleswig wurden 120 Stimmen abgegeben, 
jämmtli für den Amtsvorſteher Paulſen in Erfde 
(Freikonſervativ), der ſomſt gewählt iſt. Ein Gegen: 
kandidat war nicht aufgeſtellt. 


Ausland. 


— König Edward war geſtern imſtande, mit 


Hilfe eines Stockes einige Schritte zu gehen. Es ver⸗ Ertrunken Die Beſatzung, 7 Maun, wurde von dem däniſchen Dampfer 
lautet, der König werde nach der Krönung das Deethalſſiſt der Torpedomatroſe Kreſt vom großen Kreuzer „Prinz, Grenaria“ gerettet. 
in Schottland aujjuchen. k Heinrich“. 

— Der Papſt empfing den preußiſchen Geſandten Erſchoſſen — — O GOO 


Lokales. 


* Perſonal veränderung. Der Moderne e len 
Gryezewört in Danzig ift der Könige, Reßkerung in Poſen 
zur weiteren dlenſtlichen Verwendung überkdleſen worden, 

+ Eine Konferenz der General Laudſchafts⸗ 
Direktoren wird an einem Tag der pre September- 
woche in Berlin ftattfinden, Gegenftäll den Berathungen 
jot Hauptjächlich die Stellungnadme 0, en in dem Erlaß 
des Landwirthſchaftsminiſters vom 30. Mat d. Is. über 
die Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes und in 
der zugehörigen Denkſchrift aufgeſtellten Geſichts⸗ 
punkten ſein. - A 

* Werft⸗Grweiterung. Der jetzt abgeſchloſſene neue 
Marineetats⸗Voranſchlag, der zur Ueberweiſung an das 
Reichsſchatzamt am 1. Auguft gelangt, ſieht, wie man 
uns aus Berlin telegraphirt, mehrere erſte Raten 


hat ſich im D⸗Zug Berlin⸗Königsberg der Ingenieur Reinhold 
aus Mehlſack. 

EFF ˙·ꝛi ww e E H rn 
dort untergetaucht, Zeit ſchon begonnen, dem jungen Leutnant fari und 
ſchärfer zuzuſetzen, um ihn ihren Anſichten gefügig zu 
machen. Es hatte ſich daraus nachgerade eine Art Hetze 
und Verfolgung entwickelt, ſo daß Leutnant Gregſon 


beim Vatikan, Freiherrn v. Rotenhan, vor ſeinem Urlaube 
in Abſchiedsaudienz. 


Jahren in einem Huſaren⸗Regiment den Dienſtſſchöne Erinnerung knüpft? H 

fährt am Freitag ein Extra⸗ 

elegantes Regiment zu gelten. zu den „alten Ueberlieſerungen“ des engliſchen Heeres dampfer. Das Nähere ift aus einem Inſergt in vore 
liegender Nummer erſichtlich. 
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und eine ausreichende Kenutniß ruſſiſcher Realien insbeſondere 
ſolcher, die für den Beruf des Theilnehmers am meiſten in 
Frage kommen. 

* Bou der neuen Kuhbrücke ift nun auch der weſt⸗ 
liche fejte Theil in der Eiſenkonſtruktion fertiggeſtellt. 
An der öſtlichen Seite der Brücke, wo der Bauzaun feit 
einigen Tagen entfernt iſt, wird ſchon die Herſtellung 
der Fahrbahn begonnen. Die Hauplücke wird nur noch 
85 das Fehlen der ala ien ont et Die 

viide geht nunmehr raſch ihrer Vollendung entgegen.. BITO: 75 i ’ r i | 
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Schloſſermeiſter Krelſchmanwſchen Ehelente für 9325 Mk. % Wpr. „99.20 99.— Disc. Com.⸗Auth. 183.10 188.10 anfingen, jetzt eine derartige Steigerung erfahren 


* Hoher Veſuch. Geſtern Abend mit dem Berliner 
Tagesſchnellzuge traf Kronprinz Friedrich Auguſt 
von Sachſen mit ſeinem Adjutanten Hauptmann 
v. Zeſchau hier ein und nahm im Hotel du Nord 
Wohnung. Die Herren beſichtigten geſtern Abend 
und heute Vormittag die Sehenswürdigkeiten unſerer 
Stadt, wobei der Prinz zahlreiche photographiſche 
Aufnahmen machte. Die Herren, die beide in Zivil 
waren beabſichtigen heute Nachmittag nach Königsberg 


weiter zu fahren. J 

* Militärifches. Auf dem großen Exerzierplatz 
fand heute unter Leitung des Herrn Oberſtleutnant 
Crang vom Infanterie⸗Regiment Nr. 128 eine Uebung 
eines kriegsſtarken Bataillons des Infanterie⸗Regiments 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

20. 30. Z% 30; | 

Weizen per IM 8 5750 Hafer per Juli. 2 168.25 Bayreuth, 30. Juli. (Privat⸗Tel.) Einem Korreſpon * 
r Sept. 157.— 157.50 * Sept. 141.25 — = ER an un se, į 5 Ę » ) 

„ „ De. 156.25 156.25 Mais pet guli 114.75114.75 denten desLaffau⸗Bureaus erklärte eine hier weilende hoch: 

Roggen ber den 5 km AA Sept. 114.75 SR geſtellte ruſſiſchePerſönlichkeit,daß Rußland mit wachjender 

Sept. 36.751365 üböl per Zuni, 51.50 BL. eſorani y zał R o. s 
„ o Dez. 1845013125 „ „ Oer. 5080| 5120] Beſorgniß den gegenwärtigen innerpolitiſchen | 
Zuſtand Frankreichs verfolge. Die Art, in Dy 


7 75 
Spirit, 7ber loco | —— 1 —.— 
29. 30. 29. 30. welcher der neue franzöſiſche Miniſterpräſident Combes 


Rußland und Frankreich. 


; en © Mon des Grenadier. i s ; ihr 3 A :] 31,07 Dresd. Bank⸗Akt. 143.40 143.10 5 er} x 3 
de e M Bf o jCCCCCC%CCCC%VC%%C%%/%/ . af ate Gnentuatäten in Gonti | 
i Garnifonwechſel. Das „Regiment der|Simon geb. Bachſtach für 37000 Mk. 3 px. Plaudbr. 70 218-75|gefapt fein könne. Präſtdent Loubet ſcheine völlig in i 


ritterſchaftl. T. | 89.60) 89.60 Oſtdeurſch, Banka. 94.— 95.— w 
aji, Chin A 1808 91.50| 92.— eT 170.10 170.— |den Händen det extremſten Elemente der äußerſten 
4% Stat. Rente 102.20,103.25 Danzig Oelmüh le Linken zu ſein und nicht mehr die Macht zu haben, die 4 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 67.600 — | St.⸗Akt. 9.50 9.60 5 i sfreundlich iati ; "PB 
50% Mex.conv. Anl. 101.1010070] „ „Stk. Prior. 8L50| 81.50 Hochfluth der reglerungsfreundlichen Sozialiſten einzu⸗ 
4% Defter. Goldr. 103.5010360 Ge, Bork Plerdeb. 0 00.6 dämmen. Wenn man glaubt, daß die bedeutende 
* à a 9 55 ç 15 m 2 + "MR Ą 

o MA sh 89 16750 19500 Majorität des jetzigen Miniſteriums von langer Dauer 
5 ! A A %% ie 4 Rif. 1880er A. 100.300 —.—- | Hibernia 166.50|166.75 [ein werde, fo dürfte man ſich leicht täuſchen. Dieje | 
rühere Kaunonier Andreas Klein IM, jetziger 40 i hinabi AU TORZE om ała: 3 ; 
Sur: in Woblatı, aus dem Avwejtlofni |” an 150a. . | 90.80] —— | Bavz Wawiecjabeliso0oigo — Majorität von heute kaun ſehr leicht morgen eine 
des hieſigen Kriegsgerichts entiprungen. Am über⸗ 5% Ert. Adm.⸗Alul. 100.701100.60 | Wechf a. Lond. kurz 20. 46520.465JMinorität werden. 
nächſten Tage wurde er in Mak ane Klein 4% Uußar Geld 19220 102.20] „ „ „ lang.20.345 20.945 r 
it ſchon verſchiedene Male ausgebrochen, Can. Eiſenb.⸗Akt. 132.90 181.60 Wechf. a. Peterso, Fürſtenbeſuche in Rußlaud. 


Berliner“, das 129. Infanterie⸗Regiment, wechſelt, 
wie bereits kurz mitgetheilt, ſeinen Standort. Am 
1. Oktober d. J. wird es von Bromberg nach 
Graudenz verlegt. Bei der letzten Aus hebung 
wurden den Hundertneunundzwanzigern nicht weniger 
als 700 Berliner zugeſchrieben. n 

«Der Aviſo „Grille“ mit dem Generalinſpekteur 
der Marine Admiral von Köſter an Bord hat heute 
Morgen unſere Rhede wieder verlaſſen und feine Rück⸗ 
reiſe nach Kiel angetreten. 

Kreistag. Zur Beſchlußfaſſung über den 
chauſſeemäßigen Ausbau der Wegeſtrecke 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Diviſions⸗Kriegsgericht vom 29. Juli. 
Ein gefährlicher Ausbrecher. 

Wie wir vor einigen Tagen mittheilten, war der 


kaoela ; ~ ; : Er ift on dreimal wegen Dortm.⸗Gronau⸗ kurz. ——| — — < 
le bis ER AUE Die KO O REA 13. ber a. g. SERGE re. |180—| owo Tang „=—|21420] Baden-Baden, 30. Juli. Ein hier weilender Korres 
z ſch über die Annahme der zu dieſem zu 7 Jahren Gefängniß verurtheilt, davon wurden M SCYT. a. Warſchau ele. 20 —.— ſpondent des Laffan⸗Bureaus hatte mit einem ruſſiſchen 


n Ge 775 6 ; Eijendahn- Akt.) 70.50 70.50 Oeſterreich. Noten] 85.45 85,45 

5 Jahre für einen er ee auf einen Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2521625 

Vorgeſetzten eingeſetzt. Vor einigen Tagen ſollte er Eiſenb.⸗St.⸗ Pr. 111.60 Privatdlskont 1½% 1½% 

wieder vor dem Gericht erſcheinen und zwar wegen Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 

eines Diebſtahls. Unvorſichtiger Weiſe hatte man zu, Oeſter.⸗Ang. Stb. 

feinem 8 einen alten Mann gewählt. 
hn ein Sergeant und ein Gefreiter, 


Staatsmann, der ſich des beſonderen Vertrauens des 
Zaren erfreut, eine Unterredung, die ſich auf den 
Beſuch des Königs von Italien in Rufe 


Tendenz. Die Bórje eröffnete im Anſchluß an ſchwaches an den Beſuch des Königs von Italien in Petersburg s 
geknüpften Kombinationen, namentlich in Bezug auf 
Tripolis reſp. Abeſſynien ganz und gar verfehlt ſeien. 
Es könne als ausgeſchloſſen angeſehen werden, 


a l |óujtiunten oder ſich in abenteuerliche Unternehmungen - 
nahme lag nahe, daß er das Jacket geſtohlen hatte, umfändert. Schließlich war die Marktlage allgemein twiederfin Afrika ſtürzen werde. ; 

Bezüglich des bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers AN 
Wilhelm II. in Rußland theilte der Gemährsnann mit, R, 
daß der deutſche Kaiſer mit dem Zaren vom 3. bis zum i 
5. Auguſt vor Reval zuſammentreffen wird. Die Be⸗ | 
gegnung ſoll auf hoher See ſtattſinden. 


wie Bröſen unmittelbar am Strande auf Dünen⸗ 
höhe ein Strandhotel. Man könnte ſich 
darüber beinahe wundern. Saft überall ſonſt 
in faſhionablen Badeorten ſucht man die großen 
Hotels ſo anzulegen, daß ihre Nähe am Strande RM 3 
freien Ueberblick über die See gewährt, weil un 
ſolchen Ausſicht doch ein bedeutender Reiz inne RE 
und die Terraſſen und Veranden vor einem ſolchen a 


abelhafte Preiſe bezahlt. Hier 5 
4 Bucht hat man fi in igen Anke 
bisher überall entgehen laſſen, mit ka, R 53 
nahme von Bröſen. Man muß es den Leitern de 


Kurhauſes Bröſen, 


Anarchiſtengeſetz in Argentinien. 
Buenos Ayres, 30. Juli. Angeſichts der immer 
größer werdenden anarchiſtiſchen Kolonie in Argentinien 


Vom Pauama⸗Kaual. 
Paris, 30. Juli. Ende des nächſten Monats trifft ö 
Berliner Viehmarkt. der fe e were, Knox, begleitet von mehreren 
Berlin, 80. Juli. (Städt. Schlachtviebmarkt. Amklicher]carnevitaniſchen Beamten, hier ein, um ſich mit dem 
Berit her Direktion.) Zum Verkauf fanden 363 Ninder, Präſidenten Loubet und dem Flinanzminiſter über die 
158 Kälber, 1814 Schafe, 8121 Schweine. Bezahlt wurden Uebernahme der Panama ⸗Geſellſchaft durch die Ber 
+ für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark zn; ten S lan i 
| rovinz. bezw. für 1 Pfund in Pfg.. einigten Staaten zu verſtändigen. 
te das Arangement zu ihrem geſtrigen y ff Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtet 
Sheet baer, deer ausgezeichneten Cigenthümlichteit| zg. Kielau, 29 Juli. Geſtern ereigneten fiğ hierſhöchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre ali 00-00; b, junge Der Nachfolger Leos XIII. ? 
in richtiger Erkenntniß ihres Werthes in geſchickteſterſzwei ſchwere Unglücksfälle. Auf dem Holzinduſtrie⸗ lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 30. Juli š > ; 
Meile een nefragen, tone. Teoh! ien die werke von H. Gafiorowsii gerieth ein Acbeitet mit der 50-00 g ze ing genahrie faden Alters 00.200. 58514 A ypes w Sa en 1 
Pa » A ZE: o 3 : —00; d. e M 5 — 1 2 1 i r 8 * A w 
Setten von geſchmackvollen Papierlaternen, die rechten Hand in eine Kreisſäge, wodurch ihm a voledige göchſten Schlachtwerths 00-00; b. magię Le 6 in der General⸗Präfektur der Propaganda 
Dekoration mit langen Reihen von Flaggenſdrei Finger abgeſchnitten wurden. — Ein Kutſcher geuährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering | dei wurde der Kardinal Gotti ernannt. Die Er- 
und Wimpeln gewiß ſehr reizvoll und verliehen dem deſſelben Werkes kam mit einer Fuhre Holz aus dem genährte 55—58. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige nennung dieſes noch ſehr jungen Kardinals wird als 
Etabliſſement ein feſtliches Ausſehen, wohl vergnügte Walde. Auf dem vom vielen Regen aufgeweichtenſausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerths — ; b. voll ein Zeichen höchſten päpſtlichen Wohlwollens und 4 
ſich die liebe Jugend und mancher Erwachſene bei dem Wege kippte der Wagen um, und der Kutſcherſfeiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwertbs bis zu de eee RARI r 
Lampionumzug, der ſich, die Kapelle voran, über den wurde von den ſchweren Stämmen befallen und derart? Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und wenigerſals Deſignation für die päpſtliche Nachſolgeſchaft ane 
Strand durch den Garten und den langen Seeſteg ent⸗gequetſcht, daß an feinem Aufkommen gezweifelt gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 00, d. mäßig geſehen. 
lang bewegte, aber das Reizvollſte an der ganzen Ver⸗ wird. j NEM Shen a. 8 2 a WON KJ WE W TRE 
anſtaltung blieben doch die Arrangements auf dem Waſſer w. Marienburg, 29. Juli. Die uckerfabrik 3 einfh Ki v gx | ' 
“infere Sunnie liegt auf bem aaler bieten Anstpium|9LLiTeThe paco in diesem Jahre keins Distbenden| an ASe oy felne m Ska ub ORO Präſident Steijn. 
N s l d = $ * £ i Saugkälber 7 i it fi gute Saugkälbe Ą ; i z 
haben die beiden Herren in feinem Werth für Bröſenſan ihre Aktionäre zahlen, weil nur ein Reingewinn von|568—62; e. geringe Saugkülber 50-54; d. ältere gering London, 30. Juli. (Privat⸗Tel.) Wie der „Daily 
ausgezeichnet zu würdigen gewußt, 28 Boote hattenſeg. 30000 Mt. erzielt worden ift, der zur Abſchreitzungſgenährte (Freſſer) 63—58, Mail“ aus Amſterdam gedrahtet wird, wird Präſident 
ſie gechartert, die mit Blumen und fonftigen Dekorationenſverwendet werden jol. Ebenſo zahlt die Zucker⸗ Schafe a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel] Steif u thi ż „ską h ż 
perjegen, ſchon am Tage einen jympatijden Eindruckſſabrit Rieſenburg in dieſem Jahre feine|67—70; b. altere Matöammel 63—66; c. mäßig genähue| ein, fals es möthig werden ſollte, zur Kur einen 
| hervorriefen; aber geradezu feenhaft und an die Reize Dividende. bern > S Shug TEN ab Da 57—61; d. Śolftelier|deutjtjen Badeort aufſuchen. Präſident Krüger werde 
3 i ienijen Nacht im Golf von Neapel erinnernd,| 2g. Marienburg, 29. Juli. Der Lehrer und frühere] Niederungsſchafe Lebendgewicht) — „. Steijn von Utrecht aus einen Beſuch abſtatten. Stei 
einer italieniſ A 8 Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und i | eijn 
mar das Bild, das ſich entwickelte, als diefe Boote Kantor, Herr Lange, beabſichtigt, am 1. Oktober inf geren Kreuzungen im Alter bis zu 124 Jahren 641 jfiſt aus Funchal eingetroffen. Sein Geſundheitszuſtand 
ſich nach Einbruch der Dunkelheit, es war recht finſter, den Ruheſtand zu treten. Von den 41 Jahrenſſb. Käſer =; e. fleiihige 62-63; d. gering entwickelte hat ſich gebeſſert Die gerin ſte Anſt KOS 
ö mit ihren reichen Tampiondekorationen undſſeiner Amtsthätigkeit hat Herr Lange 31 Jahre in 59 617 e. Sauen 58—60. 5 è ATA PE ELE are ge erſchöpft 
| ihrem bengaliſchen Feuer draußen auf der See be. Marienburg gewirkt und ſich in dieſer Zeit durch feine 5 2 jedoch noch immer völlig feine Kräfte. Er wird ſich zus 
rem { l a ge i l t Verlauf und Tendenz des Marktes: i WENA s 
wegten. Die e y der Ok. ie WE und . Pflichttreue die Vom Rinder auftrſeb blieben ungefähr 35 unverkauſt.]nächſt wahrſcheinlich nach Berlin begeben, um dort für 
rte — wur on der 3 es herrlichen [allgemeine Liebe und tung erworben. Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. eine Krankheit, wel i i a 
AE und wurden nicht fatt, immer von nnen, 29. Jail Prinz Adalbert begab Bei den S Suter KA ungefähr die Hülfe des Auf⸗ A are ee un aa, ani a 
neuem ihre Blicke auf die file, dunkle See mit denſſich heute zum Beſuche des Fürſten Dohna nagliriebes Abſatz. ę gie a a gaj | RN: 
| maleriſchen bunten Lichtern hinguszuſenden. Viele hätten Schlobitten, um dort auf die Rehpürſche zu gehen.] Der Sdweinemarit verlief ruhig und wird voraus⸗ 
an dem ſo ſchönen milden Abend dieſes Schauſpiel Bis Elbing fuhr der Prinz im Wagen, von hier aus (td geräumt, 
i 8 noch länger genoſſen, aber die tanzluſtigeſ wurde der D-Zug benutzt. In Schlobitten traf Prinz 
Jugend wollte auch zu ihrem Recht kommen, und ſo Adalbert gegen 6 Uhr ein. — Für morgen hat Herr 
entwickelte ſich dann in den oberen Räumen der[Bürgermeiſter Sauſſe eine Einladung nach 
Strandhalle bald ein überaus lebhaftes und gefel- 


Staudesamt vom 30. Juli. 


Geburten: Arbeiter Julius Bendig, S. — Böttcher⸗ „ z ` i 3 
geſelle Paul Kirſchke, T. — Mittelſchullehrer Hermann wird demnächſt ein Spezialgeſetz betr. die Behandlung 
M 9 n 1 E b, — 5 euz ue wdał der Anarchiſten eingebracht werden. Dieſes Geſetz folt "3 
Fip mann Uſtav e t . i beiter NL o ; 2 . : z 
Eduard Gronau, T. — Neſtaurgteur Eugen Sacher t, hauptſächlich gegen Ausländer gerichtet fein, welche die 4 


Herr Kapellmelſter Lehmann mit feinen 128ern ein Frauenburg, Geheimer Kommerzienrath Zieſe N vo 837 du 4 21, a Bine S bun 1 9 91 = r BER ee EE er 1 Pa gef 
Emden, 30. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer landete 


gang ausgezeichnetes Konzert fpielte. U. A. aus Elbing und Bürgermeister Ga fie zur T. — Eigentümer Karl Kamen, S. — Schutzmannsprobiſt 
e > 
S. — Maurergefelle Eugen Moeller, S. — Tifchlergefene]beute Vormittag 10¼ Uhr an der Landungsbrücke des 


Tafel geladen. Prinz Adalbert kam nach Elbing E E agen ©. — Mairergefele Walentin Want 
Emil Michael Fiſcher, T. — Portier Hermann Loth, Außenhafens und wurde von Miniſter Budde, Tirpi 
T. — Tiſchler Albert Weiß, T. — Unehelich 3 T. 1 S. 5 Wett 
agel ea Binfgebote: ant Slow, Gam Bi 1 a e e e e f Pleſſen, Admiral 
Ą x uſanna Maria Kreutz, beide Hier. — erleheer Max omſen, erpräſident Stolberg, Regierungspräſident 
* Alleuſtein, 28. Juli. Daß Trauungsgebühren [Oskar Mertuer hier und Luiſe Laura Friederike Marie gen ta ; 5858 4 
zur Konkursmaſſe angemeldet werden müſſen, i e e ee ER We bee 


Rademacher zu Bromberg. — Gärtner Felix Max Flug 
dürfte nicht oft vorkommen. Vor einiger Zeit wurde und Elſa Margarethe Brunhild Kuehn, beide zu Berlin. -- 

der Kunſthändler Willy Holland mit der Pflegetochter Hafenaulagen, begab ſich nach der Landungsbrücke des 
Binnenhafens und fuhr dann in die Stadt. 


Cadinen zur Tafel erhalten. 


tern aus dem Tannhäuſer und Anderes. Eine weihe⸗ 
dż Poeſie lag auch über den 8 Pifton = Qartetten, 


vom ) 
a Wojen Terraſſe hinausklangen. — Es war ein 


ächti 10. 
PO SEE Die Landbank in Berlin verkaufte 


von ihrer im Kreiſe Roſengerg in Weſtpreußen belegenen 


u Sue Ene wci » ga Sh zu „dA ne 
jers My rei Ą A 75 nd Luiſe Gmilie Adolſine Peters, hier. = Architekt Jo- 
Herrſchaft Groß Jauth das Hauptgut in Größe von Circa ir e e Flues gr N 1 r bonn Cart 21098 und Ama Jula Margarethe Poft, beide 
3760 Morgen an Herrn Rentier Stephan Stern aus Poſen. Je g ; ſchuldig. tier. — Brandmeifter Paul Carl Auguft Ku dicke und s SEPN M Juli. Die Staatsanwalſchaft hat auf 
> d 26. Juli 1902. Freytag und des Holland Konkurs eröffnet. Nun mußte Todesfälle: Arbeiter Rudolf Leopold Meißner, Eiulegung der Reviſion gegen das Urtheil im Leipziger 
= Pr 995 deer Teih diode) PTE ia E Herr Gi prteftet Teſchner die Trauungsgebühren mit 56 J. 7 M. — Wittwe Johanna Wilhelmine Faseinski, 
i ; Schirr ; 2 R i 1055 Aufſichtsräthe und Dr. Gentzſch ift ſomit rechtskräftig. 
dec za gg  ene, (Aube e enn See Slin 19,4 M. . S. dez Moens Gmanei| Haag, 30. guli JW. LV) Die Militärätgte, 
3 e we e * a ` r AT A 3 A 
idiei Todtgeborenef 32 männliche, 31 weibliche, 63 ins“ Eydtkuhnen, 29. Juli. Wegen Sittlichteits⸗ A ö M.. tabtges. — Arbeiter Franz Runte ws k hſwelche während des Boerenkrieges von den Engländern 
ehelich, waußer A desurſachen: Poter=.|vetgefen8, begangen an Schulmädchen, wurde der 
Diafern und dej —, Scharlach . e und Group —.61jährige verheirathete Lehrer T hielert aus Wanna⸗ ſind, ſind geſtern hierher zurückgekehrt. 
Unterlelbstypgus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber —.[gupchen verhaftet und in das Stallupöner Unterſuchungs⸗ Prag. 30. Juli. (W. TB.) Der Landtag nahm 
ed U + 2 2 + 
eich REEL 12, darunter a) Brechdurchfal aller ee re — Jrahtuachrichten. die Waſſerſtraßenvorlage in dritter Leſung an. 
Alterskl. 10 b) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 10. ; d Die polniſch ? 
tant Letzte Handelsuachrichten. en Feldarbeiter. i 
Akute — 34 5 der Athmungsorgane 5. Alle übrigen 5 Lemberg, 30. Juli. (W. T. B.) Der Auſfſtand der deutſchen Vize-Admiral Bendemann die eijerne Krone 
Krankhe der nice Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Ber- Rohzucker⸗ Bericht 1. Klaſſe mit der Kriegsdekoration verliehen, 
bir -—, b) Selbſtmord N kr zed i 5 
wirkung —, rd 3, e) Todtſchlag —. K usſtändigen fremde Arbeiter. Die Kavallerie t achte ” 
effel⸗ : 3 30. guli. avallerie m A x 
L Dampf ieie Meberiondpungäverein. Die vom Magdeburg. Tendenz: Ruhig. zn guli 600,|von der Waffe Gebrauch und verwundete vier der An- „AA Uruſſow iſt geſtern Nachmittag plötzlich gee 
Kae n. 
Bezirke für Wee SA Dampfkeſſel⸗Ueberwachungse 771, April⸗Mal 9,2 ½. Gemahlener Melle Mk. 27,20. ] Fr ö 
vereine treten ein 1. April 1903 voll inf" Hamburg, Tendenz: Ruhig. Termine: Juli 6,00, August d e von Ausſtändigen angegriffen. befürchtet man, daß ein allgemeiner Aus ſtand ein 
N In die betreffenden Orte ift Militär orden. EL. HE 3 > | 
des Miniſters den „Aląeniewren diefer Vereine das zember 6,622. ` ACRE tritt. Die Behörden haben die erforderlichen Schritte 1 
Recht entzogen, amtliche eſſelprüfungen außerhalb ihrer e e, ma 
f - richt von H. v. N n. „ Jult. rek! í Dex; R 
een d Roggen ohne Handel Paris, 30. Juli. (W. TB.) In Sainte Affrique] Cadix, 80. Juli. 1 P Ber por ein 
Beige un 18 ' ie ei i wole. Ein ier u A 
beamte u. f. Gree unverändert feſt. Gehandelt ift inländiſche große (Dep. Aveyron) wurde, wie eine Depeſche des „Temps“ Lager von Schießbaum zier und mehrere 
ruſſiſchen Sp NR: Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 170ſder Maßregeln gegen die Kongregationen von einer] Peking, 80. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer hat 
erlaſſenen Prüfungsordnung ſoll jedesmal im Suni eine ſchrift⸗ per Toune Anzahl mit Knüppeln bewaffneten Frauen angegriffenſverſprochen, zu der aueritaniſchen Weltausſtelung in 
dem ſi ld eine grö Th u == 1 
fiH ba größere Menge anſammelte und e Pont um erteni , | 
Friedensrichters konnte der Schulinſpettor die Bürger E Broad. . ina and r Fertan, BE nee Mee 
meiſterei verlaſſen. 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, einigen Tagen wurde zugleich über das Vermögen des Hedwig Laura Gelhorn, beide Hier, 
Bankprozeß verzichtet. Das Urtheil gegen die 
Woche 62 männliche, 48 weibliche, 110 insgeſammk. Todt. 21 Mk. zur Konkursmaſſe anmelden. Die Forderungſ geb. Malewski, 81 z gaj e oe Mugu 
40 ehelich darunter Minder tm Alter von O bis 1 Jabr gefangen genommen und nach Ceylon gebracht worden 
Flecktyphus 5 Spezialdienſt 
Fleer Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten gefängniß eingeliefert. für 
Kindbette (Puerperal) Sieber —. Lungenſchwindſucht 8. Wien, 30. Juli. Kaifer Franz Joſeph hat dem 
tung oder nicht r ; Feldarbeiter dauert fort. In Myslo i i die 
unglüickung dt näher Thi gewaltinme Ein eee In Myslowec überſielen di Paris, 30. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter 
Minifter für Handel und Gewerbe feftgeftellten am! KRL 5,40, Oriober 6 521 tae | oset . 
l Auguft 6,05, September 6,0, Oktober 6,52, Jannar⸗März greifer, welche verhaftet wurden. Auch an andern Orten 
| e Barcelona, 30. Juli. (W. T.⸗ B.) In Figueras 
Geltung. Mit diciem Tage wird auf Anordnung 65, September 6,10, Oktober 6,50, November 6,50, Dee 
Die Schuluuruhen in Fraukreich. eingeleitet. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 160 R. Wind: SW. 
Bromberg Buch zur Ausbildung im praktiſchen Gebrauch der 671, 680 und 686 Gr. Mk. 144 per Tonne. meldet, der Schulinſpektor aus Anlaß der Durchführung Arbeiter wurden verletzt. i 
liche und im ündliche Prüfung ab 5 Erbſen inländiſche zum Konſum mittel Mk. 170 per Tonne WEW : 0 
1 UA gg und mußte fiH in das Bürgermeiſteramt flüchten, vor] St. Louis einen amtlichen Vertreter zu entſenden. 
Drohrufe ausſtieß; erft durch Vermittelung desſ den Lokalen Theil, fowie den Gerihtinatt wehren Kopp 
Nachrichten“ & uch u. Gie 
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4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. \ 
\ Mitul 


7070 


Nahrhaft 
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] (7 Ba © Gesund — = 5 a 
intergarten. z sind die Nach © höft 
FFV 8 Echten Thorner Honigkuchen“ fährt am Freitag, d. 1. A x E o d 
> d. 1. August ein Á 
Worletztes Auftreten; ea rn stofaóct Danzig, Grünes Thor 2, Weſterplatte 2, 
der beſten Radfahr⸗Truppe der Welt 2 = eee e eee : 550 Wir. Kinder 1 wię adm. Fahrpreis inkl. Aushogten 
Die 5 Derringtons è | 5 ro = 
95 16 3 g 7 ko) el. ŚM morgen | 
2 K um Io iler«-Poen r i 8 Schluss Vor stellung. Zu dem bevorstehenden Dominiksmarkt sind 
LRUMST ers omals.g Ab I. NeuesEnsemble schon jetzt grössere Sendungen meiner weltberühmten 
© Anfang 8 Uhr. Näheres die Plakate. 8 Nee Honigkuchen in den feinsten geschmackvollsten 


800080000 382000889089 9090000000000 Offe bi ) 2 1b r j Sorten und ganz frischer Qualität eingetroffen. nn 

Saison- Theater (ilingradstasj| 4 7 (sani FFC Frachtverkehr 

Denner g een hen 19 8 9 5 geieblofien. Café Croll. 8 Kohlenmarkt No. 17 Linie: Danzig—Heubude, Bohnsack, 3 
, h guſt, e 4 Yo > 7 7 


Nickelswalde. Schönbaum, Rothebude, 

: Schöneberg, 

MP y 4 ; j von Freitag, den 1. [Anguſt er., verkehrt der Frachtdamp 
Herrm ann Thomas Thorn täglich zwiſchen Danzig und den obengenannten Statlone 
l 7 | 7 Ladezeit in Danzig von 11—2 Uhr Vormittags. Abſahrt 

Königl., Preuss. und Kaiserl, Oesterr. z Pe ee 5% Uhr Morgens. 
i eichsel'* Danziger BDampfschiffalirt 
Hoflieferant. (10665 ” and Seebad-Actien-Gese Ischaft. ` 


Honigkuchenfabrik 


£ 


modernen N 
xleidsamen Facons ! i 


Denote | Sonnenschirme. i 


s z Muſik von Souja. 
(In Nem-York über 100 Mal, in Bremen über 30 Mal gegeben.) F 
Plehnendorf. 2. Bild: An Bord der Trave. 8. Bild: In 
New⸗York⸗Broadway. 4 Bild: 
m 
as on Kinderfest. 9 ö 
Kurhaus Weſterplatte Anfang 6 Uhr. Entree 10 9. während der 
Donnerstag, den 31. Juli 1902: 
Letzte große Schlachtmuſik. (EEE . Einzel£axten 2222 . 9 900 
z 5 VVV 
zur Erinnerung an die ruhmreichen Jahre 1870/71 
von der Kapelle des Greuadter⸗Regiments König Friedrich 
Sehltsen- Kompagnie sowie eines Tambonr- u. Hornisteukorys, 0 
Anfang 4½ Uhr. 10770) H. Reissmann. A 
Donnerstag, ben 31. Juli er.; (10639 z 
w m 15 
V. Reunion. 5 
Doppel- Konzert . 
der Kapelle des Danziger Infanterie = Regiments und 
. Costume 
Die Badedirektion. (10708 14 Costume Ró ke 
i Röcke 


Neu! Zum erſten Male. Neu!] Jeden Frische 
Zuletzt am Berliner Belle Alliancetheater mit Emil Riar 
se e afk Mildpeter, 
. Bild: a ee ade F Pr 
M. Homann, Sommermonate 

Großes Extra⸗Konzert und 
(4. Opr.) Nr. 5 unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke 
Ostseebad Brösen. 

Ostseebad Zoppot. 31 Langgasse 31 

det Kurkapelle. 
) N y 

buskon Hotel und Cató Central, ||” g en 


m m 
Danzig in New=York. | Dienstag i | 
Großes heiteres Volksſtück in 5 Abtheilungen v. Emil Richard. Donnerstag p 217 
z= my 
als Gajt ſehr SRA aufgeführt. 1. Bild: Abſchied von 
ild: 
ci Mittwoch, den 30. Juli: 
Jakob Machaudel mil Richard als Gaſt. 
Sonnabend: für Wannenbüder II. Klasse. (10768 
k. 0,7 
m r. 
—== Schlachtmusik == 
und unter Mitwirkung einer 
Strandhalle. 
Donnerstag, den 31. Juli: 
empfehlen 
Anfang 5 Uhr. Tageskarten 0,50 Mk. 
verleiht der neue hervorragende Küchenextract „Wuk“ 
jeder Suppe, jeder Sauce, jedem Gemüse, kurz jeder 
Langgasse 42, Speise, an der man einen kräftigen, intensiven Fleisch- 


in schwarz una 


allen ‚gbur hen. 
atig dem geehrten Publikum beſtens en ARE M orde nró k brühe-Geschmaok haben möchte. e EPAR en Farben hr 
wiek in 3 Fe an ei Warme und kalt 908 cho j j 06 8 st enorm billig, sda wu . davon und ; i Speeialität 3 i 
— r. is Nachts r. ; 1 ö 5 m lig, š _ t 
7 W. bereitet hon für 1½ Pf. eine grosse Passe], f PA >)7, = 1 2 
Kaisen-Gafe neu renovirt. RR Matinóes G!!! f , ᷑ Pp Mohaiv-Röche. 


geschmack feinster Hühnerbrühe gleich. Der 
Würz- Und Kraft-Hxtract „Wuk“ ist in Büchsen f 
, 55, 90 Pf, überall zu haben. 

Vereinigte Nährexiract-Werke Dresilen. 


Neuester Schmitt! Solide Stoffel 


i Meine Blusen und Kostümröcke zusammengestellt, er- : 
geben recht kleidsame und praktische Toiletten, 


Jäschkenthal (Fritz Hillmann) 
Landsknecht⸗Euſemble. In Danzig bei: 


Donnerstag, den 31. Juli 1902: 5 i * || Victor v. iżorzestowski| Otto Pegel, 


A SS i b. GM taki M Rutti ki . 
Absehiods-Abend. l (g ieu ia Seeed, Lest Crohn, | 
ze [Gustav Loroff, August Splett, qi 32 L 32 Ę 
R di t 2 d 0 16 ń a d 1| Clemens Leistner, Artian pocia ej ee 0047 
re A z, en Aid i i u 
OMAGLGOFOL un e Gänes Carl Lindenberg, |Eranz Tornow, || en - 


Max Lindenblatt, 
August Mahler 


Staubmänte! eee acne. 
Jupons 


Max Biedritzky, [Scorze Jost, 
in neueſten Formen und nur guten Stoffen 


Oscar Fröhlich, Emil Leitreiter. 
zu billigen Preiſen. 


Heute und folgende 5 Tage: 


Arthur Boehlke 


vorm. Dvoss 5 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 34, 
Halteſtelle der elektriſchen Bahn. Telephon 1093. | 


Angenehme Räume. 10455 % 
Wein, Bier und ff. Liköre nur renommirter Firmen. 


Ni elntunia «z 2 


Beyers Konzertsaal 
Am brauſenden Waſſer 5. 


Konzert der hier ſehr beliebten A 
Nur noch 2 Tage Damenkapelle „5 u mor.“ 


Johannes Zeitzmann. 


mit 20 9% Cassasconto 


auf meine Minimalkartenpreise. 


Hermann Hopf, 


Gummi, Wachstuche, Tapeten, 
Matzkauschegasse 10. (10782 


OB) J W 


Vertretung und Lager: Marcell Zeitz, PR 
Holzgasse 29, Fernsprecher 1016. (859 


Morgen Donnerstag: (07410 y ; uw W HERE 
Geohes Hbibi Sonet tankt Kleider u. Boufen) „rar eee „me 


Hochwichtige Erfindungen, pattntirt u. prelsgekrónt, 
sicher und unschädlich. e ärztlich begutachtet. ) 


BB" Neue Erfindung b. R. Pat. 
Unerreichbar einfach und von grösser Zukunft. 


===" Unentbehrlich für jede Fran. === ; 
*)Dirsktor Bezug gog. 1,40 M. durch dio Erfinderin, fr. Hebamme 


am e eee ee eee e i Wwe. E. Schmidt, id 5 
Nonnerskag, den 31. Juli, Freilag, den 1. August u. A. eee Artikel. Katalog, Gutachten eto, 20 PŁ. W 
Sonnabend, deu 2. Auguſt ~ (10281) 


a "SANATORIUM 


Yakal von hindi, | SZ 


Oskar Beyer. 


in großer Auswahl vorräthig. (10416 


Eröbeerbowle, 


täglich friſch angerichtet, zum 
Bee ar 1 68878 


N s Preiſe vo 

er i 
V ee 80 Pf. für Flasche 
EL Id Leicht- von / Liter Juhalt 
* lantenistes Rail | zu haben in der Kellerei u. Ber: 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 
Raiffeisengenossenschaften. 


Dominikswall LO, 


Morgen Donnerstag: 


Erstes großes Garten⸗Feſt. 


Lebende Bilder. 
Aufſteigen von Luftballons in Thier⸗u. Menſchenform 
Grosses Extra-Konzert. illumination, 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 , Kinder 10 H. 


Café Grabow vorm. Moldenhauer 


A > a s idi, aberas „putufteie, i Ver | | | 
trek zgaga Ahyelniiten angeslänbler n, zorückonsetzlar| SĘ See Y Gutes, Be ae 
Großes Kinderfeſt Visto und zurückgeseizlen Warm kami | ZARA 9 Inn am neheht 


um G'a Uhr Kinderfeſtpolonaiſe. (10777 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 J. Kinder frei, 


Ackhtwumeg? 


Am Sonnabend, den 2. Muguit, findet im Lokale des 


aus allen Abtheilungen meines großen Lagers e paa erreicht!! 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen ſtatt. Wym” a — p (©: i 2 3000 Stüc Dr, Kor ie, 
A. Fiirstenb erg Ww., AIN uhren⸗Repara⸗ 


y turen gut und Spozialarzt für 
ch empfehle meine gut eingerichtete billig beſorgt!J Ohren., Nason- u. Halsleiden, 


Wohne letzt 


J 
ern Steppuhn, Schiöli, ein | | 10 N (l jeje furchtbare Aufl. birgt ats] Langenmarkt 37, 1. 
Herrn S 2 r egen lden, Mode-Bazar, iren: eparalurwer St ae ene be Beliebt; e u 
0 tali er t s K R vatur-Preise : heit. soa Do — —-¼-¼ 
ſogenaunte italieuiſche Nacht ſtatt, arrangirt vom Gefang A 27 Langgasse 77. (10785 Eine 1107 reinigen e e Geiſtgaſſe 48. 


Verein „Sängergruß“. j Der Vorstand. 


18 Pi. Heili 
56066666 6666006666. Ging Jeder. ... . 4 75 ks. Jeder haltbar mie 1 Mark, 


7 m JE «W e Gal0) zyja 2 | 
n 3 Man weife Nachahmungen zurück! 8 Ae e 200103 EA banggai p | 
ii — CC 8 Für jede reparirte Uhr leiste 3 Jahre —— we 
. z ; 7 3 À No. 18 425 Baron 8 ź 6 ` Garantie. (8885 Edelrad — Fahrräder, Telephon Nr. 1821, 
, i in | à - + 
Danzi er Schwimmverein 3 Weine Comet J. Borg ™ von Wrangel® J. Neufeld, zlrnadr, I Deutsche, Fr) Wünsch, 
3 . find in * $ Goldschmiedegasse 26. | | fi tele, teichter Sau, Thierarzt. (41305 
| e ſſor f größte Stabilität u. . DN 
General⸗Verſammlung n, faſt allen Cignrrengeſchäften e Taſchenmeſſer Rafimeffer, Scheren e on & 
; ; i „ Abends 8 Uhr ITW, BCE. 1935 RN a s | : h 
, adi ic eanes ana 
— T d |; = ; | anggaſſe 48, neben dem Rathhanje. | ür gut. Sitz. Preisermäßt 5 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. as 2 igar et en a Haa ” a Schleiferei. und Beparatur- Werkstätte. 10900 0 Feu Se part: 
tu ; ng. g BR A z: itelte 8. 2- r. (9 
2 ler eine in Ausſicht genomm.Schwininfaßrt. 8 Hundegaſſe 33. Telephon 945. s M anner „ 


Damen und Herren, welche dem Verein noch nicht 
angehören, werden hierzu ebenfalls eingeladen. (6455 


G. Kohtz, Langgaſſe 49,1. Et. 


git. 106. 


Tokales. 
Das Unglück im Zoppoter Seebad 


hält noch immer die Gemüther in Bewegung. Die arme 
Mutter der beiden Zwillingsſchweſtern Käthe und Frieda 
Schneider brach, als ſie geſtern Mittag von Danzig nach 
Zoppot fuhr, dort vom Schmerz überwältigt ohnmächtig 
zuſammen. Am Abend traf Herr Kämmereikaſſen⸗ 
Oberbuchhalter Schneider, der tiefgebeugte Vater, von 
Carthaus hier ein. Käthe und Frieda, die innig 
aneinander hingen und im Leben wie in der Schule — 
ſte waren beide Zöglinge des Danziger Lehrerinnen⸗ 
Seminars — ihren Eltern ſtets nur Freude gemacht 
hatten, bildeten den Sonnenſchein des Hauſes. Ihre 
Schwimmkünſte hatten fie fih übrigens, Mangels einer 
Lerngelegenheit in Danzig, ſelbſt beigebracht. 

Aus den vielen uns zugegangenen Mittheilungen von 
Augenzeugen wollen wir nur kurz einige that⸗ 
ſächlichen Angaben hier wiedergeben. Die Hilferufe 
wurden von den nur anweſenden jüngeren Bade⸗ 
wärterinnen zunächſt für Scherz gehalten. Als eine von 
den Wärterinnen dann nach vieler Mühe mit Hilfe 
badender Damen das Rettungsboot losgebunden hatte 
und hineingeſtiegen war, zeigte fih, daß fie nicht rudern 
konnte, ſie mußte wieder ausſteigen, und eine andere 
Wärterin verſuchte mit nicht viel mehr Geſchick das 
Rudern. Schwimmgürtel an Leinen, Stangen und 
Aehnliches waren nicht zur Hand. Der Rettungsgürtel 
befand ſich hinten im Abortraum, anſtatt an der Treppe, 


gegönnt; es heißt da u. A.: 
Zoppot, 29. Juli 1902. 


Geradezu empörend und jedes vornehme Gefühl ver⸗ 
letzend war es, daß 1½ Stunden nach dem ſo überaus 
traurigen Unfall, der wie ein Lauffeuer im ganzen Orte 
bekannt wurde, die Kur⸗Kapelle ihre „luſtigen“ 
Weiſen ertönen ließ. Einem Badegaſt, der auf Ber- 
anlaſſung einer großen Anzahl von Badegäſten ſich zum 
Kapellmeiſter begab und ihn erſuchte, unter dieſen 
traurigen Umſtäuden nicht zu ſpielen, wurde die Antwort: 
„Das geht uns nichts an, wir ſpielen für das Publikum.“ 
Gerade aber das Publikum wäre wohl durchweg damit ein⸗ 
nerſtanden geweſen, wenn die Bade⸗ Direktion aus eigenem 
Antriebe wenig ften s für den Vormittag dieſe Luſt⸗ 
barkeit eingeſtellt hätte. Freude hat wohl niemand hierbei 
empfunden; das Mitgefühl wurde zu ftar? verletzt. Die 
Erregung war und ift ſehr groß, aber — gerecht. A 

Im Uebrigen können wir nur ganz und gar den Artikel 
in der heutigen Nummer Ihrer geſchätzten Zeitung unter⸗ 
ſchreiben. Wenn man 24 Mk. Kurtaxe bezahlt, dann muß 
man wenigſtens etwas für die Sicherheit der Badegäſte 
verlangen können; hier fehlt es an Allem. Man ſehe ſich 
andere kleinere Badeorten an, was für Vorſichtsmaßregeln 
daſelbſt getroffen ſind. Dieſer Unglücksfall wäre andernfalls 
ganz vermieden oder erheblich gemindert. Sehr richtig iſt der 
Paſſus: „Die Exiſtenz des ganzen Ortes und ſeiner Be⸗ 
wohner fegt durch ſolche Unterlaſſungsſünde der Wade: 
Verwaltung auf dem Spiel. Hoffentlich wird die Bürger⸗ 
ſchaft die genügende Antwort zu geben wiſſen.“ Das wünſchen 
auch wir aufrichtig, bevor noch mehr Unheil geichicht. 

Mehrere Bndegäfte, die den fo idylliſch ſchönen 
Ort Zoppot gern aufſuchen, es aber für die Folge nnter- 
laſſen werden, wenn nicht durchgreifende Aenderungen 


die ins Waſſer führt, angebracht zu fein! Es konnte] erfolgen. 
daher niemand der Badenden denſeben den Ertrinkenden 
zuwerfen. Das Rettungsboot war am Strande * Der Weſtpreußiſche FJeuerwehrverband beſchloß 


Kae: if Bahnhof Laskowitz abgehaltenen Ausſchuß⸗ 
ene Brandmeiſterkurſus am 19. 
und den Verbandstag am 20. und 21. September in 
, 5 HEND In y, Stargard gu veranftalten, 
ſelbſtverſtändlich eine unliebſame Verzögerung. Schließlich $ Sm Saifonthcatet (Bildungsvereinshaus) bringt 
Herr Hofſchauſpieler Richard am Freitag zum erſten 
Mal das heitere Volksſtück „Danzig in Ne w⸗ 
Bad ork“, von ihm ſelbſt bearbeitet, zur Nuf- 
den Gedanken, etwa in dem weit hinaus ganz untiefen führung. Das zu Grunde gelegte Volksſtück iſt in 
New⸗York über 100 Mal, in Bremen über 30 Mal, 
zuletzt im Belle Allianz⸗Theater in Berlin mit Herrn 
Richard als Gaſt ſehr erfolgreich aufgeführt. Herr 
f A denſgichard tritt natürlich auch hier in Danzig in dem 
Tod gekämpft, daß irgend eine rechtzeitig aufgenommene Stück auf. 


Ver⸗ 
Die 


ortes Zoppot ſelbſt muß nochmals na chdrücklich 
AA ba 
egeln, welche 75 

nap hi 8 mindern geneigt unverzüglid 
getroffen werden. Vertuſchen hilft hier 

nichts, hier heißt es, die Sonde an die Wunde legen 

und Bejjerung ſchaffen, auch wenn damit Koſten ver- 

knüpft ſind. Unglücksfälle, die durch Krampfzufälle, 
Herzſchlag und dergleichen entſtehen, kommen überall 

y vor; gegen fie giebt es kein rettendes Mittel. Aber 
wenn einen ſonſt ſicheren Schwimmer einmal die Kräfte 
verlaſſen und er um Hilfe ruft, ſo muß ſolche Hilfe 

i bei der Hand fein und fie iſt es auch ſonſt faft über: 
j all in großen Bädern. Beſonders bei den Damen: 
| bädern befindet ſich in vielen Badeorten ein Mann in 
einem ſchwimmenden Boot mit den nöthigen 


drettungsgeräthe it i des A. L. R 
Hilke 5 ellen 8 hen, bereit jede Sekunde zurſander in Widerſpruch ſtänden und daß naturgemäß die 


Man weiß, wie ſtreng für andere Seebäder an derſ jüngere Verfaſſung vor dem älteren A. L. N. den Bor 
| Küſte der Danziger Bucht die Beſtimmungen find, Die zug haben müßte. Er ging dann auf den Vorgang am 


verlangt 


— im rechtverſt 
| zu verhüten, 


Badeaufſeher und Aufſeherinnen müſſen vor amtlichen 
Schwimmproben, als 


mit 


1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Zoppot weilenden auswärtigen Herrn fei hier noch Platz] Prinz Albrecht von Preußen für das Zimmer geſtlftet 


hat, wurde allgemein bewundert. Nachdem noch Herr 
Photograph Böhm, Poggenpfuhl, die Feſttheilnehmer 
in einem Gruppenbilde aufgenommen hatte, wurde um 
6½ Uhr die Rückfahrt angetreten. Vald nach 7¼ Uhr 
traf der Dampfer in Plehnendorf ein, wo das Feſt 
ſeinen Abſchluß fand. In dem früher Schilling'ſchen 
Etabliſſement, jetzt Herrn Schacht gehörig, deſſen prächtig 
gepflegter Garten allen Danzigern wohlbekannt iſt, fand 
eine Verlooſung ſtatt, während die Jugend ſich im Saale 
bei einem Tänzchen vergnügte. Mit Eintritt der Dunkel⸗ 


heit wurde der Garten durch farbige Lampions 3 
und viele kleine Lämpchen feſtlich beleuchtet. 
Inzwiſchen war in dem ſchönen Nachbargarten 
des Herrn Stamm ein Feuerwerk aufgeſtellt, 


das, nachdem die Feſttheilnehmer in einem Fackelzuge 
hierher marſchirt waren, abgebrannt wurde und reichen 
Beifall fand. Nach dem Feuerwerk begrüßte der erſte 
Vorſitzende Herr C. Topf die Mitglieder und Gäſte 
und legte in ſeiner Rede die Zwecke und Ziele des 
Vereins und des ganzen Verbandes der Gaſtwirthe⸗ 
Vereine dar. Er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
den Verband und ſpeziell den Danziger Verein. Nach⸗ 
dem man noch in den gaſtlichen Näumen des Herrn 
Stamm einige Zeit geſellig vereint geweſen war, 
wurde um 10°, Uhr die Rückfahrt nach Danzig ange- 
treten. Bei derſelben brachte Herr Topf noch ein Hoch 
auf die Damen und beſonders auf die Frauen der Gaſt⸗ 
wirthe aus. Bald nach 11½ Uhr trafen die Ausflügler 
wohlbehalten wieder in Danzig ein. 

* Sturmwarnung! Die deutſche Seewarte erließ 
heute Vormittag folgendes Telegramm an die Küſten⸗ 
ſtationen: Ein Theilminimum über Südſchweden, in 
öſtlicher Richtung fortſchreitend, bedingt die Gefahr 
ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde. Das 
Signal „Südweſtſturm“ iſt zu zeigen. 


Mittuoch, 30. Juli 1902 


iſenerz. „Julia,“ SD., Kapt. Beyer, von Bluth mit 
c ana Kapt. Folmer von Lyſektl mit Steinen. 
„Jakea,“ Rapt. Wächter, von Elsfleth mit Kohlen. „Sophie, 
SD., Kapt. Mews, von Antwerpen mit Gütern. „Conſtance,“ 
Kapt. Hinrichs, von Elsfleth mit Kohlen. „Eliſabeth,“ Kapt. 


m, von Bremen mit Kohlen. 
en Menfahrivnifer, 30. Juli. 


Angekommen: „Uhleuhorſt,“ SD., Kapt. Marquardt, 
von Sunderland mit Kohlen. 

Giulager Schleuſe, 29. Juli. 

Stromab: D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn mit 
div. Gütern an Johs. Ick, Danzig. D. „Margarethe“, Kapt. 
anzen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. 
Ludw. Demski von Bromberg mit 200 To. Zucker an Johs. 
Ick, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit kiefernen 
Brettern. D. „Genetiv“, Kapt, Goergens und „Friede“, Kapt. 
Groß, von Danzig mit div. Gütern an Bromb. D.⸗Geſellſch., 
Bromberg, bezw. an R. Meyhöfer, Königsberg. 


Handel und Jnduſtrie. 


New⸗Dork, 29 Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
28/J. 2917. + 2847, 29/7. 


Can. Pacifle⸗Actienſ 13744 | 13615] Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 75 75 ee eee 5.30 5.85 
77 „ Preferr. — — ver September .| 5.30 5.40 
Petroleum refined . 7.20 | 7.20 per November .| 5.15 6.20 
bo. ſtandart white. 8.50 | 860 [Weizen 
do, Ered. Bal. at Dil- per Füllt! 78314 | 788g 
A 1.30 1.305) per September .| 7654 | 7534 . 
Buder Muscovad.] 28 | 27/5 per December. .| 76 789 
Chicago, 29. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
28,7. 29./7. 28,7. 29/7. 
Weizen Schmal z 
Ver in 7312 | 781% per September 19.72 | 10.67 
per September 70% 703 5 per Oktober . „| 10.37 10.17 
per December. . 7094 | 6934 [Pork per Septbr.J 17.02 | 16.80 


Nürnberg, 30. Zul (W. T.⸗B.) Wie die Verwaltung 


vorausſichtlich am 27. Auguſt ſtatt für das abgelaufene Jahr. 
Hamburg, 29. Juli. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand 1.22 Meter über Null. Winde 
Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerftand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


. 
Name 


des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns 
Cieslickt Kahn Gaskohlen) Danzig Thorn 
Brzeſicki do. do. do. do. 
Dorau do do. do do. 
Lietz do. do. do. do. 
Wickland do. Granaten do. do. 
Rydlewski do. Weizen Wloclawek do. 
E. Pohl do. Thonerde Halle Wloclawer 
J. Pohl do. do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für K. Kohane durch Wrobel 2 Traften mit 1200 kief. 
Rundhölzern, 248 Tief. einfachen und doppelten Schwellen. — 


c. Baggerungen im Hafenkanal. Nachdem bereits] Für Hermann durch Roſemann 2 Traften mit 3090 tief. Balken, 


im Frühjahr eine Ausbaggerung verflachter Stellen in 
der Weichſel und im Hafenkanal ſeitens der Königlichen 
Hafenbauverwaltung ſtattgefunden hatte, iſt die ganze 
Waſſerſtraße von der Einfahrt an den Molen bis zur 


worden, damit der Verkehr von Kriegsſchiffen auch mit 
größerem Tiefgange ungehindert ſtattfinden kann. 

* Der Fährdampfer in Schiewenhorſt wird, wie 
die Kgl. Waſſerbauinſpektion bekannt giebt, wegen noth⸗ 


4 Wochen außer Betrieb geſetzt. 
dieſer Zeit vermittelt eine Seilfähre den Verkehr. 

* Schlachtmuſik im Kurhaus Weſterplatte. 
ſchon mitgeiheilt, 


Wie 


ſtatt. Bei der großen Beliebtheit, welcher die Schlacht⸗ 


wendiger Reparaturen vom 5. Auguft ab auf etwa durch Piſeckt 4 Traften mit 13620 Tief. 
Währendſund Timbern, 5958 Tief. Sleepern, 8250 Tief. einfachen und 


Mauerlatten und Timbern, 1783 kief. Sleepern, 30 kief. ein⸗ 
fachen und doppelten Schwellen, 3610 tief. Riegelhölzern. — 
Für Goldhaber durch Samelſon 1 Traft mit 474 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 2874 kief. Sleepern, 2851 kief. 
einfachen und doppelten Schwellen, 120 eich. Rund⸗Kloben⸗ 


Kaiſerlichen Werft hinauf jetzt noch von dem Werftbagger] Schwellen, 202 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für 
„Danzig“ überall bis auf 7½ Meter Tiefe nachgebaggert[Tuchmann u. Sohn durch Ackermann 2207 Rundelſen. — Für 


Roſen durch Krukmer 2 Traften mit 420 kief. Rundhölzern, 
925 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 50 eich. Rund⸗ 
hölzern, 18 eich. Plancons, 1000 eich. Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 
248 eich, einfachen und doppelten Schwellen. — Für Salomon 
durch Ackermann 2831 Rundelſen. — Für M. Lewin Nachf. 
Balken, Mauerlatten 


doppelten Schwellen, 8 eich. Plancons, 881 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen, 158 Rundelſen. — Für Epſtein durch 
Ackermann 310 tief, Balken, Mauerlatten und Timbern, 


findet morgen Abend im Kurpark 1637 kief. Sl rn. — Kir 5 2 
Weſterplafte großes Konzert mit Sch lach tm af ts ef. eepern Für Sam. Lewin durch Ackermann 


klef. Balken, Mauerlatten und Timbern, 3858 kief. 
Sleepern, 6820 kieſ. einfachen und doppelten Schwellen, 


muſik⸗Aufführungen in Weſterplatte fih erfreuen, darfſ 275 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Lewin 
gewiß ein zahlreicher Beſuch vorausgeſetzt werden, wenn durch Ackermann 8 Traften mit 5434 Rundelſen, 290 Rund: 


nur das Wetter einigermaßen günſtig ſich anläßt. 


i i Das Landsknechts⸗Enſemble im Café Jäſchken⸗ 
a 


giebt morgen Donnerstag feinen Abſchieds⸗ hölzern, 244 eich. Plancons, 


eſchen. — Für Heller durch Stupak 7 Traften mit 1637 tief, 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 23800 kief. Sleepern, 
1253 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 3 eich. Rund: 
865 eich. Kreuzhölzern, 791 eich. 


a bien d. Herr Hillmann hatte mit dem Engagement dieſes Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 9381 eich. einfachen und doppelten 
ausgezeichneten, wirklichen Künſtler⸗Enſembles dem] Schwellen, 1740 Rundelſen. 


beſſeren Geſchmack weiter Kreiſe entſprochen; der Abſchieds⸗ 
abend wird gewiß einen großen Theil aller Derer, 
welche die Künſtler ſchätzen gelernt haben, in Jäſchken⸗ 
thal vereinigen. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 30. Juli. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.] 


| bewährtes Badeaufſichtsperſonal. in Staatsgewalt vorgekommen feien. Auch dieſes Verbot t ins 5 $ s ś ; Bar Wind: Ten, 
ſolcher Ort muß ein mh dutetefie daran au ftehe in Widerſpruch mit den Entſcheidungen der oberſten enen ede dad een Bit es ut tia 9 Min.] Wind ſtärke Wetter. Geif, 
ſich einen Stamm von ſolchen Leuten heran. Gerichtshöfe, welche in analogen Fällen entſchieden fet, die zu Bauten zu verwendenden Kalkſandſteine jedesmal i 
| zuziehen. Ein fortwährender Wechſel der Per- hätten, daß ein Verbot von Berjammiungen im Voraus und unter allen Umſtänden auf der Bauſtelle durch einen] SP IOWNY 1606 NW [mäßig bedeckt 89 
fonen ift das Ungeeignetſte, was es unter foldjen| unzuläſſig ſei. Daß auch die preußiſche Regierung diejenjtedniiden Sachverſtändigen zu unterfucen.| Said 7664 WNW ſchwach wolkig 128 
| Verhältni ben k ' M nuß aber nicht] Standpunkt theile, beweiſe der Umſtand, daß fie vor Doch könne es auch nicht für zuläſſtg erachtet Slee 762,2 W. ſchmach wolkig 13,9 
| — 8 ALU aś Auswahl ber ner in ders Jahren das jog. Knebelgeſetz eingebracht habe, in welchem werden, daß die Kalkſandſteine ohne jede Kontrolle zu race 768,1 |SS ||. leicht wolkig 15,0 
zedten eife zu Werke gehen, man maß bie gefundenen ele Befugniß verlangt morden fet. Der Gejegentwurf Sorgfalt Gel bey "Serhelung und bei bez agendy Baris 604 Se |i tent] wolkenlos 124 
d H > U t : . è 
%% ̃ %%% %% ᷣ mr ß Tores haear (dna [anity T aeS 
Pflichten thun, nicht n e und habe eine Verſammlung des Holzarbeiterverbandes Intereſſe Eden ae ag 905 22 76% [WNW leicht balbbedeckt 156 
Stellung bietet, nach anderen Orten weggehen. Wie aufgelöſt und die Mitglieder zum Verlaſſen des Lokals wendig, daß, wo die Priifung durch einen Techniker auf e 758,8 SW . Leicht) wolkig 10, 
| weit diefe Ausführungen auf Zoppot zutreffen, entzieht MA Ba eee SLA a im Widerſpruch mieso EA ſich ee ce Polizetvermalter | Skagen 1 an STA 125 
5 f erer if, Fr F e gen der oberſten Gerichtshöfe. Die enen Augenſchein oder dur: e ihnen zur Verfügung ZEŃ e 400 2,8 
—%½%t. ̃¾ ↄ‚ /, ,, ///, , , Munanimeinkattnse |700 RS | måtto | bebede | 190 
' ö igſte i i erſammlung geweſen, und das Lokal, in welchem fie 5 5 nueen bennten Stockholm 755.66 i 5 b 
dieſer Hinſicht bis jetzt wenigſtens keine idealen find, getagt hätte, habe den Charat , Falkſandſteine den zu fielenden Anforderungen genügen. 2885 55.6 SW leicht | Regen 124 
erken wollen wir noch, daß wir es für faljch 7 en Charakter einer Wohnung Die Fähigkeit zur Beurtheilung des Fabrikat? werden fi y 756,8 (WSW | mäßig halbbedeckt 13,8 
galten würden durch rigoroſe Badevorſchriftenſhehabt. Der Inhaber des Lokals Brodbänkengaſſe die genannten Beamten unſchrber ED können, mope | rada 752,7 [ESD | Leicht | bededt 11,1 
ò D blitum egenüber die Mängel der habe gegen die Verordnung des Polizeipräſidenten den] gelegentliche unterweiſung durch den Krelsbauheamten Borkum 763,0 (WNW | frijd | Heiter 14,9 
Aufſicht erſe sh zu wollen. Z. B. liegt es ja Klageweg beſchritten, ferner. fet wegen des Ein⸗ üörderlich dein wird, In Fällen, in denen die mit der Prüfung] Tellum 161,2 |WNW mäßig] wolkig 137 
A B über die Leine bis zum] dringens in die Holzarbeiter⸗Verſammlung bei der beſaßten Laien nicht zu einem ſicheren Urtheile gelangen] Hamburg 762,8 % SW mäßig heiter 134 
nahe, e E e ae einzuſchrän nk KĘ le Staatsanwaltſchaft Strafantrag megen Hausfriedens⸗ e aa as 175 4 beer de a Gutachten zurück⸗ n 762, SW mäßig halbbedeckt 14,7 
prungbod zu verbieten i » br A werden. Na efer Richtſchnur wird daher di genwaldermünde 761,5 WSW | fri tfi 2 
| Vorſchriften werden nur bewirken, was man jedenfalls], 8 geſtellt worden. it em Wunſche, Ueberwachung der Verwendung von Kalkſandſteinen bei Bans Neufahrwaſſer 761.7 SW leich Bedert 168 
vermeiden will, daß die Bader und Schwimmluſtigen, die Entrüſtung über das Vorgehen derſausführungen zu regeln fein. Memel 760,7 [SSW | friſch] bedeckt 14 
| bie daß itere Schwimmtour gönnen, Polizeiverwaltung der ſozialdemokratiſchen Partei recht * Polizeibericht vom 30. Jul. Verhaftet: 8 Per- Mimir W ft 7659 7 5 
einfach re ae aufſuchen werden. ne 15 1 . Ves der Redner ſeinen R 1 wegen Snnafriedenssrnce, 1 wegen Miß] Hannover eſtf. AZ Den RT A 183 
m roßen Gan ird die Badeleitung wohl undigen, von der erſammlung mit lebhaftem bd 9, ettler un Perſoneu wegen Trunkenheit. Berlin 764.3 W leicht wolkig Hi 
1 * * 7) 
| zu dera ich WAP t „Beifall aufgenommenen Vortrag. Nach einem Schluß: achlos: 6 Perſonen. Chemnitz 766,10 S8 0 2 
! tigen haben, daß das Vorkom m morte ò 6 f Pe Gefunden: Lorgnette in Schildpatt mit Get i 765,5 S e e 33 
maż tap en tree gi En ae Bani ble Seana ze, rate eee e ee 00 ew | teat e | 10% 
0 2 : 4 . t 17. ult i „Frank 7 S2 hei f 
| tel übe geben ść wenn man wünſcht, das geſchloſſen. haus Zoppot ein goldenes Berloque in Buchform mit c: a rain) En 75 h 1 a0 
eſchwächte Bert j blifums er Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Um⸗ Photographien. Abzuholen vom Volontär 5 Ray eiche bedeckt 16,0 
wieder zu gewinnen, des großen "PuBMUANA |gegenb, feierte geftern bel zahlreicher Betheiligung feiner| 209, Late a. > ar LU) ROTER 40 | mabig] woltię | 198 
Unſer ftändiger Boppoter Mitarb iter telephonirt uns Mitglieder und Gäſte ſein Sommerfeſt durch einen friſt Die Empfangsberechtigten haben ft innerhalb Jahres⸗ Bodö 756,9 W leicht bedeckt 10,2 
Heute noch: Gegenüber den en für has geſtrigen fete e ug nach Nickelswalde. Gegen Bi Uhr Nönsglichen a magung ijver wala im Fundbureau der Riga 7501 SSW ||. leicht) halbbedeckt] 13, 
Unglücksfall die davon etroffenen verantwortlich zu a. der feſtlich gejdjmiidte Dampfer „Merkur“ der 5 er oren: Kleines braunes $ Eine Depreſſion liegt über Nordeuropa, mit einem 
"r 


uns befragte Augenzeugen Gaben das verſichert. Wir 

etuſchungsverſuche 
wenn ſie unternommen werden 8 1 
des ganzen Bades ausfallen würden ME A 


hieran wollen wir noch mittheilen Im Anſchluß marſchirt, wo der Kaffee eingenommen wurde. Leider 
Anlaß dieſes Falles aufs Neue 5 nu 5 ſtörte hier ein kleiner biegen das Feſt und verſcheuchte 


f e 
nämlich daß im Gegenſatz zu der im 


die Schweineſeuche erloſchen ift, 
aſſerſtandsbpericht vom 30. Juli. Thorn -+ 1,26, 


Portemonnaie mit eirca Minimum von unter 755 mm über dem Bottnischen Buſen 

und Südſchweden, ein Gebiet höchſten Luftdrucks von über 
768 mm erſtreckt ſich vom Kanal bis zu den Alpen. In 

Deutſchland ift das Wetter ziemlich kühl bei unneränderlicher 

Bewölkung, im Binnenland war es geſtern trocken. 


Fortdauer diefer Witterung, im Süden Erwärmung ift 


Herr Polizeipräſident bringt wahrſcheinlich. 


„Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 30. Inli. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Selbſtnerwattung im allgemeinen gej und in der Bald klärte ſich das Wetter wieder auf, und 7120, Culm f 1,04, Graudenz + 1,50, Nurze: Micr gpittterungdr eder 
traliſation 5 teg geradezu eine 8 entrat? Decen⸗ nun wurde wieder ze 585 Muſtk voran ein Spazler⸗ 4.2 a 106, Pietel -F 1,00, Dirſchau + 1,74, Einlage] Stationen rę deten . Stund M i 1 
wu th berrit, die je eher je beier, Befeitige wide n 1 e n AL Padam holen Wolfsdorf 1 10 Meier. 2,52, Marienburg A- 1,18, in 46. in DL, 
s s i berg unternommen. Ein Theil der Ausflügler f 8 Hambur Gewitter Cherbour 0 
Eine gan Mon beſichtigte auf dem Peters'ſchen Grundſtück das — E —u—ꝛ— 2 7 anht. Niederſchl Par burg = 
ze Fluth von Zuſchriften an unſere Redaktion Zimmer, in dem unjere Königin Luiſe auf ihrer Senfahewunffer stemlich beiter Wien 1 2 


beſchäftig ſich mit dem trauervollen Vorgang 

gbd uc und ſcharſen Tonart gehalten, welche ſie die, dus Nacht nab eke 
le iſt. dichbar macht, jo berechtigt meiſt auch ihr 
Inhalt ie. Rur dem Briefe eines als Badegaſt in 


Schiffs⸗apport. 


Neufahrwaſſer, 29. Jult. 


Münſter 
R Wo 
* e 

Angekommen „Stadt Lübeck“ SD., Rapt. Krauſe, von Ghent 
SD, Kapt. Dreſſe, von Luleal München 


Prag 
Krakau 
Lemberg 


ziemlich heiter 9 
$Śermanuftadtj 9 
Trieit 0 


ziemlich heiter 
ziemlich heiter 


5 
4 
0 
a meiſt bewölkt 
0 
0 
0 lsiemlich heiter 


— en 


6 Mittwoch Danziger Ftenefte Nachrichten. 30, Sulig. Pr Br. 176, 


+ der Weſtpreußiſche Peſtalozzi⸗Verein K. zu feinem Free, in ein ſtaatliches Realprogymnaſium unterſärztliche Praxis aus, lä 

Urovinz. präſidenten ernannte. Abſtandnahme von jedem Nebenunterricht umzuwandeln, ſtädtiſcher Armenarzt. länger als 20 Jahre war er 

k. Obra, 30. guli Heute PERE ee Elbing, 30. Juli. Telegraphiſch wird uns gemeldet: angenommen. Die Stadt hat das Baugrundftüd) * Thorn, 29. Juli. Am Freitag Abend ift die ér- 
. p OU. , 5 ‘ 


Kat RU: N koſtenfrei herzugeben, ſowie einen einmaligen Baubeitragſwachſene Tochter des S i A 
> z ne Rz A ą Wie erft jetzt bekannt wird, kenterte am Montag / ee f 2 F taatsraths v. B. in Alexandrowo 
en ee, AT a Bodka Abend auf dem Flachſee bei Gerswalde (Kreis nn e JE WE UROA AMJ hr AAC e Gra ice R + 4 ur aa e e 
Feuerwehr war in kürzeſter Zeit auf der Brandftelle,| Mohrungen) ein Boot mit vier Inſaſſen. Ein junger N. Culm, 27. Juli. Heute fand die Beerdigungſfahrenden Abendſchnellzug A” mód sł den Nader 
en Bemühungen pkd das Feuer auf ſeinen Mann und zwei junge Mädchen ertranken; der beiden beim Br ande am Sonnabend verunglückten völlig zermalmt wurde. Was die Bedauernswerthe in 
Her zu beſchränken. Die Löſcharheiten wurden dadurchſein drittes junges Mädchen konnte ſich retten. Ein Feuerwehrleute Fleiſchermeiſter Wulff und Schuh⸗ den Tod getrieben, ift unaufgetlärt. 
erſchwert, daß kein Waſſer in der Nähe war und ſolches Windſtoß batte das Boot zum Kentern gebracht. Alle machermeiſter Roß unter großer Beteiligung der D. Flatow, 29. Juli. In Seefeld fiel das Söhnchen 
erft aus der Radaune herangeſchaſft werden mußte. Zu A j] as Boot zurn ee Bevölkerung ſtatt. Die ſtädtiſchen Behörden, dieſ des Fiſchereipächters Müller in einen Teich und ers 
verwundern war, daß aus dem großen Ortstheil Ohra⸗ pier Perſonen ſaßen nach dem Unfall zunächſt auf dem Feuerwehr und verſchiedene Vereine folgten demſtrank. — Der Beſitzer Böhm aus Krummenfließ 
ee in „ gell w A AR Kiel des Bootes, als plötzlich zwei der jungen Mädchen, | Trauerguge, f f fiel von dem Scheunenboden auf die Tenne und erlitt 
Gej. PORA Revierd, | A ARGO gleich jeden die 10jährige Tochter der Eigenthümerin Weidner aus 4. Konitz, 29. Juli Bei dem Gewitter amſſchwere Verletzungen. . er 

pannhalter des Neviers, in dem es brennt, geſetzlich Gerswalde und die 16ährige Tochter Helene der Gerichts⸗ Sonntag ſchlug in Oſſowo ein Blitz in die Scheune Lauenburg, 29. Juli. Mit Genehmigung der 
verpflichtet iſt, zu erſcheinen. EN 3 ! e 1 jährig lgt n |de8 Beſitzers von Czapiewski und legte dieje und Landbank foll auf dem ihr gehörigen Rittergute Crampe 

Elbing, 29. Juli. Geſtern ift hier Herr Ober⸗ vollzieherwittwe Müller aus Königsberg, vom Boote inſdie übrigen Wirthſchaftsgebäude in Aſche. Auch ein eine Kolonie, beſtehend in ca. 60 Wohnhäuſern mit 
lehrer a. D. u Kutſch im 78. Lebensjahre das Waſſer glitten. Der 20jährige Jobſt aus Gerswalde Theil des Viehes iſt mitverbrannt. Wirthſchaftsgebäuden, angelegt werden. — Der Schneiderin 
geſtorben. er Verſtorbene war nicht nur ein wollte die Mädchen retten, fand aber dabei ſelbſt den] . Berent, 29. Juli. Auf der Gemarkung Schadrau Frau Wirdel von hier ift für die Ausbildung eines 
tüchtiger Lehrer, er intereſſirte ſich auch lebhaft für die) _ d. Die Lei konnten bis ER sale wird zur Zeit ein 600 Zentner ſchwerer Steinſtaubſtummen Mädchens in der Damenſchneiderei von 
Standesintereſſen der Volksschullehrer und für Tod. Die Leichen konnten isher nicht geborgen bearbeitet, der nach Fertigſtellung auf den Hof desſder Regierung eine Prämie von 150 Mk. gewährt 
kommunale Fragen. Eine Reihe von Jahren warſ werden. Elb. Ztg. ; Marienburger Schlojjes gebracht werden ſoll. worden. 
Kutſch Vorſitzender des Elbinger Lehrexvereins] 1. Briefen, 29. Juli. In der geſtrigen Sitzung dess * Graudenz, 29. Juli. Geſtern Abend ift Herr G. Pillau, 29. Juli. In der letzten Stadtver,⸗ 
und des Weſtpreußiſchen Peſtalozzi⸗ Vereins. Magiſtrats, der Stadtverordneten und der Or. v. Bartkowski auf der Straße an einemſordneten⸗Verſammlung wurde zur Ausführung 
Der Elbinger Lehrerverein ernannte K. in Anerkennung[Schuldeputation wurde der Vorſchlag des Kultus⸗ Gehirnſchlag geſtorben. Dr. v. B. fłand im] der projektirten Neubauten die Aufnahme einer Anleſh⸗ 
ſeiner Verdienſte zu feinem Ehrenmitgliede, während lminiſters, die Privatrealſchule zum 1. April 55. Lebensjahre, feit 25 Jahren übte er hier dielvon 523 000 Mk. beſchloſſen. 


A 


FN 


6 eschäftsbücher s A Müller vorn. Wedel’sn hofbuchöräckerei 


0 
= re a WF Danzig, Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir). 


AM A | Fefnsprecher = ae | | | J 


! dieſem Tage ab für Rechnung der Aktiengeſellſchaft erfolgt ift. 
e eka hnńnima un jen In den Uebernahmewerth der Realitäten iſt der Bauwerth Konkursverfahren. $ 
— zá der im Jahre 1898 auf den Parzellen 126 und 127 F. Z. 141 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


Am 29. d. Mts., Nachts 
12 ½ Uhr, verſchied nach 


etionen-: 


der Kataſtergemeinde Schibitz erbauten Arbeiterhäuſer 92 Tapezierers Julius Hermann Tybussek in Danzig, Trinitatis. A Š 
Bekanntmachung. und 93 nicht einbezogen. Die Grundflächen diefer Häufer ſind gaſſe 5, wird eine Gläubiger⸗Verſammlung auf i Ę aa ae: maso + 
In unſer Handelsregiſter Abthellung B ift heute unter fon der e) der ARADO He Lab bat den 14. Auguſt cr., Vormittags 10°/, Uhr, Schwiegermutter und Auktion 
Nr. 70 die hier beſtehende Zweigniederlaſſung der Aktien⸗ Bhige Akzivſaldo der bezelchneten Unternehmungen der firma vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfeſferſtadt, Großmutter 


irma: Erste Oesterreichische A 
W tienzeselischaft zasrzdizikę von Möbeln Jacob & Josef Kohn per 31. December 1900 höher ift 
aus gebogenem Holze Jacob & Josef Kohn“ 10 wł PE & m pr 1. Januar Idol kai Simi 
3 „ſchuß mit rozent Zinſen ab 1. Januar er Firma 
ak SA ar zu Wien eingetragen. Gegenſtand des Unter Jacob & Joser Kohn, a gevallen wagtend, el all⸗ I we ana 
3 ńliger Fehlbetrag von dieſer der Aktiengeſellſchaft mit 5 Prozent im er von ahren, Ę 
Ro A: A AN Zinſen ab 1. Januar 1901 baar zu erſetzen iſt. Der zu Laſten was in tiefem Schmerze ) 
für Möbel aus gebogenem Holze und damit verwandter] der Geſellſchaft feſtgeſtellte Gründungsgufwand hat 85 84469 i; REZ anzeigen Eigarren, 4 Fl. Fleiſchextrakt, 
Artikel mit den Aktiven und Paſſiven dieſes Fabrik⸗Unter⸗ Kronen betragen. Die Gründer der Geſellſchaft find: Die ; Danzig, d. 29. Juli 1902, 100 Fl. ſüßen und herben 
nehmens nach dem Stande, wie ſolchen die Geſchäftsbücher Mene Handelsgeſelſchaft Jacob & Josef Kohn, Frau Jeż, AŻ Die trauernden Kinder Ungarwein, 50 Schachteln Putz⸗ 
dieſer Firma am 31. December 1900 ausweisen, ſomit Rosa Kohn, Moritz, Ritter von Borkenau, und Großkinder pomade, 1 Partie Moſtrich, 
namentlich der Möbelfabriken der obengenannten Firma zu Dr. Josef Joly, Max Mauthner, Julius Kohn, * BESK I Partie trockene div. Del- 
Wſetin, Teſchen und Holleſchau, ſowie der dazu gehörigen Felix Kohn und Johann Kohn, Alle zu Wien. Die farben, 1 Partie Thee, 1 Partie 
verſchiedenen Fabriks⸗Filialen, vornehmlich auch der eigenen Gründer haben ſämmtliche Aktien übernommen. P M rothe Gelatine öffentlich meiſt⸗ 
Realitäten zu Skotſchau, Uſtron, Ratibor und Hovezi, ferner Danzig, den 17. Juli 1902. (10746 Í bietend gegen gleich Banie 
der Sägewerke in Vidrang und Trofanova, der ſämmtlichen Königliches Amtsgericht X. | i (l Pit Aan 1, ROSEN 
am Sitze der obengenannten Fabriken befindlichen, der Firma 8 7 t q R 
Jacob &: Josef Kohn gehörigen Wohngebäude und Zwang ver) eigerung, (früher Loch 110 allot) 

Realitäten nebſt dem geſammten Betriebs⸗ und Vertriebs⸗ Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grunó: |. i 6 
Apparate, ſomit auch ſammt allen Maſchinen und Ginridtungó=|guge von Danzig, Hopfengaſſe, Blatt 55 zur Zeit der Ein- 5 Minuten vom Roßgürter 
Gegenſtänden, mit allem lebenden und todten kundus tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des N igen ue OiP 
teich und der Cranzer Chauſſee, 
iſt vom 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
pachten. Dazu gehören ein neues 


Zimmer 42, berufen. 
Tagesordnung: 
Gewährung einer Unterſtützung von 150 Mark an den 
Gemeinſchuldner. 19748 


Mario Pitkowski, | Paradiesgaſſe Ar. 4. 


Am Donnerstag, den 81. Juli, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 15 Kiſteu 


Heute Vormittag verloren wir dureh 
einen Ungliicksfal] unsere heissgeliebten 
Zwillinge 


Käthe ... Frieda 


im blühenden Alter von 18 Jahren. 
In tiefer Trauer (10784 


7 r 1 


Auktion 


instructus, ferner der Vorräthe an Rohſtoffen, Halb⸗ und Kaufmanns Hermann Tessmer in Danzig eingetragenen 
Ganz⸗FJabrikaten, aller Patente, Marken und Muſterſchutz⸗ Grunbſtuge Artikel 3406 Sander ee db 5142, 
rechte, Licenzen und ſonſtiger für den Geſchäftsbetrieb 5143 Gebäudeſteuerrolle, Kartenblatt 14 Parzellen 140, 142, 
erworbener Rechte, auch jene der ausſchließlichen Benutzung 143, 144, Geſammgröße 7 ar 7 qm, mit oo Thalern Rein⸗ 


i eiksmar st . Wohnhaus mit 12 Zimmern, 1 

Ta ERRERA ee eden A EA nuen ertrag und im Ganzen 4200 Mk. Gebäudeſteuernutzungswerth Danzig, den 29. Juli 1902, Küche eee ferner Paradiesgasse 4. 
Vertriebs⸗Bureaux, endlich der Außenſtände, ſoweit die am 24. September 1902, Vormittags 10 Uhr, Max Schneider und Frau. FF at. BTO Donnerstag, den 31. Juli er., 
Eiubringlichkeit derſelben e ee e d dewiyr omer bi a e new UE Ad Elsbeth Schneider. Tennis-Bläße e e WPA 9 an ae 
5 e t ter- p jack 2 . er i A m ege = 
. Me w 1801 aa für Rechnung Es handelt ſich um folgende in Danzig belegene ſämmtlich Alfred Schneider, e e ie! ſtreckun 8 - (10786 
der Aktien⸗Geſellſchaft geführt werden. auf Hopfengaſſe Blatt 55 eingetragene Grundſtücke: einer Heilauſtalt. J i bye 1 Servirtiſch nebſt Decke, 1 
b. Der Betrieb dieſer Fabriken und Sägewerke ſammt a. Jabricgebaude Judengaſſe Nr. 11 mit Hofraum von ; ? je nach Grüße des Hinzu] Kaffeeservice und Tablett, 1 
allen damit in Verbindung ſtehenden ſonſtigen Etabliſſements, 2000 Mk. ee A ; gebenden Landes 1800-2090 % Eiermenage und Salzmenage, 
Filialen oder Niederlaſſungen. b. Keſſelhaus, Münchengaſſe Nr. 14 von 600 Mk. i Näheres durch die (10597| 1. Butter ſchale, div. Nippes⸗ 
e. Die Erzeugung von Möbeln aus gebogenem Holze Nutzungswerth, ſachen, 1 tutzuhr, 2Kaudelab., 


oder auch anderer Möbel, ſowie von Möbelbeſtandtheilen, c. Speicher mit Wohnung, Münchengaſſe 15/16 von 5 WE ER RE | 1 Viſitenſchale, 1 Salonlampe, 
dann auch ſonſtiger Erzeugniſſe aus Holz oder in Verbindung 1600 Mk. Nutzungswerth, davon 750 Mk. an au i À i (utorernaltm 2 Warder mleuchteſ, ae 
mit Holz, namentlich auch von Holsmaterialien, ſowie der räume, 850 Mk. auf gewerbliche Räume dei lend. i Inehn Tiegelhofin Königsberg brett, 2 Vajen mi z opfge⸗ 
Handel mit allen in dieje Kategorie fallenden Artikeln. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Heute früh entschlief nach langem d wüchſen, 1 Meta dk chen 
d. Die Erwerbung, Errichtung oder Pachtung anderer, im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe h Leid | liebte Nicht Collegienſtraße 18, 1. Jüffentlich  mtetjtbietend gegen 
für dieſe oder verwandte Kabrifattongziweige beſtimmten von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ schwerem Leiden unsere innig geliebte 9 sry gleich baare Zahlung verſteig. 
Fabriken und die Betheiligung an derartigen Unternehmungen ſpricht, glaubhaft zu machen. und Cousine Neumann, Gerichtsvollzieher. 


im In⸗ oder Auslande ſowie die Erwerbung und die Ver⸗ Dieſe Veröffentlichung tritt an die Stelle der unter dem 


werkhung aller Patente, welche fi) auf die betreffenden 2. Juli 1902 bereits geſchehenen. “7: g 

Jabrikatlonsartitel beziehen, und die Herſtellung aller zuf Danzig, den 21. Juli 1902. N (10750 Fräulein arianne orn 0 Uh 

deren Ausnützung erforderlichen Anlagen, ſowie der Betrieb Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. i Dean, A, Ki LPA] 55 Pu ERDE. 19 
puu nt ege er mang ti ung 7 s 


diefer Anlagen, und endlich der Betrieb aller zur Förderung Ich llen Fr Bekannt 3 
der ad a bis e angeführten Zwecke dienenden Handelsgeſchäfte - U U welches allen Freunden und Be en statt ztegeleibejizer Herrn Herzog befindlichen Gegenſtände, als: 
Gen 5 l Dag Mo ee re a des Mau besonderer Meldung anzeigen 10 div. Hirſchgeweihe, 12 div. Rehtronen, 2 Jagdgewehre, 


und Gewerbe. 
5 Gr t beträgt 4000000 Kronen : ntralfenergewehr, 1 Zentralſeuergewehr mit Einlegerofr, 
F i ilmanns Robert Krebs in Danzig wird, nachdem der in Lavgfuhr, den 30. Juli 1902. i a dungen REA TA i Jagdwagen, 1 hellbraunen 


zerlegt in 20 000 voll eingezahlte auf Inhaber lautende Aktien 


A 200 luß der Generalverſammlung] dem Vergleichstermine vom 6. Juni 1902 angenommene Die Hinterbliebenen Wallach, 1 dunkelbr. Wallach, 1 Stute, ſowie div. Mille Hinter⸗ 
Gia gur DDO pal 6000 000 KONAD: Ausgabe von neten Zwangsvergleich durch rechtskrüftigen Beſchluß von demſelben 7 11 Handſtrich⸗, Saribrande und Verblend⸗Ziegel, 
nat und voll eingezahlten Aktlen A 200 Kronen vermehrt Tage beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben. m , : , ca. 6 Mille Biberſchwänze, ca. 15 Mille Ziegelbretter, 14 Stück 


werden. Eine weitere Erhöhung des Geſellſchaftskapttals 
kann nur in Folge eines der ſtaatlichen Genehmigung unter- 
worfenen Beſchluſſes der Generalberſammlung ſtattfinden. 
Verſchiedene Rechte für einzelne Arten von Aktien find nicht 
ſeſtgeſetzt. Der Geſellſchaftsvertrag ift am 27. Juli 1901 
feſtgeſtellt. Der Vorſtand der Geſellſchaft iſt die Direktion. 
Diejelbe beſteht aus drei Mitgliedern und wird vom 
Verwaltungsrathe aus feiner Mitte für die Dauer 


Danzig, den 14. Juli 1902. (10749 
Königliches Amtsgericht. Abth. 11. | 


eiſerne Ziegelkarren, ca. 200 laufende Meter Gleis, 12 Stück 

Kipp⸗Lowries von Eiſen auf Eiſen geſtellt, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen a verſteigern. 0749 
0 


1 Vorgeſtern Nachmittag 61% Uhr verſchied plötzlich zin, Geri tsvollzieher kr. A. 
meine liebe Mutter, unſere Schweſter, Tante, Schwieger⸗ Danzig, de 87. ; 
nutter und Großmutter, die verwittwete 


— — —— — — 
f ; a | Pfandleih- Auktion 
feiner Funktion ernannt. In der confiitutrenden|Sltde Nr. 28, ift aur Wönajme der Söluğreðnung bed Ver- fin Wilhelmine Lude ` Breitgasse No. 85, 


aN À s .7. August, Vormittags 9 Uhr, 

sa walters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ geb. Post 5 Donnerstag, d. 7. Au; > s 
i Eaha gewählt; OMorztz Ritter vergeichtih pad! bei dev Verteilung gu berüdfichtigenden | Dieſes zeigen ttejbetriiót an. dowi "Bie Br OAN pn elepien Bänden, welde 
von Borkenau, f. k a Bice-Prüfident der m Ü niche eee An agen der Ae tr h a ud vo ; Boppot, den 80. Juli 1902 innerhalb ſechs Monate weder eingelöft noch protongł 
Escompte⸗Gefellſchaft in Wien, Dr. Josef Joly, Admini- 23 SĘ 1902, Vormi 10 U ! Die trauernden Hinterbliebenen. [worden find, und zwar von 
ſtrationsrath des Wiener Bank⸗Vereins in Wien, Max . Auguft 1902, ormittags bt, Bo „e i Nr. 43001 bis 49888 und 42982, 
Mauthner — jetzt Freiherr von Mauthner — Fabrik- vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, te eerdigung findet Donnerstag, Nachmittags . Gibei in allen Stoffen 
beſitzer in Wien, Iulius Kohn, Felix Kohn, Johann] Zimmer 42, beſtimmt. (107475 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. Albeſtehend in Herren: und Tad ehe Gukseng że. 115 
Kohn, offene Geſellſchafter der Firma „Jacob & Josef] Danzig, den 24. Jul 1902. e, Bett, Vihe nh Ee Sikberfachen, an den Meiſt⸗ 
Kohn” in Bien, Vei der erten Berwaktungsvatgsiigung|Gerichtsigreiber des Königl. Amtsgerichts. Abthl. 11. a = R „|DO ie Haenden Der nid 
vom 27. Juli 1901 wurden zu Direktoren ernannt: Max bietenden gegen bag bel der Ortsarmenkaſſ e 
Mauthner — jest Freiherr von Mauthner —, Julius |. ſchuß wird nad 14 ain Karpenkiel, e hinterlegt 
Kohn und Felix Kohn. In der Zuſammenſetzung des] ine: Bekanntmachung. ; vereidigter Auktlongtor und Gerichts⸗Taxator 
Vorſtandes it noch keine Aenderung eingetreten. Bur Ver⸗ 4 10348) 8 Paradiesgaſſe 13 sk 
tretung der Geſellſchaft find entweder kollektiv zwei Mitglieder Die Lieferung der Anker, Bolzen, Winkel pp. für den . 
der Direktion oder ein Direktor und ein Prokuriſt befugt. Neubau der Oberrealſchule und des Stadtbibliothek⸗ 
Die Firma der Geſellſchaft wird in der Axt gezeichnet, daß Gebäudes hierſelbſt vergeben wir in öffentlicher 
der von wem immer vorgeſchriebenen oder vorgedruckten Verdingung. 
Firma „Erſte Oeſterreichiſche Aktien⸗Geſellſchaſt zur Erzeugung Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
von Möbeln aus gebogenem Holze Jacob & Joſef Kohn“ geſtellten eee verſchloſſen und mit entſprechender 
entweder kollektiv zwei Mitglieder der [Direktion oder ein Aufſchrift verſehen bis zum 12. Auguſt d. Is., Vormittags 
Direktor und ein Prokuriſt die Unterſchriften beiſetzen. Die 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 
Prokuriſten haben ihrer Fertigung per Prokura“ beizufügen. In dieſem Bureau liegen die Bedingungen und der Ver⸗⸗ 
Bei Auflöſung der Geſellſchaft beſtellt die Heneralverſammlung dingungsanſchlag zur Einſſcht aus, find daſelbſt ou gegen 
die Liquidatoren; mit deren Beſtellung hört die Wirkſamkeit Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. (10789 
des Vorſtandes und Verwaltungsraths auf. Die Bekannt: D er Magiſtra t. 


machungen der Geſellſchaft erfolgen durch den Vorſtand oder 
Bekanntmachung. 


den Verwaltungsrath und werden außer durch den deutſchen 

Reichsanzeiger durch die Wiener Zeitung m Wien veröffent⸗ 

licht, Die Generalverfammlungen ‚der g ral unge werben] Der Fährdampfer zu Schiewenhorft wird nethwendiger Barduhn, welcher den Feldzug 
Ausbeſſerungen wegen vom 5. Auguſt d. J. ab auf die Dauer è © 8 187071 mitgemacht hat, wird am 
von etwa 4 Wochen anker Betrieb geſetzt werden. BR 31. Juli er., Nachmitlags 2 Uhr, 


durch den Vorſtand oder den Verwaltungs rath mittels einer 
in dem deutſchen Reichsanzeiger und in der amtlichen Wiener 

Während dieſer Zeit wird der Verkehr durch eine Seilfähre von der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
vermittelt werden. (10763) krankenhauſes, Weidengaſſe, aus auf E 


Zeitung mindeſtens 14 Tage vor dem für die Verſammlung 
feſtgeſetzten Tage — den letzten Tag nicht mitgerechnet — zu : 
Dirſchau, den 19. Juli 1902. IŁ. 116 1 „Kirchhof, 60755 a 
Königliche Waſſerbauinſpektion. ; 0 
Stück Aktien im Nominalbetrage von 3920 000 Kronen die 
oben erwähnten Unternehmungen mit Aktiven und Paſſiven 
Schultz, 5. L 
Rechte und Pflichten der Firma Jacob & Josef Kohn Dienſtpferd öffentlich meiſtbletend verkauft. ; Land eee BE ek dh ZU 
mit dem 1. Januar 1901 eingetreten und der Betrieb von Train-Bataillon 17. SE) PEAR e 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Walter Kuhn in del en hinter der 


Altwaſſer bei Waldenburg i. Schl. 


Die trauernden Eltern 4112 
Robert und Josefa Schmidt. 75 po g 8 
y MY PECH CORE TER LE 2 Nach 


Ariegerverein „Boruffin“. | 


amerad, Werkmeiſter Martin 


veröffentlichenden Bekanntmachung am Sitze der Geſell⸗ 

ſchaft einberufen. Die Handelsgeſellſchaft „Jacob ee À - 58 

Kohn“ in Bien Hat gegen Gewährung von 19600 $ Pie Synge en ſich un Uhr 80 Min. 
zum Abholen der Fahne an meiner Wohnung. i 

nach Maßgabe des Geſellſchaftsvertrages nach dem Stande vom Pferdever K a u fa R Der Vorſitzende. 

31. December 1900 derart als Einlage auf das Grundkapital Am 1. Auguſt d. 38, Vorm. 11 Uhr, wird auf dem j 

in die Geſellſchaft eingebracht, daß dieje in die bezüglichen Hofe der Trafn⸗Kaſerne in Langfuhr A kr A 


* 


Nr. 176. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. ; C 
Amktion 3 Zimmer und Zubehör 


in Schönwarling bei Hohenstein Wpr. vom 1. Ortober zu verm, Zuerſr. 
Freitag, den L Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, Schichaugaſſe 18, im Komtolr. 
werde ich im Auftrage des Herrn J. Flatow wegen Ver⸗ (27196 
kaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: Freundl. Wohnung, mon. 38 e/ 
6 Pferde, darunter 2 gute Wagenpferde und 1 tugó. Stute (incl. Waſſerz. u. Trppbel.) zum 
mit Fohlen, 6 Milchkühe, theils tragend, 1 Bullen, 5 Kuh- 1. Okt. zu verm. Beſichtg. v. 11-1 
jodlinge 2 Bullkälber, 1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk, und 4-6 Fiſchmarkt 20-21. (40466 
1 gidjelmajchine, 1 Nübenfchneider, 1 Getreidereinigungs⸗ BEL, Kch u. Zub., 2. Gr, I. Ott. zu 
maſchine, 1 Pferderechen, 3 Pflüge, 1 Zweiſchaar, 1 Ringel- vm. Allſt. Grab 68. Gcklad. zn site. 
walze, 2 Krümmer, 1 Pr. ſchott. und 3 hölz. Eggen, 2 Kaften: (40876 
wagen, davon 1 auf Fed., 2 Arbeitswagen, 2 Arbeits⸗ und — —— 
m e st deere, 1 Sattel, {owie div. 2. Damm 14 
rthſchaſts⸗ un ergeräthe. z > 
Fremde Thiere können KE Mitverkauf beigeſtellt werden. ift 5 A eee 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ zurn 1. OOBE AR Tu Ghia, 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. A verm. Näh. im Anden, (40606 
Zu den Zügen 8 Uhr früh aus Damia A — Bier, abe Cabinet ebf 
aus Dirſchau wird auf Bahnhof Hohen ereit e w ee oe 
1. u. 2. Etage Fiſchmarkt 16 
zu vermiethen. (40645 


geſtellt werden, (10646 
Herrſchaftl. Wohnung, 


A. Klau, Auktionator, Danzig, 
Fernſprecher 1009, ; Frauengaſſe 18. 
Auktion mit Tiſchlerwerk⸗ 
5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. iſt z. Oktbr. zu vm. 


zeug und Mobiliar. Gl aswand, 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


p deg. 10, pt. 
Danzig, MA Vorm, Glasſchrank und Tomtiſch 
Vorst. Graben 16 


31. 
10 r . ab Auftrage die v. zu kaufen geſucht. Offerten an 

2. Etage per 1. Oktober 1902 
zu vermieth. Ausk. Kaufmann 


verſtb. Hrn. Tiſchlmſtr. Fórster P. Berlowitz, 2. Damm. (10760 
rührend „verſteigern, 
herrührenden Sach verfteig Eine gebrauchte gut erhaltene 
Schwiehoth dortſelbſt. (10715 
Ein Kabinet zu vermiethen 


B, 1 Satz, 6 Fournierböcke, Eine A N 
6 Häckſelſchneidemaſchine 
Tiſchlergaſſe 37, 1 Tr., vorne. 


60 Stă. alle Sorten Kehl- und 
andere Hobel, Schraubzwingen, [e b 
Schraubknechte, Hobelbk, Hand⸗ für 2 Pferde und ein gebrauchter 
7 9 Kaj u. Adebarg. Sth Cb., EH Bod. Kl 
1 i i Stb Cb. Kch. Kl. 
ſtuh⸗Ofen werd. zu kaufen gej eur S . Kah Ben de, 
8 


wagen, ferner 2 neue nußb. 
Danziger Malzfabr. Stadtgeb. 25 
(10757 „1＋——— K 
Eine Wohnung, 2 Zim, ab., 


Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 

Sophatiſche, Auszieht., 1Plüſch⸗ 
Küche 2c. Jopengaſſe 27,3. Et. 
v. gleich od. ſpät. zu vm. Näh. 1 Tr. 


ſopha, Stühle, 8 Pfeilerſpieg. 

Küchentiſche, 1 gr. Suab Ooi. 
Part2 Stub. h. Kch. g. tamm., K. 
Hof u. Lagerkell., beg. für Maler, 


ſophaſpieg., 1 eleg. nußb. Glas- 

ſervante, 1 Ripsſopha, 1 g. erh 
Bauunternehm. u.a. auch o. Kell. 
zu verm. Frauengaſſe 29, 1. 


Schrelbſekret, Teppich Bilder, 
Tauggarken II, "3. 


Bettgeſt. mit Matr., 2 Regulat., 

Betten, fow. verſch. and. Sachen, 
Bhn. 2 Jimm. Entr. Kch. u. Zub. 
zu vrm., auch find daf. Hofw. frei. 


wozu einl. G. R. Rehau, gerichtl. 
Hundegaſſe 97 


verei, Tarator u. Auktionator. 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


(40786 
4 Zimmern, Entree, Küche, 


„F 
Auktio 
Mädchenſtube, Boden⸗ u. Keller⸗ 


Donnerstag, den 31. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, werde 

raum zu vermiethen. Dieſelbe 
eignet ſich auch für Komtoir u. 


ich in dem Haufe Jopen- 

gasse 19, I Treppe, aus 
Bureauräume. Näheres im 
Laden, Eing.Hundegaſſe. (10674 


der Buch⸗ und Kunſthandlung 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 

Wohn, beit. aus Stube, Kab. u. 
Zub., v. 1. Okt. zu v. Reiterg. 8. 


ſtreckung 
Brabank 20 


1600 Bücher, deutſch, engliſch 
und franzöſiſch, 175 verſchied. 
Jugendſchriften, 80 Geſang⸗ 
Diger, 366 verſchied. Klaſſiker 
herrſchaftl. Wohnung, 3 Zim. że. 
Garten, ſofoxt od. per 1. Okt. zu 
verm. Näh. daj. b. Hermann od. 
Langenmarkt 18. Teizlaft. (9751 


und Gedichtbücher, 88 verſch. 

eingerahmte Kupferſtiche, 
Olivaerthor 19, hübſche 
Wohnung. von Zu.2 Zimmern u. 


887 uneinger. Kupferſtiche, 
Zub. billig zu um, Mix. (40836 


verſchiedene Bronce- und 

Marmorfiguren, mehrere 
Mehr. Wohnungen find zu vm. 
Hl. Geiſtg.,Pfefferſtadt 11. (4054 b 


Repoſitorien und 1 Tombank 
Hundegasse, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
bagre Zahlung verſteigern. 
W. 
Part.⸗Wohn., 3 Zim., Küche, für 
480 Mk. zu verm. Näh. Langen⸗ 


ilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 

markt Nr. 9, Gnttner. (40566 
Mauerg. kl. Wohn. f. 14 1. Aug. 


Allſtädt. Graben 58. (10720 
3. b. N. Junkerg. 5, Müller. (10229 


AUKTION. 
Donnerstag, den BL, Juli, 
Flelſchergaſſe 61 i. d. 2. Ct, Deft 
a. 2 freundl. hell. Zimm., 2 Cab. u 


„9 ½ Uhr, u. folgende zr 3 
Sol a ich im Auktions⸗ Grundſtück in Marienwerder 

Zub. v. 1. Okt. zu v. Wiethe 550% 
Zu bef. v. 9-12 Uhr Vorm. (39986 


9 Salatereiſtr.17, unter günſt. Bez 
lokale Altſtüdt. Graben Ape: i t ode fi 
öffentlich gegen Baarzahlung e much 
verſteigern: 300 St. Kleider- Ah. f. ck Marler e 9700 
ſtoffe, Herren⸗ u. Knabenanzüge, e 
Betteinſchüttungen, Tiſch⸗ und EinGartengroſt. 1Meile v. Dög. 
Handtücher, Hemden- u. Laken⸗ an der Chauſſee,5Mrgegr. worin 
leinwand, 50 Damenmäntel, ſich Objtz, Gem.⸗ u. Blumenkult. Wohnung reiten IL beiei. 
Korſets, ſeidene Tücher und bef,beſ⸗Erdbeer,paſſ.für e. Grt. | 
Theaterſhawls, Stickereien u. iſt and. Unternednt. wegen fof, en, Bub, dea gr m. 
Spitzen, elegante Oberhemden, unter günſt. Beding: zu verk. a. 3 Zm., u. Zub. v. 1. Aug. zu vm. 
Schlipſe, Handſchuhe und ſehrſoder zu verp. Näh. b. Beſitzer ppe e os 
a |Nchiehangasse 9, hoehpari,, 
[Wohnung v. 4 Zimmern zu v. 
12,50, W. ſof. 3. v. Weikhmanusg. 8. 
(4074 b 
Kaninehenberg U, J. Tage, 
eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
Ausſicht, 5 Zm., Bad, Laube u. 
Zub., 1. Okt. zu vermiethen. Näh. 
daj. bei Hrn. Murawski. (884; 


viele andere Banren, wozu Lauge, Tiefenſee p. Prauſt. (40380 

einlade. S. Weinberg, Das Haus der grauen 
F SIER WL PRE TĘ: 
Hundegaſſe 105, 1. Et., 
beſteh. aus 5 Zim. pp., f. 750 Mk., 


vereid. Auktionator u. Tarator. | Scwesterm, openg; 
vom 1. 10. o. früh. z. vm. Meld. 


No. 8 iſt zu verk. Schriftl. 
Vorm. i. Bur. Hundeg. 94. (10283 


Auktion m. Spielwaren St zmeranie Crp. Ku 
Freundliche Wohnung, 
1. Gt, 3 große, 2 kleine Bint, 


Breilgaſſe 25. Gasthof 
Bad und aller Zubehör zum 


. YE mit großem Tanzſagl, Aus⸗ 
Part dielwaaren als: fpannung u. Land fol anderer 
artie Sp erde Elmer, ſowie Unternehmungen halber für 
Puppen, Pferde, } ca. 60000 Mk. bei 12—15000 Mk. 

1. Oktober preiswerth zu urn. 

Beſichtig. 11—12 Uhr. Moritz 

Sinwyi & Sohn, Goldſchmiedeg. 

(10635 


Leberwaaven, Albums, Näh- Anzahlung verkauft werden. 
FF 
Mausegasse 9, pt., 


Neues Grundſtück von 50 bis 
60000 Mk. ſtädt. v. Selbſtk. gej. 
Offerten unt. J 68 an die Exp. 
Ein Grundstück 
mit Mittelwohnungen, Garten 
u. etwas Land zu kaufen oder 
zu pachten geſucht, in nächſter 
Umgeb., b. 1000 Mk. Anzahlung. 
Offerten unt. J 92 an die Exp. 


Sopha mit schw. Lederbezug 
ſehr b. z. vk. Poggenpf. 46, H., Th. 4. 

Wegen Fortzug eleg. Sopha, 
Kleiderſchr., Kommode, große u. 
klein. Tiſcheganggarten 3, 2 Tr. 
Großer autik. Kleiderſchrank 
zu verk. Neufahrwaſſer 26, bei 

rawa, in d. Vormittagsſt. z. bef. 
Birk. Kinder⸗Ausziehbettgeſtell 
bill. zu vk. Gr. Bäckergaſſe 4a, 3. 
Verhältnißh. ſof. zu verk.: 1 einf, 
u. 1eleg Plüſchgarnitur, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 Vertit., 1 mod. 
Sophat, ſehr gutes Plüſchſopha, 
42 Mk., verſch. Stühle, gut. braun. 
Ripsſopha 25 Mk., 1 Pfeiler- 
ſpiegel, 2Bettgeſtelle mit Matr., 
Küchenſchrank u. Tiſch, 2 Säulen, 
alles neu, Frauengaſſe 9, 1 Tr. 

Grabgitter 

ſtehen ſehr billig zum Verkauf 


Parterre -Wohnung Vorstädt. Graben 10g 
von 2 großen Stuben, Entree, iſt ein gut möblirtes Parterre- 
heller Küche und Zubehör, heller Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
Werkſtätte zu miethen geſucht. am liebſt. an Beamten zu verm. 


G. Fenkwill, Malermeiſter, | ET Sm I "TED 
Sttankgafie Nr. 7a. Al. Berggaffe //, rechts, 


Eine Wohnung Elegant möbl. Zimmer zu 


von 4 großen oder 5 Zimmern [ker miethen Hundegaſſe 99. 
mit reichlich. Zubehör in gutem Junkergaſſe 3,2, gr., gut möbl. 
Hauſe zum 1. Oktober oder Vorderzm. zu vermieth. (41046 
1 November geſucht. Offerten Unt möhlirtes Zimmer zu ver- 
mit Preis unt. J 105 an die Erp. miethen Böttchergaſſe 15/16, pt. r. 
== sama | SLOL Kab. an ein jung. Mann gu 
om. Fleiſcherg. 73, Eg. statrą.,2,1. 
Kl. möbl. Zm. f. jg. Mann, 7 ek. 
mon. Nah. Weidengaſſe 47,2, ks. 
Paradiesg. 6/7, 1 Tr., gut müßt. 
Zimmer mit ſep. Eingang gleich 
oder 1. Auguſt billig zu verm. 
Töpferg. 29, part., f. möbl. Zim. 
N. Bahnh. a. Wunſch tagew. z vm. 
Möblirtes Zimmer zu 
verm. Poggenpfuhl 30, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer für 12 % zu 
verm. Langgarterwall 18, 1, r. 
Jopeng. 56, 2. Et., mbl. Zmm. zu v. 
Einf. möbl. Zimm. an 1-2 junge 
Leute zu orm. Frauengaſſe 32, 2. 
Goldſchmiedg. 32, 1, mbl.Kabinet 
an Hrn. a. anſt. Dame zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 31, 4, frdl. möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Jopengasse 28, 1, ein gut möbl. 
Zimmer mit ſeparat. Eingang 
ber 1. Auguſt zu vermiethen. 
Hundeyasse 85, 1, tit ein möbl. 
Zimmer mit Kabinet an 1 oder 
2 Herren mit bürgerlich. Penfion 
vom 1. Auguſt cr. zu vermieth. 
Fraueng. 20,1, möbl. Zim. zu vm. 
Mbl. Vrdz. zu vm. Paradiesg. 2,2. 
Poggenpfuhl 28, 1 Tr., möbl. 
Zimmer v. fof. auch tagew. z. uvm. 
Sofort möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Breitgaſſe 98. 
Gut möbl. Zimmer, eig. Eing., 
billig zu verm. Bött beegafie 
Me. 1, pt. (Ecke Pfefferſtadt). 
Poggenpfuhl 85,1 möbl. Vorder: 
Ammer zu verm. m. Kaffee 20 Mk. 
Poggenpfuhl 17/18, 3, ift ein 
gut möbl.ſep. Zimmer bill, zn vm. 


Hundegaſſe 122, 2, ift ein 
gut möbl. Zimmer, a. W. Cab., g. 
jep. geleg, billig zu vermieth. 
F.möbl. Zimm. b. alleinſt. Dame 
billig zu verm. Hundegaſſe 64, 3. 
Poggenpf. 14,2, ein ſaub ſehr gut 
möbl. Vorderz. vom 1. Aug. bill. 

(41076 


Mbl. Vrdz. an1-2Herren o. Dam. 
bill. m. g. Pſ. z. v. Johannisg. 46,1. 
Breitgaſſes8 pt. eleg.möbl. Zim. 
mit u. ohne Kabinet zu vermieth. 
Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 
(40156 


Schlafſt. 3.5. Pferdetr. 1. Krause. 
Ig. Leute finden gutes Logis im 
eig, Zimm. Scheibenritterg. 10, 1. 
Anſtändiger jung. Mann findet 
Schlafſtelle Tiſchlerg. 58, 1 Tr. 
Anſt. M. f. Logis Dienerg. 4, /r. 
Ig. Leute f. anſt. Logis b. e. Wwe. 
Langgarten 44, Hof, Th. 5, r. 
2 anſt. jg. Leute finden ſauberes 
Logis Langgarten 27, Thüre 1. 
Anſt. jg. Mann ſind. ſaub. Logis 
mit Kaffee im kl. Stübch., ſep. Eg., 
Logis für junge Leute mit ſep. 
Eingang Röpergaſſe 2, 2 Trp. 
Ig. Mann find. gut. Loofs im jep. 
Zimmer Hohe Seigen Nr. 10. 
Logis z. hab. Tiſchlergaſſe 62, 1,x, 
Anſtänd. Logis find. jg. Leute 
mit Beköſt. Altſt. Graben 64, 2. 
Anſt. junger Mann findet ſepar. 
Logis Hlutergaſſe 19b, 2 Tr. 
Logis zu haben Breitgaſſe 14, 2. 
2 Herren find. gutes Logis mit 
Penſton Poggenpfuhl 3, part. 
Schüffeld. 33 g. Logis zu Haben. 
Anſt. jg. Mann find. g. Logis im 
Kab. m. fep, Eing. Vrſt. Grb. 17,1. 
(41385 


Ein altes Bierwerlags- 
Geschäft 
mitfeſt.Kundſch.w. Veränderung 
zu uri. Vorſt. Graben 21. (40236 


Veſſeres Reſtaurant m. vollem 
Juventar z. 1. Oktober abzugeh. 
Off. unt. J 32 an die Exp. (4089 b 


Biorverlag und Dolferiabnik |_| . d 8 
gut eingeführt, itt umſtändehalg. Brennholz 
ſehr pintig zu verkaufen. Diii gm m 

unt J 53 an bie Gey. diej. BL| Fiir Bäcker, 
mehrere Haufen Schwarten⸗ 
ge verkauf. Schneide: 
mühle Legan. (10521 
Ponptir-Ifhr Gold 585,GINig 
Arpetir⸗Ahr zu ertnufen 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10313 


B EA O 
-| Doppelfalejche albw ł 
Echte Pudelh. Dont zu uer⸗xuff. Schlitten AS TY 
kaufen Schönfelderweg 22. TER | Spr, Schönfeldw. 41, H. (40136 


kaufen Schönfelderweg 22, TEE 
Genfer Wach]. Horhund nebst 0 Ji 
Hunbehas 2 en verk Gel. J lasi nouer Herrenreiisatie] 
Offerten unter J u er bund 3.08. Langenmarkt 38, 1. (40106 
Kl. wachſamer, gelehriger Klavier-Noten zu vert 
ir don Hakelwerk 5, ports 9.1 Vorm. 
„ Somm.-Pferdedecken, vorn 
Deiner L. blau karrirt, 3.0.1. Damm ER 
, BMH. Oleand. zu vk. Steind.10,3 
m . 
) hardinerhund G.erh. Herrenrad f Mk. gu vrt. 
17% Jahre Jahre . sj Poggenpfuhl 74, Vorm. 12—1, 
p EU 
Ein weißer Kachel 
zu verk. Paradiesgaſſe 10. N 1 


zu verk. Paradies male [arm Abbruch billig zu verkauf. 
Pferd zu vork.Heilioenhrunn ? 


O „roßer Meſſingkeſſer 5 Mk, 

Schw Anzug 6. a.v. Bröbkg. 48, p. Fleiſchmühle 2 Mk., ein P. gute 

Poggenpf 1 Damenkleld. Lr. Pozzenfdafifttejel kleiner Fuß) 
Alte Frauenkleider billig zu 

verkaufen Fiſchmarkt 29, 2 Tr. 


Mk., zu vrl. Wieſengaſſe 3, pt. 

Vierrädriger ſtark. Handwagen 
2 g. erh. H.⸗Anz. 1g. n. ſchw. lg. D.⸗ 
Gana Gil. urk. Weideng. 31, 2lks. 


billig zu verkaufen Ziganken⸗ 
bergerfeld Nr. 6, bei Laugfuhr. 
Pianino, hocheleg., billig zu 
verk. Laſtadie 22, part. 441440 


unn zu verkaufen 

Kopirpreſſe Nene 4. aba 
"TRE U VER —H: 
Flügel, Wiezn. 40, Brodbkg. 48. 


1 0 0 Nan PA ECM 
ZB, g zu verkanfen Kl. Gaſſe 6. 
Pianino 3.08 Baumgariſcheg 49. ZSchaniensterspiegel, Glaskaff. 
Ein Flügel e. Nähmaſchine, 

ein Sommer⸗ u. 


Zigarrenabſchneider,⸗Anſtecker, 
Winterüberzieher billig zu verk. 


Waagſchale, Schaufenſter⸗Vorh. 

(Rohr),200Zigarrenkiſt. 1Poſten 

Stadtgebiet 128, im Gartenhaus. bill. Zigaretten, 1 kl. ei]. Kochofen 
satta hocheleg prächt Ton 
Pianino cker Bd: sez 


ſof. billau urk. Altſt. Grab. 86, Lad. 
Gurken⸗Fäſſer zu verkaufen 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. [40496 
Pianino, neu, 


Paradiesgaſſe 14. 
Ein Eisſpind, für Reſtaurat. 
zu herabgeſetzt. Preiſe zu verk. paſſend, zu verkauf. Paradies⸗ 
C. Ziemssen (A. Richter), gaſſe Nr. 14. 
___Śundegafje 36. (949) "Ein Billard mit Marmor- 
Cleg, Plüſchſopha, 1 Tiſch, 
1 Schrank nebſt Vertikow, eleg. 


platte und allem Zubehör zu 
Servante, 1 Spiegel, Schreib⸗ 


verkaufen Paradiesgaſſe 14. 
kiſch, ſofort fehr preiswerth Sehr gut erh.gr. Zinkbadewanne 
zu verk. Milchkanneng. 14. Von 


u. gr. Waſchwanne umzugshalb. 
9-3 zu bei. Händl. verb. (4009 b 


billig zu verk. Mattenbud 31, pt. 

m ——ę— ark” 11 NAA ACE) 

Q zu verkaufen Fleiſchergaſſe 93,2. 
1. Steindamm 2,1, 
umzugshalber zu verk. 1 eich. 
Herxenſchreibp., paſſ. f. Bureau, 


Firmenſchild am Hauſe zu verk. 
2 eichene Lehnſtühle, do. Sopha 


Ehepaar ſucht möbl. Zimmer 
Oliba am Walde. Offeſten mit 
Preis unter J 43 an die Exp. 
Schuhmacher ſucht Kabinet oder 
Stube. Off. u. J 58 a. d. Exp. d. Bl. 

Zimmer mit Kabinet, voll⸗ 
ſtändig ſeparat gelegen, geſucht. 
Off. unt. J 60 an die Exp. d. Bl 
Ein fröl. möblirt. Zimmer funt 
ein Fräulein für 1—2 Monate. 
Offerten unter J 78 an die Exp. 


Moplirtes Zimmer, in der Nähe 
der Wiebenkaſerne, für 1. bis 
12, Auguſt er. zu mieth. geſucht. 
Offert.unter J 103 an d. Exp. d. Bl. 
Ig Mädchen ſucht ein einf.möht. 
Zimmer im Preiſe v. 10-12 Mk. 
Off. unter J 118 an die Exped. 


2 kl. jg. Hunde, Nattenfäng. find 
billig zu haben Mauſegaſſe 12. 


Logis zu h. Töpfergaſſe 17, 8, r. 
2 anſt. jg. Leute find. g. Logis ma. 
oh. Bek. Nied. Seigen 12-13, 3, 
Anſt. jg. Leute find. ſaub. Schlafſt. 
mit Kaffee Kl. Mühleng. 3, 2 Tr. 
Ein jung. Mann find. ſaub. Logis 
zum 1. Auguſt Dreherg. 19, 2. 
Logis zu hab. Tobiasg. 1/2, 3, ks. 
Ig.Mann find. Logis mit Kaffee 
Frau kaun jich als Mitbew. m. 
Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Treppe. 
Mädch. od. Frau als Mitbew. bei 
e. Wwe. gej. Malergaſſe 1, Th. 1, 
Mitbew.geſ.Scheibenritterg. 6,2. 
Auſt. ig. Mädchen od. alte Frau 
als Mitbewohn. k. fiH melden. 
Offerten unter J 82 an die Exp. 


Junger Mann 


ſucht gute Penſion vom 15. Aug. 
Offerten mit Preis unter J 48. 


Mein 
0 22 
Reſtaurationsgrundſtük 
verbunden mit (10631 
Material⸗ und Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchüft, 

mit Saal, Garten u. Kegel- 
bahn, 5 Min. von der Haupt⸗ 
promenade (Danzigerſtraße) 
will ich mit vollſtändig. Mobiliar 
für 54000 Mk. verkaufen. Das 
Geſchäft kann fof. übernommen 
werden. Richard Beetz- 
Bromberg, Gammſtraße 16. 
Paſſend für Rentſer, Land⸗ 

wirth oder Gärtner. 


Ein ſchänes Grundſtüh 
mit 10 Morgen vorzüglichem 
Land, 10 Minuten von Oliva, 
30 Minuten vom Kurort 
Bröſen ſoll ſofort billig ver⸗ 
kauft werden. Offerten unter 
O 699 poftlag. Langfuhr. (10566 


Großer Bauplatz 


an der Hauptſtraße gelegen iſt 
ſofort zu verkaufen. Offert. unt. 
E 99 poſtlag. Langfuhr. (10565 


Weg. Altersſchwäche benk. mein 


Pohnenpinhl 27, 1, frdl.gut möhl. 
Vorderz.,ſep. Eg., gl. zu v. (39995 


Heil. Geiſtgaſſe 120 ein gut módl, 
Zimmer z. v. A. W. Brſchgl. (3977 b 


f Möbl. Zimmer a. 
Zangfuht, Wald.z.Nug.prswm, 
zu vm. Mirch. Prom. 6, Grth. p. l. 

39735 


Eleg. möbl. Zimmer ſof. od. ip. 
bill. zu v. Langgaſſe 40, 2, (3874 b 
Mbl. Vordz. v. gl. od. ſp. an e. Hrn. 
3. vm. Vorſt. Grab. 10, Th. H, ITr. 
(40126 


Fleiſchergaſſe 4, 2, iſt ein kl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
40570 

Jopeng. 27, 3, rechts, frol. mbl. 
Vorderz. f. 12 Mk. zu v. (40756 
Gut möbl. Zimm. u. Kab. f. 25 Mk. 
zu verm. Hundeg. 122, 3. (40706 
Gr. Wollwebg. 21,3 nbl. Vordrz., M.A. Peni. a, 12 n zu vm. (41190 
ſep.Eing. v. 1. Aug. zu vm. (40795 Poggenpfuhl 78, 1 Tr., hübſch. 
Gr. f. im. Vorderz, 1. Damm 19, Zimmer mit fer gut. Penſion 

eee 
Ein gut möbl. Vorderz. ſof. zu 
vrm. Kaſſub. Markt 22, part. x. 
Holzmkt., im Loutſenbad, 2 Tr., 
iſt e. klein., ſehr ſaub. möblirtes 
Zimm. an e. Hrn. zu vm. (41386 
Schüſſeldamm 2,1 Tr., möblirtes 
Zimmer an 1-2 Hrn. ſof. zu um. 
Brodbänkengaſſe 38,2, möblirtes 
Vorderz. m.od. ohne Penſ.z. vrm. 
Breitg.94,L, eleg. möbl.Vorderz 
mit ſep.Eing. ſof.zu verm. (41376 


Sehr gute billige Pension im 
ruh, Simm., v. Oberpoſtpraktik. 
2½ Jahre bew., v. 1./8. zu verm. 
Brodbäukengaſſe 86, 2. (36736 
Ant. jg. Mann findet gute u. bill. 
Benfion Hl. Geiſtgaſſe 98, 1 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer m. Pens. 
frei Holzgaſſe 28, 1 Tr. (3954 b 
Fleiſcherg. 11 fle. Herrſg.Penſion. 
Ein Herr findet von gleich gute 
Peuſion im möbl. Zimmer mit 
Klavierben. 1. Damm 17, 1 Tr. 

Beſſere on Dame findet 

ute Penſion mit eigenem 
Zimmer bei einzelner Dame 
Milchkannengaſſe 14, 1. Et. 
Hetl-Geiſtgaſſe 36, 2, f. Schül. od. 


Schüler f. gute Penſion Holz- 
gaſſe Nr. 28, 1 Treppe. (41236 


ohnu 


Innere Stadt 


Biistadt. Graben zi b, LIT., IES., 
gut möbl. jeparat gel. Zimmer 
1. Auguſt billig zu verm. (4120b 
Böttcherg. 15/16, pf, L/ MIL Zim. 
m. g. Penſ. a. 12H n. zu vm. (4119 b 


Kaſſub. Markt 19, mbl. gm. zu vm. 
(40855 


Sauber móbl. Zimmer, ſep. Gg., 
billig z. v. Brandgaſſe 4, 1. (40396 
Gut möbl. Vorderzimmer mit 
Klav. zu vm. Hundeg. 90,3. (40366 
Lauggarten 20, 2, ein möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (4029 b 
1. Damm Nr. 4, 3 Treppen, 
freundl. müblirtes Zimmer 
3. 1. Auguſt zu vermiethen. 
Breitgasse 25 gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (405056 
Vorſt. Grab. 21,2, f.m. Zimmer u. 
Kab. gl. o. 1. Auguſt zu vm. (40516 

2 gut möbl. Zimmer 
nebſt Badeſtube evtl. Burichen- 
gelaß ſofort zu vermiethen 
Jopengaſſe 4, 1. Etage. (10653 

Hundegasse 97 II 

möbl. Zimmer zu verm. (39766 

Pfefferſtadt 76, 4, links, 
vom 1. Auguſt ab 1 od. 2 fein 
möbl. Vorderzimmer in neuem 
Hauſe, ſehr gej. Lage, dicht am 
Hundegasse 23 find gut möbl. 
Hundegaſſe 83, elen. möblirt. 
Vorderzimmer, auf Wunſch auch 
Burſchengelaß, zu verm. (40066 

Elegant mübl. Zimmer mit 
Kabinet zum 1.Auguſt ſehr billig 
zu um. Hl. Geiſtgaſſe 106,2. (40186 


Langgart. 107, gut it e 
(4016 


Vorst. Graben 25,3, 


ift ein möbl. Vorderzimm. fep. 
Eing., m. a. oh. Penſ.z. vm. (644g 


Mäbl. Zimm. u. Cabinet 


Poggenpfuhl 2. Näheres 4 Tr. 
Rabattmark. z. vk. Hl. Geiſtg. 19,1. 
Grn. kl. Bogefb. örſch.Schloſſer⸗ 
werkz. u. and. Möbel bill. zu vk. 
daſefind. 2 ją. Leute gut. Schlafſt. 
Grabengaſſe 2,3 Tr. Andreixki. 
Gut erh. Kinderwagen zu verk. 
Weideng. 45, Polizeiwache, 2Tr. 
Guterhaltene Waſchmaſchine 
und ein alter Schrank billig zu 
verk. Hundegaſſe 37, im Laden. 


Geldſchrank, 
mittelgroß, feuer⸗ u. diebesſich. 
billig zu vk. Brodbänkengaſſe 7. 
Damenfahrrad z. vrf, Zerfr. bei 
Hrn. Sellers, Neufahrw. (41856 


Wasen m. Zinkeinſ, a. Schreſbf, Heiligenbrunn 9 
Fisch f. bill z. uk. Stadtgrab. 5, 1 1. bei Gronkowski 
G. Kommode, Z verſch. Tiſche, alt. find verſchied. Gegenſtände zu 
Sopha ſeb. J. vk. Vrſt. Grab. Ala, p. 5 0 1 Hebekrahn, 380. 
Mh. Plüſchſ.,Pet.⸗Of„La Kchſchr[ Wagen, 4 Mal verſtellbare 
a. Bild., Flaſch. z. vk. Pfefferſt. 28,1. fe ene i a 
Sopha nebſt Tiſch u. ein Klapp⸗ ſchlikten, rehbank, 1 gr. 
tiſch billig 10 desk Lenggaſſe 8. Schleifſteln, 1 Feldſchmiede, 
Füchenſchrant undes Sie zul Patent⸗Nagelzange, 1 Jauche⸗ 
cbenſchrank und Stühle zu pumpe, 1 ſtarkes Tau nebit 
verkauf. Baumgartſchegaſſed8, 1. Block, 2 Leder ⸗ Pferdedecken, 
Pieillerſpieg zv. Sandgrube 5.1 Buttermaſchine, 1 Balken⸗ 
Sehr billig zu verkaufen: waage nebſt Gewichten, 2 große 
Antike Uhr, hübſche Tiſchlampe, 


Chamotteröhren, ½ m Durch⸗ 
Tiſch u. Bilder Hundegaſſe 76, 2, meſſer,1Keuchelbauer zur Zucht, 
Faſt neues Sopha 21 Mk. zu 


Tranktonnen, verſchied. andere 
verkaufen Poggenpfuhl 26, pt. 


u. Büchergeſt., div. and. Möbel. 
(39075 


Gebr. Plffſchgarn 5 ME, Divan 
Schlafſopha, Stühle, Bettgeſtelle 
Spiegel, kleines Sopha, billig 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. [40486 

Ahol-Ausverkauf, Paneel- 
Möbel- ſopha, eleg. Plüſch⸗ 
garnitur, Spinde, Vertikows, 
Stühle, Trumeaux, paſſend zur 
Ausit bill. zu vrt. Langgaſſe 16,1. 

(40476 


Johannisgaſſe 14, 1, ein möbl. 
Bm, an einen Hrn. ſof. zu verm. 
Möbl. Zimmer zu verm. Pr. 
15 Mk. Mattenbuden 12,2, (4128 b 
Frauengaſſe 38, part., Flureing., 
möbl. Zm., auch tagew. Tof. z. vm. 

Hundegnsse 80, 2, 
Junkergaſſe 10 11,2, ein kl.möbl. 
Vorderz. m. fep. Ging. zu verm. 
Gut mbl. Vordz., ſep. an l- 2H rn. 
für 11Mk. z. v. Fiſchmarkt 5,1 Tr. 
Verſetzungshalber fein möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen Sandgrube 37, part. 
Gut möbl. Vorderzimmer fof. 
zu vrm. Schichaugaſſe 24, 1 Tr. 
Kassub. Markt Ib, pri, r., zwei 
Möbl. Zimmer zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 3 Treppen, 
Hell. Geiſtgaſſe 66, p. find Fendt, 
zuböl. Zimm m. Pens zu verm. 
Breitgaſſe 66 find einfach möbl. 
Vorderzimmer gleich zu verm. 

Kabinet an eine Perſon zu 
verm. Große Gaſſe 20, 1 Tr. 


Muudegasse 80, 1. Eig., gut 


Eleg. Plüſchg., Schlafſ., Sophas 

tu Plüſch u. Rips, Chaiſel.,Bettſt. 

u. Matr. bill. Vorſt. Graben 17. 
(39716 


| beſteh. a. 2 Zimm., 
Wohnung, iao enoun? 
Speije:u Mädchenk., Bod., Kell., 
Waſchküche u. Trockenboden zum 
1. 10. zu vm. Garteng. 4,2, (39756 


AnfangsSchw. Meersb ift Stube 
eig. Thüre f. 14 Mk. z. vm. (3979 b 
Kleine Wohnungen, 
Stube, Küche, Keller u. Boden, 
eig Thüre, v. 1. Auguſt ab zu uvm. 
Pr. 12,75 mtl. N.Kettexhager⸗ 
pafe 11/12, pt., 6, L. Kuhi. (39816 


7 Zimmer zu Oktober für 
1000 Mk. zu verm. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, 1 Treppe. (10642 

olzraum 4, herrſch. Wohnung 
9 BRE. Zub WASZA, 
verm. Näh. b. v. Malolki. (400 2b 
Schſchaugaſſe 21, herrſch. Wohn. 
8 Im. u. Zub., 480 Mk., Okt. ju 
verm. Näh. b. V. Malotki. (40036 


tie ſofort zu verpachten. Dom Neufahrwaſſer, gut verzinslich 
Müggau bei Schidlitz. (41146 ente raten, SME | potita 
5 | Wurzahlung gu verkauf. Offerten 
unter J 65 an die Exped. d. Bl. 


Hrankheitshalb. ift ein Haus, 


äſtchen, Nippesſachen (10787 $ 
eo an A tout prix ver⸗ W: Schreiber, 
ſteigern, wozu einlade. Tonisj___ Altdamm t Pom. 
Hirschfeld, Auktionat. u. Taxat. amene, maſſive Häuser, Stadtge⸗ 
biet, 8% verz.,g.feſte Hyp.,gutgeh. 
z f 5 eee eaten 
N 9 zu pk. Anzahl. 8000 Mk. Gej Off. 
W A unter H 968 an die Exp. (40845 
Ein beferes Zefawant| Hals Grafik, 
mit vollem Schauk iſt in einer eas Tore m 
größeren Stadt zu verpachten, 220000 bei 50 000 Mk. Anzahl 
evtl. mit einer geringen Anzahl. and. Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Oſſerten erbittet| tyre zu verkaufen. Offerten 
R. Bedarf in Elbing. (40657 unter J 59 an die Exped. 2Stub.Kab., all. Zub., Waſchkch. f. 
Sleſtger gino l ene Gr nde SE, 80 Mk. 2 Stuben und aller Zu⸗ 
behör f. 23 Mk. zu vrm. (32196 
Herfgafll. Wohnung, 
mmer, reichl. Zubehör 
Nee e 9, © 


Gegenſtände, wie Zimmerer⸗ 
und Maurerwerkzeug. 


A j h 1 birkenes Bettgeſtell mit Matr u verm. Auf AB ; sn; FFC ? 
heft. Bauzuſtande mit Matr. 5 å Wunſch Burſchen rde . le ; Š s 
a verk A nicht ausgefehtoffen, 9 1 6 dude BiN, 1 e BEA kammer. Portechalſeng. 7/8, 2. — e en Bunt wy $ 
r. CD. Kl. SCH u RR RE Te = ae re ee . „Kab. u. u śe F: „ EEE 22 tn 
Eine Landwirthſch. b. 300 Morg.] Off. unt. J55 an b. Exp. d. Bl. re Wümergaſfe 4 2 verkaufen Pranit Nr. 1068. Alſt. Graben 105, am Holzman fein gut mód. Zimmer nebſt verm. Näh. b. v. Malotki, (40046 YYY NY DY ZY TY NEJ 


fein mbl. Zim. m. Gab. zu verm. 


Schüferel 15, 1 Tr., gut möbl, 
Vorderz. v. gl. od. ſpät. z. verm. 


eee eee eee 
| 1. gwei 
Hiefferfinnt 27, 1, „ic 
Bohn: u. Schlafzimmer, ſepar. 
gel., gleich zu nerm. Näh. 2 Tr. 
Töpferg. 32, 1, frmböl Vorder 

en Neo gum 111960 len. Ging, à. OAI 401005 
b A raße 5. Ronnennfuhta oa piny oier 
Seane a aT Poggenpfuhl 74,2, ein gut möbl. 

gan verkaufen Vorderz ą z 

Korkenmachergaſſe 1, 2 Trepp. d acht Border en 
Johannisbeeren u. Himbeeren ; e ee 


l I. Aug. zu vm. Fleiſcherg. 32 
zu verkaufen Heiligenbrunn 18. . em. Fleiſcherg. 32 pt. 
Heilig Gu. Wollwepergasse s 


frdl. möbl. fep. Vorderzimmer 
per 1. Auguſt zu verm. (40976 


Hundegaſfe 124, 2. El., 


i möbl. Zim. mit Cab. an Loder 
en 6-8 Re v. 1. Aug. zu u. Eing. jep. 

ohn, St., Kab. u. Kch.zumPr.v. Weideng. 14, mol, Sim. 3.5. (40936 
Schön mahl, Vorderzimmer 
mit Penſton vom 1. Auguſt zu 
eigen Jopengaſſe 46. 

Ch MÖLL Zm.a f. Zirk.⸗Perfezu 
.Schüſſeldamm b Eg Fauler 


Ife 5 
Pfefferſtadt 28, 1 Er., 
perlingsg. 212,2, C.Schwibn. 
Heil. Geiſtgaſſe 99, 3 Trp. 
UL. möbl. Immer, ungen au 
Jopengaſſe 51, 2 Tr., möbl. 
Zimm an Dame zu vem. (40996 


N t + 

Hengarten 22,9 Trepp., 
ganz nahe dem Bahnhof, ift ein 
fein möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet ſofort zu verm. 


Möbel-Ausverkauf 


w. Ausbau des Ladens Plüſch⸗ 
garnituren in gewebten u. and, 
Stoffen, Rohrlehnſtühle A 4,50, 
Buffet, Speiſeauszlehtiſche 
Hermann Schwartz, 
Ecke 2. Damm 1. 
Bettgeſtell m. Federmatr. 20 Mk., 
mah. Kloͤrſchr., Vert., Wäſcheſp., 


Kabinet zu vermiethen. 
Frauengaſſe 81, pt mbl Bint, mit 
b. Peuf. b. per fof. gu vermieth. 
Franengaſſe 22, 3, möbl. 
Zimmer an 1-2 Hru. zu verm. 


Tein möbl, Vorderzimmer 


nie v. Danzig fof. LA Gin im Vororte beleg. Grund: 
pachten gef. Später event. 1 ſtück mit Garten u. Bauſtelle, 
Offerten unter J 62 an die Exp. gute Geſchäftsl., an d. Bahn gel. 
— zu verk. Off. u. J 52 an die Exp. 
i j Grundftiid, Nähe Kf. Werft, m. 
a MA e U e Wohn, feſte Hyp. 4h % Jhl. 
Miethe 2400, Kaufp. 23000, Anz. 
Hagre kauft ftets Kleetelil, 3000.7 Off.v. SLOE. u. 64.(41159 
zz k. Grab 108 (84746 | fn Langfübr, Hauptstr, gelg: 
Fiſchbeſn and, Treſſen, Säbel u. habe kleines Grundstück mit| Sophat. z. pk. Altſt. Grab. 62, Th. 4. 
w. get. Breitgaſſe 110. Garten weg. Fortz. preisw. Z. Tino Pischanniiu, ae 
5 (39855 | yrk. Anz. 5000 Mk, Nah. durch BIO EIUSOIGATNIUN, Pfeiter⸗ 
Kaufe Mo bel M. Puschmann, Langgasszg8 P. ſpiegel mit Konſole u. andere 
ganze Ausſt. zu den 58 11 Iuschoeneck Wyr. nenestirund Möbel fortzugshalb. billig zu 
L.Fovselan, Bółewy fed Bic: Stück, 9% verz., 1 Mory. gr. Kart.] verkaufen Langgarten 92, 5 
li Zen pe zu vk. Nah. fl. Maz euere. Schlaffophas in Piy und Bund 1 
Alle z gallen IE) Danzig, Panggasse 30,par 11 er Arte 
‚unter au Diery, f in hübſches Hausgrundſtück mit Federm. Seegrasmatratzen 
Sf — 88796 an = 1 kleines billigſt zu verk. Drehergaſſe 12. 
— 2 Dol höchsten Preis ZU | Praterialgefchäft, billig zu verk. Wegen Umzugs ut. iH mehrere 
„ Möbel, Betten bei kleiner Anzahl. Th. Miran, Möbel bill. Altſt. Graben 7, 2. l. 
Wieden, Läſche⸗ ſowie — — Danzig, Langgarlen 78. (10752 1 eleg. Dune. mah, Vertik , Imah. 
Wirthſch. 2c. J. Stegmann, Hans, 21000 % 00 Mihsübſch. Glas ſervante, 1 mah. 1 nußb 
e . Graben Sn SER TTT TE) 
Gut erhaltene Me er und | ß „Bettgeſt., 1 eleg Plu 92 “ 
Gabel iniges Tiſchzeu Sophat Pfellerſp., Schlaſſ. .A., 
billig e Spent? POZA | 
hausne 5 * Tr. $ cje gebr. Mi Hl. zu vti. 
Spiegel ine 1 45 mal 60. Wia verziusliches Haus Feng def Heng, L ich 1bk.] 
Marmorplatte 50 mal 40 Anzahlung kan . a e adr 1 
d grö F gef et.] ann geleiſt. 11 mi achstuch. Am 
mit Pre wid at Del Se. Suche n H 919 and. Err gos volzraum 4. 3 Tr. rechts: 
Gut erhalt, Schreibmaſchine | Off. ZAM KT EA N.Waſchtiſch gu. Breitgaſſe 46,3. 
für ast zg kaufen geſucht. Offerte Danzig od. racze | Od Mat, sch Klörſcht⸗ 
Unt. 1 100 an die Exped. (10772 Suche ei p Langfulr. Sph. St. Renan Poggenpf. 20,2 
Altes 2-peri. Bettgeſtell iſt Heil. 


* h M je 8 

ögteng mah Mopin zu kauf Wohnhaus zu ntt 
geſuchk Of. 98 fühle zu ke ) zu kauf. Oſſert. mit Geiſtgaſſe 56, 3 billig zu verk. 
Saub. Belt. z. v. Bſt. Gr. 0,1064140 b 


14 98 an d. Exp. d. Bl. Preis u. Lage unt. J 51 
- Exp. d. Bl. . „J5la. d. E. 
Eut Being gr Nöderg dT. | Suche ein Haus, fröglichſt mit Swt. Bel 5. B. r 01405 
Blitzl. Klappt. z. vk. Nied Seigeut. | ( 
Beltg.2 Satz Bett. Bert.Silberip. | gängen, zum Peuſionat paſſend, 


50—130 Liter Mitch Hof oder kleinem Garten, bei 
ranli getut Jopengaſſe 29. kleiner Anzahlung zu kauen. ; 

Pfeilerſp. Sopha u. Tiſch, Stühle] wird zu miethen geſucht. Off. mit 
Bild Keilk, zvk. Johannisg. 19, 1. Preisang. unt. J 89 an d. Exped. 


Popyenpinki 1, Ecke Borftädt. 9 
Graben, 4. Et., 3 Zimmer, 1 Kab., 
Entree, Küche ꝛc. per Oktober 
für 600 Mark zu vermiethen. 
MAG. im Zigarrengeſchüft.(8855b 


3 r 
i kj Weg 16, 2 Tr. 0 

Gr. Wollwebergaſſe zu verm. Holzmarkt 15/16 sees 
Zu exe e e rn nan berrſchaftl. Wohnung von MIE eee 
Möbl. Z. f. 7 Mk.a.e Hru zu vm. 7 Zimmern, Bad, reichli I fi 
Trinſtaliskircheng. 4, b. Ilſchrg. Zub, m T a Holzmarkt 5,2. Ft., 10 
Pfeſſerſtadt 66 mbl, imm zom 3.1. Oktober er. zu vm. Näh 4 Zimmer, Entree, Boden, 
tun da 17 1 2 Fendt. möbl. daſ. i. Militär⸗Effektengſch. Keller ꝛc.für 1000 vom pi 
Inden, 97 21 A i on Franz Werner. (38866 f 1. Oktober gu vermiethen. K 

WoS PI | m 5 Näh . Schmiedeg. 10, 1.49541 
oder einzeln, zu vermiethen. |” : z Nüh. Sch fi- nts d. 
Frdl. gut mbl.Vorderzimmer u. 


Kab. zu verm. Breitgaſſe 107, 2. 


Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. zu 
verm. Hausthor 3, 3 Tr. vechts. 


Jonengasse 17,1, möbl. Simmer 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. | 
Breitgaſſe 3, I mbl. Vorderz. zu v. 
Hundegaſſe 87, 2, jep, ungen. 
gut möbl. Vorderzimm. fof. zu 
vm ev. kurz. Zeit, a. W. P. (41426 
Altstädt, Graben 29, 2, gut 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Leeres ganz Jep. gel. kl. Zimmer 
zu verm. Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Schmiedeg. 16,1, fein möbl. Zim. 
m. Cab., fep. geleg. gleich zu vrm. 
Weideng.6, , r., möbl.Vroͤrz. 5.0. 
41450 

Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, elegant 
müb Zimm. u. Cab. ſof. bill. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 8, ein einf, 
möbl, Vorderz. zu verm. (41846 Perrſchaflliche Wohnung 7 
Frauengaſſe 31, 1, gut möbl. Zimmer, reichlicher Zubehör 
Vorderzimmer zu vermiethen. Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
Hell. Geiſtgaſſe 188, 2, iit eim kl. ganz oder getheilt zu vermieth. 
wół. Zim mit gut. Peni. zu vm. Róg. Hl. Geiſtgaſſe 182, 1. (8044 


verkaufen Pranit Nr. LOW. 
Gr. Myrthendaum zu verkauf, 
Mattenbuden 20, 1. Schumani. 


Zenden SU, 1. Sehnmun. 
Kinderwagen u, Kinderkleſdchen 


Nachttiſch, DN. Bleanderbaum 
zu verkaufen Brabant 12, Hof. 


me” Ein leſchter Kaſtenwagen 


Wohnungen 
von 8 Stuben, 1 Stube 
8 und Kabinet mit Zubehör @ 
d ſofort zu vermlethen. B 
Upa, Oy 


10 ra 


70 
N 


wyj 


RAY NOTA E ET e ZY ia 
Garteng. 5, herrſch. Wohnung, 
8 Zimmer 2c, billig zu verm. 
Näheres daſelbſt oder Langen⸗ 
markt 18 bei Tetzlaff. (9750 


Am Holzraum 8 und 7 


Nähe des Hauptbahnhofs 


re. Voimme 


iſt die 2. Etage, neu 5 

dekorirt, von ſofort zu von 5, 4 und 3 Zimmern, Bad, 
waj Näheres ae a ans psy en Zu⸗ 
Lauggaſſe 5 ŁGejchijt(9663 behör, elektr. Beleuchtung per 
ti — i a nii że 1. Oktober zu verm. Näh. daj. 


Herrsehaitl.1, Tage 


von 5 Zimmern, Bad, Mädchen⸗ 
ſtube zc. vom Oftob. Thornſcher 
Weg 14 zu verm. Preis 1100 % 
Näheres Nr. 13, parterre, non 

7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Zubehör per Juli oder Oktober 
für 1500 Mk. zu nerm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 2 Tr, (10641 


Langen markt 42, 
per gleich oder 1. Okt. zu verm.: 


Parterrewohnung zur Plättevei 
geiucht, Of. m, Preis unt. J 54, 
In d. Nähe d. Wiebenfaj. ſuche 


3 oder auch 2 Zimmer mit 
Küche u. Zubehör, möglichſt 
Nähe der Hopfengaſſe, per 
Okt. geſucht. Off. mit Skizze 
u. Pr. u. J 74 andie&rp.erd. 


Gesuc 


Wohnung von etwa 7 Zimm. 
mit veichlichem Nebengelaß und 
Stallung für 3 Pferde. Ein⸗ 
gehende Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbeten au Geſchäfts⸗ 
zimmer Regiments 128. (10751 


— — — 
Kine Wohnung von 7 bis 
9 Zimmern, m. beſonderen Ein⸗ 


Wohnungen 


Stube, Kabinet, Küche, Zubehör 
ö. U. Langgarten 48,50, 1. (39296 

Steitergnjje Nr. 14 Stube, 
Kabinet, Küche, Kammer billig 
zu vermiethen. (10128 


u m Wengafie 29. k 
Sehr gut Plüſch⸗ od gips. au k. Off. unt. J 101 an d. Exp. (10779 
gel. Sfferk. unit, I 88 an bie Gry, pm 5.800 And k. Brodbfg as. 


Mittwoch 
der Wafferfeite gelegen gu ver! AW. Fahuhof u. Wafl] Zoppot. 


miethen. Zu erfragen Burg⸗3gr. Zm. Spfk. u. all. Zubh., 1. Et., Eine Wohn. hochpart, v.ggr. AM, 
ſtraße 11. Kraener. Pr. 500 Mk. Jungſtädtgaſſe 6,1. gim. T Wi E 68 
Wahumaan 11 ORA 00 Ari Kohlenmarkt 13,1 Tr., Näh. Dauzigerſtraße 66. (40586 
Wohnmgen, ll, 300 h Ik, freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Juli. 


iseurgehilfen ſucht] Ein eingeſegn Mädchen in feſten]! 
A. Giesuliewski, Schidlitz 106. Dienſt geſucht Karrengaſſe 7 ; 


(40686 Eine Aufwärterin, ca. 20 F alt, m. 
Wohnung, Stube, Kabinet, 


Monteure gut. Zeugn., w. f. d. ganz. Tag verl. 
zu vermieth. Hükergaſſe 14, 2.1 Kab. und Zub. zum Penſionat Küche u. Pferdeſtall, paſſend für 9 


Hundegaſſe 60. Zu meld. im Lad. 
Aufwärt. f. d. gz. Tag £, |. meld 

Kleine $ofwobnung gu ver⸗ paſſend, für 700 „4% zu ver⸗ Gewerbetreibende, Preis 15 % ältere, erfahrene Maſchinen⸗ e e 

miethen Altſt. Graben 26. mietheu. Näh. Kohlenmarkt 6|per Oktober zu verm. Oliva, ſchloſſer finden ſofort dauernde 

Brabant 8, (avid. Wohnung im Laden. (41316 | Zoppoter Chauſſee 20, Beſchäftigung bei gutem Ver⸗ 


Ord.Aufwärt. m. Zan. fd. Vrm 
beit. aus 4 Stuben, Cab., Küche, Wohn, 2 Stub. K. Bod, gleich loppot, Pommersche Str, A U a ie 
i ) 


Kr. 176. | 


— —— v——ů li 
Filie * g. Blutſtock. Timermann, 
Hamburg, Fichteſtraße 33. | 
(10710 | 


Ia geg. Blutſt. Hagen, Hamb. 
Milie inneber 12, 719711 | 


Die Shirehengste 
„General“, „Schwarzer Adler“, 
„Brewer“ u.„Monro“ decken pro 
Stute 7,50 Mk. bis Schluß d. J. 
hier. 2 davon zu1908zu verleihen. 
Nachzucht hier zu ſehen. Monia 


Irsintelio Dankbeleihangen. 


zu niedrigſtem Zinsfuße und billigſter Abſchluß⸗ 
proviſion offeriren [10507 


Gebrüder Berghold, | meru teien mo 


Baukgeſchäft für Hypothekenverkehr, [ Alofetveränderungen 
Vorſtädt. Graben Nr. 42. „ eren AER 
Offert unter J85 an die Exped. 


1. Aug. gej. Mauſeg. 1, 2,v. (41096 
trthſchaftlich d Zi 15. 17 Jahren Bet 2 Rindern 
Speiſek. u. Zub. p. 1. Okt. v. Näh. od. ſpät. zu vm. Tobiasg. 25, Tr. wirthſchaftlichen und Ziegelei⸗ 10-17 Jahren be ndern 
dortſelbſt enen ir Kleine Wohnung für 18 Mk. gute Winterwohnung zum Okt. maſchinen, jowie mit Trans- kann ſich melden Markthalle, 
266, ch, Sd. Kell. J. Aug, pu | 1 Nuguf zu um. gopengafie 6. | lix 200 Mark üährlich zu verm. eulen dente vertraut find, FFV 
2 o * „J. A rug. —— —— ö—ù4w464 — 17 5 E Ą = su 
um. Goldſchmiedeg. 13, N. 1 Tr. Wohnung für 21 ME. gu pm. Zoppot, Seeſtraßſe 7, 1 Tr., ee 5 Bi ich ; Ladenmädchen 
ALTEN 0 Bodhän tend 48 1 Altſtädt. Graben 35, Hof, prt. warme Winter⸗Wohnung von LE RD. UI ch 
Kl. Whn.17,50 Brodbänkeng. 48 ; ef PUL Zimmern mit Erker, Balkon, fleißigen, ſoliden und tüchtigen f. Deſtillatiousgeſchäft wird gef. 
Kl. Hofwohn. zv. Nied. Seigen 3, Mottlauergaſſe 9 06 Off. unt. J 70 an die Exp. (41136 


A Monteuren. (10 
Veranda, Bad, Küche ꝛc. zum s 2 ST 
2 Sub Tab h. Küche, mil. Sub. | ng Woh 3 1. Oktober zu vermiethen. H Kriesel Dirſchau Inur ſelbſt. Tnillenavbeit. find. 

8 hnungen von und . 7 5) 5 
ſogl. od. 1. Okt., 1 Stub., Cab., h. 2 Zimmern, Cabinet, Valkon, ſof. d. Stellung bei hoh. Salai 


Zoppot Winterwohn Simmer, ik. 
, ß Smilie E Off. u. J 42 g. b. Gep. b. BL erb 


ołheken 


i 400, Veranda, Garten (excl, Land) 
Niederſt, Kl. Schwalbengaſſe 8. 300 und 250 Mk. zu ie 5 N 
Fleischergasse 74, Eg. Katerg. Engl. Damm 1L, I Tr. 
3 en o: POR 5 75 Stube, Kabinet, Zubeh., v. ſof. od. 
1. Aug. f. 16,50 5 eg r: ſp. z. v. NAN Hof, Part. u Abraham, 
2 Wohn. 2 B. Kab., K., K., G, Hof, Hundegaſſe 32, 1 Tr. (10773 


St. 28 Mk., 1 Stb., K., K., Bd. a. v. Lt. Te 
TSR. om. Thornſch. Weg Bet Langgarten 67 


3 Zimmer nebſtſſind hochherrſch. Wohnungen v. 
Wohnung Budek. Katſerhof $ 4gr. Bimm. u. reichl. Zubehör 
8. Etage zu verm. Zu erfragen zu verm. Gas u. Bad werden auf 
Gr. Krämergaſſe 4, 3. (10781 Wunſch eingerichtet. Pallasch. 


Langgarten 6 Stube, Kab, Kch. Kl. Wohn. z. O. z. v. Biſchofsg. 26. 


f. 420 Mk. zu vm. Südſtr. 25. (41496 
| Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc. 


Ohra, Hauptstrasse 15 


iſt herrſchaftliche Wohnung, 


3 Zimmer mit ſämmtl. Zubehör 


(Waſſerleitung u. Kanaltſation 


im$auje) zum 1. Oktober zu ver- 


an kl. Familie zu vermiethen 
Arabam, Hundeg. 32. 

Stube, Kab. u. Zub. 1. Auguſt zu 
verm. Gr. Oelmühlengaſſe 1 
Eine Wohnung vonStube, Küche 
und Boden zum 1. Oktober zu 
vermiethen Laſtadie 15, par 
2 Zimmer, heizb. Kabinet, reichl. 
Zub, v. 1. Okt. zu verm. Abegg⸗ 
gaffe 4. Meld. rechts part. (41255 
Horhherrschk. Wohnung, 1. Eig., 
6-8 Zimmer, ſehr reichl. Beigelaß 
gr. Veranda, Gartenbenutz., Okt. 
zu verm. Langgarten 33. (10764 


Gr. Bückerg. 10,1, kl. Wohn. zu vm. 
(41276 


Plappergafled, Wohnung zu on. 
Gr. Rammb. 16, p., an alleinſt. Fr. 
od. anſt. Müdch. kl. Wohn. zu um. 
Frdl.helle Wohnung 
um. Tiſchlergaſſeßs. Zu i 

3. Cb. ch., Bod. p Langgart. 
Hintrg.4. N.Langgrt.45,1. (4124 b 
Vier helle Zimmer mit 
reichl. Zubehör zu verm. 
Goldſchmiedeg. 34. Näh. i. Laden. 
Wohnung, Stube, Cab. u. ſtl. Zub. 
an nur anſt. Leute zum 1. Sept. 
zu verm. Tiſchlergaſſe 58, 1, r. 
Wieſengaſſe 5 e. Wohn., 2 Stub., 
4. Küche u. Zub. 1. Okt. zu verm. 
Poggenpfuhl 83, 2. Etage, 
zu verm. 600 Mk. Näh. 1 Tr. 


Jopengaſſe 50, 

Wohn. v. 5 Zimm. p. Okt. zu um. 
Hirſchg.5,ſ. Wohn., 2 Zimm., 188 b., 
Kch., ról. Zub. ſof. od. 1. Oftob. 
zu verm. Näh. daf. 1, r. Stier. 
Mehrere irenndl. Wohnangen 
(Seitengeb.), Stube, Cab., Küche 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
180—300 Mk. Näheres Mohr. 
Hepking, Altſt. G rb. 17/18. (41026 


Mausegasse 12 


9.1. Okt.2 Wohnungen, 2 Stuben, 
Küche, Boden, Stall zu vermieth. 

Fleiſchergaſſe 91, 2 Tr., iſt 
eine fröl. Wohnung, befteh. aus 
2 Zimmern, hell. Küche, Entree u. 
Zubehör zum Oktober zu verm. 
Mattenbud. 32, Grth. pt., e. kl. 
Wohn. v. Okt. z. vm. 238 Mk. monatl. 
Gr. Schwalbengaſſe 14 find 
Wohn., 16,50, 22 u. 23 Mk. mon. v. 
Okt. zu verm. Rah. part. (4117b 
Altſt. Graben 46 ift e. Wohnung, 
beit.a.2gr. Zimm., Küche, gr. Bod. 
u. Keller z. 1. Oktober an ruhig. 
Leute zu vermieth. Zu erfragen 
im Laden. J. Sſeg. (41065 
Eine Wohnung gu 24 Mk. iſt zum 
Oktober zu verm. Weißmönchen⸗ 
Kirchengaſſe 1. Zu erfr. 1 Tr. lks. 
1 Stube, Küche, Keller, Pfaffen⸗ 
gaſſe 1, 2 Tr, zu vermiethen. 
Wohnung, Stube, Küche, 1. Aug. 
zu vermiethen Faulgraben 17. 
Stiſtsgaſſe 5, 2gr., 1 kl. Zimmer 
420 Mk., 2 Zimmer, Entr. 276 Mk., 
alles hell, nel. Waſſerz. zu verm. 
Eine 3 Zimmer⸗Wohnung und 
Zubehör zu verm. Breitg. 115. 
Näh. daſelbſt im Friſeur⸗Geſch. 

Schichangaſſe 25 eme frol, 
Wohnung von 2 Bimm. u. reichl. 
Zubehör zum 1. Okt. zu vrm. 
Eine kl. Wohnung zum 1. Aug. 
zu verm. Nah. Tiſchlerg. 16, 1. 
Wohnungen ſind Hühnergaſſe 5 
u. Nied. Seigen 18 z. vm. (4094b 


Langenmarkt 1, 


3 Zimmer, Kabinet, Küche, 4. Gt. 
zu vermiethen. (41036 


miethen. Näh. Baj. part. (9639 
Schidl., Oberſtr. 42, Wohnungen 
zu orm, eine part. zur Häkevei, 
Plätterei paſſend, 11 Mk. mon. 
Schidlitz, Oberſtraße 40, iſt eine 
[Wohnung für 8 Mk. zu verm. 
Ohra⸗Niederfeld 103, 
Nähe derBahnhalteſtelle, Stube, 
Kabin. Küche, Stall, Boden, Kell., 
für 13 Mk. von gleich zu verm. 
Stańtnobiet 86h, bei Kiwnik, 
iſt e. frdl. Wohnung, 2 Stuben 
für 14 Mk. v. gleich zu verm. 
G. Wohn. v. Stb. Kb. ch., Bd.„Kll. 
Wſſl.,14 Mk. z. v. Carthäuſſtr. 76,1. 


Langfuhr, Allee, 
| Zigankenberg, 
j Heiligenhrunn ete. 


Langfuhr, 
Kaſtauienweg 5b, Lr. 
veichl. Zubehör v. 500 —1080 «44 
per Oktober, 2 Zimmer, reichl. 
Langfuhr, Maxienſtr. 21, tft eine 
herrſch. Wohnung v. 4Zimmerr 
um. Näh. daſ., 2. Et., u. b. Setzke, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 1, pt. (39275 
verm. Johannisberg 19. (10644 Fatores. pb 89 t APRo 
Panatia Te 17 770 Oko 1. Aug. N. Pfefferſtadt 56,K. (10604 
Langiulr, Jäselkonthalw. 1a, | 7 
viel Zubeh. z.Oft.u. eineWohng. „mit Schuppen und Hofraum 
Gartenhaus, 3Zim., Balk. u. Zub. von ſofort zu vermieth. Stadt: 
5-6 Zimmer oc” sites ein, Komloirzinmer 
zu vm. A. Johannisb. 19, (10643 s 8 a 
Langfuhr, Mirchnnermeg80, zu uvm. Laugenmarkt 23, 1.(10682 
Cab. u. all. Zub. 22Mk. zu v. (40276 benutzen, of. oder ſpät. zu vrm. 
Langführ, Mirchauerweg 80, 1. Mirchauerweg 80, 1. Spaete, Mattenbud. 9, pt. (9755 
VR per ſofort oder ſpäter zu verm 
Wohnungen von 25 Zimmern, Melzergaſſe Nr. 16. (10501 
Näheres Langfuhr, Mühlen⸗ 
1960 . aige, (40256 zum Materialwaaren⸗, ſowie zu 
jedem anderen Geſchüft paſſend, 
2 u.4 Bim., Baden. Mochſt., ch, Ein Laden, worin viele Jahr 
3 2 hre 
Keller, Boden 1. 10. z. verm. Zu ins flotte Meierei betrieben, 
Oktober zu vermiethen. Fiirste, 
Kneipab Nr. 7—8. (40876 
e an 
Boden zum 1./10.zu vermiethen. 
23: Das Haus Gr. Woll⸗ 
Sangfube, Perlpaffraſe 18, Webergaffe 28, 
2 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Näheres Jopengaſſe 1, 1. Zu 
viel Zubehör, mon. 22 Mk. zu vm. beſeh. Wochent. von 11.4 u. (10675 
herrſch. Wohn., 5 Zim., Balkon, Seſtl. Jahr. beſt.Reſten. Spelſew. 
Jahr. beſt. Reſt. u. Speiſew. 
NOW. 0.30. Ad av. an erf Geichättsm. z. 1, Ot zu 
find kl. Wohn. gl. o. Okt. zu verm. = 
Bu erfr. bei Frau Nocke, (41126 Geschäfts! okal 
Kch. ꝛc., pt., z. 1. Okt. f. 300 Mk. zu Kohlenmarkt 9, 
ſchnitt⸗Geſch. m. beſt. Erfolg be⸗ 
Langfuhr, Hauptſtr. DI fiten. wird, a. 3 jed, and. Geſch. 
ſind noch } > 
Näh. daſelbſtſverhältniſſe halb. fof. od. ſpät. zu 
von 9—12 und pko Ted i verm. Näh. dortſelbſt. (41106 
Jangfuhr, Ahornweg 6, Biertell in umtii . gi. bil. 
5 Zim. u. 3 Zim. p. Okt. z. vrm Näh. | Schmiedeg. 16, Lad., hell. Kell 
6. Vicew. Zimmermann, part. u. Hinterſtube, K., K. Näh. 3 Tr. 
zu vermiethen Altſt. Graben 2 


zu erfragen 4—7 Bimm, Bad u. 
Zub. 250 «4 per ſofort. (39886 
mit Zubehör per 1. Oktober zu 
2 Zimmer, Küche, Souterr, zu Szall Zär 4 Plerde, Wagenr. n. 
Ć» stf 
hochpart. 4 Zim., Veranda, v. Grt. Fabrikraum 
880 u. eine 330 Mk. von gleich. gebiet Nr. 3 (9242 
900—1100DRE. 
Wohn. v. 3 Stub. 25 Mk. n. v.2St,, | Pferdeſt., n.alŚWagerranm ꝛc. zu 
Wohn. v. St., Cb. 150.1 Aug. z. v. Ein Laden 
Veranda ze. billig zu vermiethen. 
ähe 155 ł Gutgehendes Reſtaurant, auch 
Ulmenweg13,3Wohn., je Entree, it z. 1. Oktober zu vermiethen. 
beſto. 40 Uu. B. 6.5 UN prt yote nent Wohnung tfe ofort oder 
Langfuhr, El ſenſtr. 17,1. a f 
ſchk. Zu vermiethen: 
Näh. daj. Frau Aha 2 Tr. 
ſchöne, dekorirte Wohnung, prt. mit 2 Läden, per 1. Okt. er. 
Ein Laden nebit Wohnung zu 
Langinlr, Horthastrasse 40) Ei: ag ee 8 000 
St. Michgelsweg 19 b.Langfuhr, verm. Offert. u. J 45 a. d. Exped. 
Langfuhr, Marienſtr. 7, 3 Zim., 
verm. Näh. bei Halwas. (41486 in welch. fett Jahr. e. Filial⸗Auf⸗ 
3 herrſch. Wohnung. vorzügl. geeign., ti Familien⸗ 
ſofort zu verm. 
E. gb. Geſch. Kart.⸗, Gemüſe⸗ u. 
I. u. 2. Etage herri. Wohng, von zu um. Off- u. J 91 an die Exp. 
Abraham, Pi O ee Geſchäftskeller nehſt Wohnung 


Marienſtraße 14, 2 Trepp. 
2 Stuben, Zubeh. p. Okt. z. um. 
Näh. b. Vicew. Goetze, part. u. 
Abraham, Danzig undeg gs, 1; 


Männlich, 


Verband deutscher 
HandInngszehilfen 
zu Leipzig. 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer Anz 
Stellenliste wchtl. mal, 10 N. 


Stube, Kch., Stall 13 Mk. ſof. z. 
vum. Gr. Allee, Lindenhof. (41506 
Wohnungen von Zu. 3 Zimm. mit 
Balkon f. 22u. 24% zu bm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., hrönke. (40226 
Wohn. v. St., Kab. f. 16,50% Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Rrönko. (40216 
Eine Wohnung v. 2 Zimm., Kab. 


Jungferngaſſe 6, L neu dekor. von jof. für 18 Mk. zu vm. Halbe 
Wohn. non iu. 2Zimmern u. Zub. Allee, Ziegelſtr., irönke. (4020 b 


IM Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchäftsſt. Königsberg i. Pr. 


2 Bnreau⸗Chefs fude 
mit größerer Kaution (ſiehe 
vorige Annonce) Hein, B.⸗Direkt. 
Danzig, Stadtgraben 16. (10722 


Cüchtige Bautiſchler 
mit eigenem Werkzeug werden 
ſofort eingeſtellt (10778 


Steindamm 24, Tiſchlerei. 


me” Tlichtige BG 
Malergehilfen 
ſtellt ein Adomat, Langfuhr, 
Mirch. Promenadenweg. (10788 


Ein tüchtiger Malergehilfe 
melde ſich Schüſſeldamm 13. 


Wiederverkäufe 


f. geſetzl. geſchützte, leicht verkfl. 
Militär-Gala-Uhrkette 
u. deutsche Feuerwehr- 
Uhrkette 

geſucht. Hoh. Verdienſt. Muſter⸗ 
ketten à Mk. 1.50, 1.90, 2.40, 2.50, 
2.60, 3.00 gegen Nachnahme oder 
vorherige Einſendung. Angabe 
des Regiments erforderlich. 


3.1. Okt. w. e. tücht. Verkäuferin 
a. d. Spielwaarenbranche geſucht 
Nur m. d. Branche vertrautewoll. 
Off. m. Gehaltsanſpr. u. J41 einſ. 

Für Kaufhaus Calbe g. S. 
ſuche tüchtige (10765 


Putzdireetriee, 


zu günſtigen Bedingungen, 
John 


Brodbänkengaſſe 14. 

Alt. Frl. ſucht St. a. Wirthſchaft. v. 
z.Geſellſchaft u. Pflege e. D. o. e. H. 
fowie eine Offerten u. I 99 an bie Gzyeb, 
Eine Dame in mittleren Jahren, 


$ A neo e 
erſte Verkäuferin die mehrere Jahre g. Hausdame 
für Kurzwaaren p. 1. Septbr.e.Vertrauensſt. bekl. u. hierüb. g. 
Gustav Zamory, Zgu. beſ., ſucht 1. Okt. ähnl. ſelbſt. 


ank = Hyp 


Berlin NO., Georgenkirchſtr. 54,1 
Häklerinnen können jid 
melden Allmodengaſſe 1, pt. les. 


E. Aufwrt. kann fi mid. Hopfen 
gaſſe Nr. 34, „Halber Mond.“ 


Für ein feines Geſchüft wird 


eine junge Dame als Lehrling 
geſ. Off. unt. J 84 an die Exped. 
Mädch. auf Hoſen geübt, könn. fi 
melden Häkergaſſe 45, 2 Tr. 
Ein Mädchen für feſten Dienſt 
melde ſich Poggenpfuhl 11, 2. 
Saub. Pack⸗ u. Arbeitsmädchen 


Stellung. Off. u. J 98 a. d. Exped. 
Saub. Auſwärt. b. u. e. Anfwarte⸗ 
ſtelle Büttelgaſſe 10/11, 4 Tr. 
Tücht. Waſchfrau m. gut. Zeugn. 
wünſcht Beſch. Paradiesgaſſe 18. 
Ig. Mädchen bittet u. Stell. f. d. 
ganzen Tag. Zu erfr.Katerg. 9, pt. 
Ein Mädchen bittet um e. leſcht. 
Dienſt Langgarten 48-50, Th. 7. 
Kindergärtnerin m. gut. Zeugn. 
ſucht gleich v. ſpäter Stellung. 
Zu e. Langfuhr, Eigenhausſt. 2. 
Junge Mädchen zur gründl. 
Erlernung d. Damenſchneiderei 


Ludwig Mayer, München 10, kann ſofort eintr. 4. Damm 7. melden ſich Frauengaſſe 8,2 Tr. 


Königinſtr. 57. (1076 6m 
Für eine Sabrit auf dem Lande 
verheir. Jattler, 
der auch andere Arbeiten zu 
übernehmen hat, zum 1. Oktbr. 
geſucht. Offerten mit Lohnau⸗ 
ſpruch und Zeugnißabſchriften 
unter J 98 an die Exp. d. Bl. (10771 
Zwei Maurer werd. eingeſt. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 75. 
Suche für mein Kohlengeſchüft 
eine geeign. Perſünlichkeit zum 
Beſuche der Kundſchaft gegen 


Mädchen auf Jaquets u. Joppen 
melden ſich Schwarz. Meert17,pt. 
Bed. Mädchen z. Aufwart. f. den 
ganz. Tag gej. Heil. Geita. 66,2. 


Ig. Mädchen z. Bücheraustragen 
gefucht Am Spendhaus Nr. 2. 


Ein ſaub jung. Mädchen f. Vorm. 
melde fih Mottlauerg. 10/11, 3, r. 


Anſt. Mädchen find. Aufwarte⸗ 
ſtelle Petershag.h.d. Kirche 3,1. 
Aufwärter.geſ.Fiſchmarkt 5,1, lk. 
uche Sausandch⸗ die koch. könn. 

AMV Verkäuf. f. feines Wurſt⸗ 


2 
Sehr ſorgfält. u. leichtf. Klavie 
Unt. w.erth. Fiſchmarkt 5, 1, lks. 


Gr. Klavlerunterricht, mtl.8 St. 
f. 5 Mk. erth. Hl. Geiſtgaſſe 5, 2. 


Gymnaſiaſten werd. Nachhilfeſt. 
ertheilt. Off. u. J 107 an die E. 


dunge Damen 


können d. MaaßnehmenMuſter⸗ 
zeichnen u. Zuſchneidengründlich 


śrovijiwn. Ausführk. Off. unt. geſchäft,Landwrih., ſw Perſonalſund leichtfaßlich erlernen, 


96 an die Exp. d. Bl. (41396 
Tiſchlergeſ. auf Sopha u. Bettgſt. 
werden geſ. Schneidemühl 1. 

Junge Schuhmacher 
auf Beſohlen u. Reparatur ſucht 
Fortier, Petershagen h. d. K. 9. 


Kaufmann. 


Ein junger Kaufmann, 
mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, guter 
Handſchrift u. ausgezeich⸗ 

a neten Zeugniſſen ſofort 
geſucht. Offerten unter 
10758 an die Expedition 
dieſes Blattes. (10758 

ſtellt 


Anſtreicher en 


F. Bogatz ki, Prauſt. 


Laufhurſchen ſucht 
Otto Thaumann, 
Halbe Allee, Bergſtraße 30. 
Arbeitsburſche OME wöchentl., 
m. ſ. Holzſchneideg. 5, b. Panke. 


Ordentlicher gaufburſche 
kann ſich ſof meld. in d. Drogen- 
handlung Gr. Wullweberg. 21. 
Kn. o. Moch. z. Eſſutr.gſ.Laſtad. 10. 
Arbeitsburſche melde ſich 
Ein ſtarker ordentlicher 
Laufburſche kann ſich melden 
Jopengaſſe Nr. 14. 


Junger Mann 
mit guter Schulbildung, welcher 
gegen monatliche Vergütung die 
Mannkakturwaaren- Branche 
erlernen will, geſucht von 


Potrykus & Fuchs. 


(10579 


Lehrling 
fürEiſengeſchäft u. Wirthſchafts⸗ 
magazin mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen geſucht. Offerten unter 
H 922 an die Exp. d. Bl. (39826 

Schriftſetzer⸗Lehrling 
gej. v. Buchdruckerei M, Danne- 
mann, Hundegaſſe 30. (41416 


Lehrling z. Erlern. d. Herrenſch. 
wird verl. Ketterhagerg. 6, 2. 


jeder Art Maria Küster, 
Stell.⸗Verm. Heil. Geiſtg. 9, iTr. 
Sad e Ladenfrl. f. Schunk: u. 

Jj Material, Zimmermdch. 
Mädchen für Berlin, Lübeck, 


9. Haak, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 37. 


Anſt. Mädchen für den g. Tag v. 
ſofort geſucht 1. Damm 2, 1. 
Zum ſofortigen Eintritt eine 


tüchtige Verkäuferin 
für Galauteriewaarengeſucht. 
Off. u. 10767 an d. Exp. (10767 


tellengesu 
Männlich. 


Ord. Laufburſche Sohn auſt. Elt., 
Junger Mann ſucht ſof. od. ſpät. 
Stell. als Komt.a. aushilfsweiſe. 
Offerten unter J 35 an die Exp. 

Ein jüngerer Schreiber ſucht 
Beſchäftigung in einem Bureau. 
Offerten unter J 50 an die Exp. 

Junger Mann mit Real⸗ 
ſchulbildung ſucht Lehrſtelle in 
einem Manufakturwaäaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, derſelbe kann expediren, 
mit der Dekoration u. Lackſchrift 
vertraut. Off. u. J 80 a. d. Exp. 


Krankenpärter⸗ 
ſtelle 


bei einem Herrn ſucht beſſerer 
Mann. Gefl. Offert. unt. 41530 
an die Expedition d. Bl. (41530 
Kaufmann, verh,tücht. Komtolr⸗ 
bezw. Bureauarb., mitg.Handſch. 
Engagement i. einſchläg Fache. 
Prima Bengu. u. gute Referenz. 
Off. unt. J 86 an die Exp. (4118b 
Ord. zuverläſſig. Mann f. Beſch. 
Off. unter J 94 an die Exped. 


Weiblich. 


Schneid. ſuchtBeſch. in u. auß. dem 
Hauſe. Baſtion Ausſprung 7. 
Sant Mädch. bitt. um Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Carthäuſerſtr. 48. 
Filiale od. Kommandſtefuchteſne 
anft. Frau. Kaution k. geſtellt w. 
Offert. unt. J 57 an die Exped. 


A. Graul, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Langgaſſe 27, 2 Treppen. 


Kochschule 
Hundegaſſe 5, 1. Etage. 
Prakttſcher Kochunterricht tägl. 
von 9—1 Uhr. Schülerinnen 

können täglich eintreten. 
Anna von Rembowski. 


ŚWóneu Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 


B. Groth, 3. Damm 15,1. 


Hypothek. u. Baugelder 
offerirt (9051 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft 
Alois Wensky, 
Danzig, Milchkanneng. 15,3 Tr. 
Aelterer höherer 
Beamter ſucht 
gegen Hinterleg. von fünfjüh 
Lebensverſich. über 4000 Mk. 
und weiterer guter Sicherheit. 
Off. u. 10718 an d. Exp. d. Bl. (10718 


auf Schuldſchein in 

Geld jeder Höhe diskretu. 

ſchnellſtens b.mäſßzig. 

Sy Paſſende Angebote durch 

ortonhofi & Renter, Elberfeld. 
(10057 


Geldsuchende! | 
wenden ſich vertrauensvoll an 
D. J. Bauer & Co,, Stettin, Rojen- 
gart. 68/69. Kein Vermittl. Rückp. 

(10286 


20000, 30000 u. 5000 Mk. 
erſtſtellig abzugeben. 
Offerten unt. J 39 an die Expd. 
Höherer Beamter ſucht 
Darlehen von 400 Mk. 
auf Schuldſchein. Quartalsrück⸗ 
zahlung und hohe Zinſen. 
Offerten unt. J 49 an die Expd. 
Suche 22-23000 Mark 
zur 1. Stelle. Agenten verb. 
Offerten u. J 106 an die Exped. 
Ca. 20000 WTE., auch getheilt 
1.3. 5% innerh. d. 10fach.Nizgsw. 

Hyp. zu beg. Off. u. J 104 an d 


28-30 000 Mk. 


800 Mk.] 


zur 1. Stelle auf 2 Grundſtücke 


Suche zum 1. August Stelle in Zoppot geſucht. Offerten 


per Auguſt oder ſpäter zu verm. 


Stranfigafle 6, 2 Ika. |$ 


Wohn. 4 gr. Zm., Korrid., Mädch. ⸗ 
Stb. v. Zub., Gart., p. 1. Okt. zu vm. 


Hundegaſſe 69, 2 gr. Zimmer 
nebſt Zubehör z. 1. Okt. zu orm, 


Mattenbuden 33-36, e. Hofw. für 


14. an kdrl. Leute zu v. Nüh. das.] 


Ein Erkerstübehen zu 


vermiethen Schüſſeldamm 13. i 
Eine Wohnung iſt Holzgaſſe 22 | 


von gleich oder ſpäter zu vr. 
Näheres unten im Geſchüft. 

Gr. Oelmühleng. 3 iſt e. Unterw. 
20 Mk. z. Okt. z. verm. NAD. daj. 


Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, iſt die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Entree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden. (10736 


Freundl. helle Wohn. zu verm., 
nur an ruh. Bewohner. Dreher 
gaſſe 9, h. Ausſichtangebrücke. 


Paſſage 2,2. TeL-R.1489.(1904 


Ein tüchtiger Glaſergeſelle 
kann ſich auf dauernde Arbeit 
melden. (10656 

R. Bedarf, Elbing. 


Tiichtigo Reisende, 


welche ſich durch den Vertrieb 
guter Familienwerke eine 


lohnende Erwerbs guelle 
ſchaffen woll, erf. Näh, nach Ang. 
über bish. Thätigk. u. A. E. 32380, 
RufloliMosse Berlins W (10648m 


Für ein Südfrucht⸗ u. Ge: 


Oli 
1 Y ſmüſe⸗Eugros⸗Verfandgeſch. 


1 HAA 13 0 1 iiaa in Berlin w. e. rühriger und 
g t eine ſchöne Parterre- 71 0 
Woh, 4 range u. rontinirter Vertreter 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ welcher in dieſen Artik, gut 
benutzung, zum 1. Oktober billig | eingeführt iſt, geſucht. Off. 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. unter V. J. 7 an Rudolf 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8938| Moſſe, Berlin C, e 
m 7 7 m 
Bńfen, Villa Eugenig, rn Bra 
find herrſchaftliche bequeme können ſich meld. Bürgſtraße 18. 
Winter⸗Wohnungen zu ver⸗ Ein Tiſchlergeſelle,Bauarbeſter, 


miethen. Näheres part. (10620 geſucht Baumgarkſchegaſſe 50. 
Barbiergehilfe kann Topf. eintr⸗ 

Aronds, Langf., Hauptſtraße 24, 

í En 

ro anno zum Jung. f. Nähe Berlin (Retje fr.) 1. 

di 1688116 Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗Vm. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
Halbe Allee, nahe Café Linden⸗ 
hof, ſofort billig zu vermieth. 
Näheres Vermeſſungs⸗Buxeau 
Buhrand. (10685 
Wohnung für 10 Mk. gu ver- 
miethen Heiligenbrunn 18. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, | 
Brösen, Heubude | 


Lehrling als Verkäuferin. Offerten unter 
für die Steindruckerei findet] W. Z. poſtlagernd Langfuhr. 
Stellung. Iulius Sauer, Eine Frau ſucht Stelle z Waſch. 
Steifgergaffe 69. (41220 |u de rc Baunpartiien. 2, 

Hausdame. Gebildete, 

Weiblich. 


wirthſchaftlich erfahrene, an⸗ 

ſpruchsloſe Dame, Wittwe, ſucht 

— e ſelbſtſtändige Stellung z. Führ. 
5 92 des Haushaltes bei e. ält Herrn 
auch als Erzieh. mutterl. Kinder. 

Offerten unt J 47 an die Exped. 

t. ſb. Mädch. w. St. a. öſſͤd rm. 

mit guten Zeugniſſen, die mehr. PACH MAE SENIOR 
Arbeiterinnen beaufſichtigen, Waſchfrau v.gußerh. Pitten. Srl. 
das Lagerbuch, fowie Lohullſte Poſcalswäſche e 
führen kann, kann fi melden Monatswaſche. Ol unter J 56. 
dei J. Borg, Cigaretten⸗ J. Wittwe aus gut Familie, der 
fahrik, Hundegaſſe 33. (10633 m e e 1 
Fir Ftnaca Kindermädchen, mächtig, erorts eine 
rn en Fillale zu übernehmen. Kaution 
Wartung für den Rachm.geſucht. vorhanden Of. unt. J72. (41166 
Vorſt.Neufahrwaſſer, Fiichmitr. | Ordtl. Mädchen von außerh. mit 
Weg 29, a. Bahnh⸗Bröſen. (10664 gui ae 1 1 en 
Zwefanſtänd. Lehrmädchenfürs bew. elle a Aufwärt, Zu 
Schuhgeschäft könn. ſich melden | EXT: Langgart 11. H. Henseleit. 
Lange Brücke 5. Feld brach. Plaut Mädchen fuit leichten 
Eine janb. Aufwarkefran ohne] Dienſt Nohaunisgaſſe 10, Hof. 
Anhang für den ganzen Tag Ig. anſt. Mädchen bitt, um Anf- 
geſucht Rittergaſſe 10, 1 Tr. warteſt. Barthol.⸗Kircheng. 13,2. 
n| g. Frau b. u. Aufwartſt. |. Bor: 


ld. od. Rahm. Büttelgaſſe 4-5, 1. 


nebſt Preisang-. 
Offerten u. I 


unter J 95 an die Exp. (10769. 
15000 Mk. zur t. Stelle zu 5Proz. 


zu vergeben. Agenten verb. Off. 
ſchleunigſt unt. J 90 an die Exp. 


Wer leiht gegen Sicherheit und 
Zinſen 100 Mk. auf monatliche 
Abzahlung. Off. unt. J 97 an d. E. 


10000 Mark 


ſichere Hypothek, innerhalb der 
Feuerkaſſe m. Damno z. zediren. 
Off. u. 10761 an die Exped. (10761 


13000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Offerten 
nur vom Selbſtdarleiher unter 
J 79 an die Exped. d. Bl. (41296 


22000 Mk. |2 


erſte Hypothek, werden ſof. oder 


auch für Langfuhr, beſchafft 


Phili 
Mypotheken - Bank - Geschäft, 


Telephon 919. (10645 

3000 Mk. zur 1.Stefle auf 
CI REMA Werth ca. 
10000 Mk., 200 Mk. Damnojbewilt. 
Off. u. J 109 an die Exped. (4151 b 


Kompagnon. 


Zur Uebernahme einer nach⸗ 
weislich gutgehenden Wein⸗ 
handlung en gros & en detail, 
in beſter Geſchäftslage einer 
größeren Provinzialſtadt, wird 
ein Kompagnon mit 20: Gig 
30 000 Mk. geſucht. Der jetzige 
Inhaber iſt ſeit längerer Zeit 
dauernd krank, und möchte der 
bisherige Leiter des Geſchäfts 
daſſelbe gern mit einem 
thätigen Herrn zuſammen über⸗ 
nehmen, da er nicht genügende 
Mittel beſitzt. (10762 

Die Uebernahme erfolgt unter 
ſehr günſtigen Bedingungen. 
Offerten unter 10762 an die Exp. 
Mk. 3000 2. 2. Stelle ges. 
Oft.v.Selbstl. u. J Gg and. Exp. 

Suche auf ein Grundſtück 
300 Mk zur erſten Stelle. 
Off. u. J 88 an die Exped. d. Bl. 

Baugeld zu mässigem 


Zinssatze offerirt Max Pusch - 
mani, Langgasse 38, part. 


Verloren Sonntag Abend eine 


Damen⸗Remontairuhr 


auf demWege vompetershager⸗ 
Thor bis Heumarkt. Gegen 
Belohnung abzugeben Hinter 
Adlersbrauhaus 23, 2. (40916 
Verloren ein Bincenez. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Zoppot, Promenadenſtraße 22,1. 
Damenregenſch. m. br. Krücke m. 
blank. Plättchen Freitag abhand. 
gek. Abzug. Vorſt. Graben 10 g. 
Ein blauweiß gem. Satingürt em. 
w. Schnall. vl aba Sl Geiftg. 972. 


Gatyaofy gefund., abzuholen 
Goldgeld ER 
Silbernes Herz, Monogr. H. B., 
Mont. Nachm. Promenade verl., 
ab. geg. Bel. Poggenpfuhl 12, 1. 
Kl. weißgefl. Hund m. Maulk. u. 


Steuerm. am 28. d. verlauf, ab. 
geg. Bel. Hintergaſſe 11, part., h. 


Brief lagert. H 240. 
ützchen! Das vierhind. Spiel 
iſt doch bedeutend beſſer als das 
zweihändige, nicht wahr? Sehne 
mich ſehr. Herzliche Grüße fend. 
Dein theurer Liebling. 
Der bet. J. Mann, d. geſtern Abd. 
6 Uhr a. d. Poſt Hausthor beim 
Geldw. 30 % zu viel gen. hat, m. 
erſucht, diefe höfl. Burgt. 19 b, 
2 Tr. r. abzg., and. Anz. erfolgt. 
Die Beleidigung, welche ich 
dem Frl. Jeanette Bruschinski 
zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit zurück. B. do Camp. 
Ich warne hiermit e. Jeden, 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
aufkomme. 906 
Otto Lohmann, Maurer. 
Gin ję. Mann, 26 J. alt, evang. 
Bückermſtr., dem es an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, wünſcht fih 
zu verh. Damen nicht über 26 J. 
mit etwas Berm, wollen Offert. 
unter J 63 an die Exp. d. Bl. eiur. 
1 Heirat vermittelt Frau 
Reichegsamer Seips alder, 
ſtr. 6. Auskunft geg. 30 J (18634 
Wer Not. ſchrbt., mi Bleſhof 8,2. 
N. Leute, die ein Kind in Pflege 
nehmen wollen, kathol. woll. ihre 
Off. unter J81 an d. Exped. einr. 
Kinderkoſ Ehepaar wünſcht ein 
engl. Kind in Pflege zu nehmen. 
Off. u. J75 an die Exp. dief. Bl. 
Sirümpfew.n.⸗angeſtr.Peters⸗ 
9n,‚Bebte&nfie27,Dontschmann. 
Gardinen w. gew. und geipannf 
SH. Meer, Salvatorg. 11. Dirks: 


7 j und 
Bine Pran gy p Eg zu | 
ers⸗ 1300000, 240000, 210000 2c. fi 


Waſchen u. Reinmach. Felt 
hag. h. d. Krch. 24u. 26, 10 r 
Brautmyrthen z.). BYŁO: rint 
Daſelbſt . a na g 
Stollw.⸗Bld. w.g ang lr. 


Art werden 

Handarbeiten Ie: 

angejert, Melzergaſſe 14, Lad. 
erden neus auch nn- 
ögrube 51b, Hof, pt. 


in 3 
bei anſt. 


zubernehm Off u. J61a dieckxp. 
Guter Privat-Mittagstisch ijt zu 


haben Johannisgaſſe 46,1 Tr.lks. 


Karkoßfel! 


ch. Noſenkartoffel 


In einer ande 


werden Federn auf Hüten nes 
kräuſelt, ſow. Glacshausſchiche 
und Schuhe gewaſchen, Sachen 
all. Art bronzirt u. Sträuße bill. 
aufgearb., Sonnenbl. St. 10 4, 
To biasgaſſe 29, part. (41080 


n crlas⸗ 


ſchleiferei , Firmenſchilder, Glas⸗ 
buchſtaben, Grabtafelu, Glas⸗ 
ätze rei, verzierte Scheiben, fertigt 
nach jeder Richtung und Zeich⸗ 
nung zu äußerſt billigen Preiſen 
Otto Reich, Danzig, Breitgaſſe 8. 
Fabrik Ohra. Telephon 1023. 
(40816 


— — 
[Signir⸗ 
Schablonen fert. 

für alle Zwecke 

bill. Otto Reich, 
Breitg 3. Dampf⸗ 

betr. Teleph. 1023 

(39966 


lark 


Für 30 Mark wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos ange⸗ 

fertigt (38766 


Breilgaſſe 36. 
Billige 
Schuhwaren. 


Starke Merren-Kamaschen, 
„M 4, 5, 6, 7, Herren-Schnür- 
schuhe, 3, 3,75, 4, 4,50, Damen- 
Stranńschnhe, hoch, 5, 6, 7, 8, 
Damen-Strandschnhe, niedrig, 
2,75, 8, 3,50, 4, Damen - Zong- 
stiefel, Nr. 36 u. 37, % 2, Paar 
Damen- Hederpantoff., 1,40, 1,75, 
Herren-Bederpantoffeln, 1,75, 2, 
HoheMädch.-n.Knahon-Strandz 


Die oben erwähnten Sachen 
werden auch partieweiſe noch 
billiger abgegeben. (41526 

Schukhwanren-Lager 


Mi. Geng, 
Altſtädt. Graben 81. 


PIóbistm Dall 


und echtem Dalli- Glühstoff und 
wWeisot Nachahmungen 
energisch zurück! 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co. 


Holzinduſtrie, (10436 
Zoppot, Danzigerſtraße 36. 


Bei Zahnschmerz 


benutze nur Kropps Zahnwatie, 
à 81.50 (20 Carvnerolwatte), 
nur echt mit dem Namen Kropp 
bei Max Brann, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21 Ed. Kunize, Milchkannen⸗ 
gaſſe 8, Albert Neumann, Langer 
Markt und Meilizinal-Dranarie 
„Zur Piefferstadt. inn en 


7 nilliny Naht. 
Ernst Fuchs, R. 30h 898 


(piotwaaron und Kammibäll 


derverkauf 


Jul oldsteim, 
Breltgaſſe Nr. 128/29, 


Grösste Gowitnelance 


biet. geſtzl. erl. Serienlooſe 
Abwechſ. Daupttreſſer 


00 


Jedes Loos ein Treffer! 
Jedes Jahr 14 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung 1. Auguſt 
[Mon.⸗Beitr. % 8, 5,50, 10 
Anmeld. beförd. umgehend 
Stofan Schuster, sub 218 
Berlin 0. 17. (9568 m 


Niederlage Frei⸗ 
ut Dyk, 
aaß 23 Pfg. 

Breitgaſſe Nr. 17. 


. 
Gänfe und Enten 


— Freitag früh — 
im Laden Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 26. Telephon 1005. 


Gräber- Schmack. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 30. Jui 


Deutſchland die Regel ift, als eine große Aus- Auslaſſungen in dem ſtehenden Refrain „wie der Mann“] Der Miniſter ift im Prinzip der Anſicht, daß ſich die Er⸗ i $ 
nahme, als eine Art von Wunderthier angeſehen und ausklingen. Dieſelbe Bildung, „wie der Mann“, diejelben|ridtung beſonderer Handwerksgenoffenſchaften nur da | 
behandelt wird, ift fie in Gefahr, ihr Gleichgewicht zu Berufe, „wie der Mann“, dieſelben Rechte, „wie der e e ae en A T ea JĄ 

975 ; PER Wa EX 1 iA pi dr R x A 
verlieren, unbeſcheiden, unzart und hochmüthig zu Mann”, dies Lied haben wir bis zum Ueberdruſſe ver⸗ ablehnend verhalten, bezw. an erſchwerende Bedingungen È 


werden, das Urtheil über ihre Fähigkeiten einzubüßen 


nommen. Sollen auch die neuen höheren Mädchenſchulenſknüpfen oder wo nach der Art der Geſchäftsführung ein billiger * 
— kurz, in der That ernſtlichen Schaden an ihrer wiesci 4 dj hrung ei 8 | 


unter dieſem Zeichen ftehen, jo würden wir in ihnen ein und möglichſt gleichmäßiger Zinsfuß nicht zu erwarten ift. 


AK Weiblichkeit zu nehmen. Wir müſſen uns darauf gefaßt Unheil erblicken. Unſeres Erachtens ift das Zeichen, unter In allen übrigen Fällen iſt der Miniſter der Meinung daß HM 
Für August und machen, in der Zeit des Ueberganges, in die wir nun dem allein das Mädchengymnaſium ſiegen kann, die Frauſin erſter Linie der Anſchluß an die vorhandenen N É 
` ; 2 eingetreten find, ſolchen unerfreulichen Erſcheinungen zuſund nur die Frau. In der Geſchichte, in der Litteratur,[Kreditorganiſatlonen eytl. an ländliche ⸗Darlehnskaſſen a 
begegnen, aber wir werden uns dann gegenmärtig|in der Kunſt, in der Natur ſollte fie vor allem fich felbjt|t"$ Auge gefaßt wird mit Rückſicht auf die ae 1 

halten müſſen, daß wir eben Uebergangs⸗Erſcheinungenſerkennen und begreifen lernen. Sie ſollte verſtehen lernen, und die wirthſchaftliche Schwäche der meiſten Handwerker. Aus | 


>>> September <<< 


nehmen sämmtliche Postanstalten 
und Landbriefträger Abonnements- 
Bestellungen auf die 


Danger Menee Zadridte 


zum. Preise von Mk. 1.34 von der 
Post abgeholt, Mk. 1,62 frei ins 
Haus entgegen, 


Neu eintretende Abonnenten erhalten auf 
Wunsch den 


Anfang des laufenden Romans kostenlos 
R 6 6 ww « e w « nachgeliefert. e aaavw zx 


Frauenbildung und Weiblichkeit. 
Von Dr. Franz Lichtenberg. 

Au verſchiedenen Orten unſeres Vaterlandes ift in 
jüngſter Zeit die Eröffnung von Gymnaſialkurſen oder 
von Realgymnaſtalkurſen für Mädchen genehmigt worden. 
Damit iſt die Frage der höheren Frauenbildung in ihr 
entſcheidendes Stadium getreten. Man gönt dem neuen 
Syſteme, wie es nur recht und billig iſt, a faire chance 
und wartet, ehe man ſich zu ferneren Schritten ent⸗ 
ſchließt, die Erfahrungen ab, die ſich aus dieſen 
Verſuchen ergeben werden. Unter den Bedenken, die 
von den prinzipiellen Gegnern einer höheren 
Frauenbildung erhoben werden, iſt keines ge⸗ 
wichtiger und weiter verbreitet, als das, daß durch 
eine intenſivere Bildung unſerer Mädchen ihre Weib⸗ 
lichkeit gefährdet werden könne. Und in der That ſind 
manche Beobachtungen, die man an „ſtudirten“ Damen 
machen kann, geeignet, dieſe Befürchtung zu erwecken. 
Auch uns ſind jene Damen nicht unbekannt geblieben, 
denen ein abſtoßendes wiſſenſchaftliches Parvenüthum 
anhaftet, die ſehr anſchlägig ſind in der Auffindung von 
Gelegenheiten, um „ihren Freund, den Profeſſor * 
anzuführen, und die mit dem Worte „wiſſenſchaftlich 
ebenſo freigebig um ſich werfen, als ſie geneigt ſind, 
die wiſſenſchaftliche Bildung Anderer herabzuſetzen oder 
zu bezweifeln. Auch wir ſind dem Typus jener 
Aerztinnen begegnet, die darauf brennen, der Geſell⸗ 
ſchaft bemerklich machen zu laſſen, daß ſie „richtige 
Doktorinnen“ und obendrein da oder dort 
Aſſiſtentinnen ſind; und wir haben in allen dieſen Fällen 
allerdings gefunden, daß der Bildungsgang dieſer Damen 
nicht ohne Schädigung ihres koſtbarſten Beſitzes, der 
Weiblichkeit, ſich vollzogen habe. Aber das Leben hat 
uns doch auch andere Erfahrungen machen lajen. Wir 
haben auch junge Mädchen kennen gelernt, die durchaus 
Damen und — was mehr heißen will — Frauen im 
ſchönſten Sinne des Wortes waren und doch dle Sprache 
Cicero's gelernt und das Abiturientenexamen gemacht 
hatten. Ja, in einem dieſer Fälle erfuhren wir erſt 
nach langem Verkehre ganz gelegentlich von den gelehrten 
Antecedentien unſerer Freundin: ſo wenig hatten ſie 
ihrem Geiſte und ihrem Betragen den zarten Blüthen⸗ 
ſtaub echter Weiblichkeit abzuſtreifen vermocht. 

Die junge Dame, die wir hierbei im Sinne haben, 
iſt eine Schwedin; und dieſer Umſtand iſt inſofern nicht 
ohne Bedeutung, als in Skandinavien die Frage der 
höheren Frauenbildung bereits jo weit entſchieden ift, 
daß der Beſuch eines Gymnaſiums oder einer ihm ent- 
ſprechenden höheren Schule durch ein Mädchen nicht mehr 
als Ausnahme, ſondern als etwas ganz Natürliches 
und Selbſtverſtändliches angeſehen wird. Darin liegt 
aber eine große Sicherung gegen die Gefahr der Une 
weiblichkeit. So lange ein junges Mädchen, das ſich 
eine gründlichere und umfaſſendere Bildung erwirbt, 
als He heute bei dem weiblichen Geſchlechte in 


r 


D eee eee eee; 
Us kommt mit Macht die neue Zeit. 
Trotz allem Dawidercifern, 
Und wer sie nicht begreifen will, 
Der muss sie halt begeifern. : 
i i Reichel. 
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y 0 
Der John des Miniſters. 
Roman von Arthur Zapp. 

Í (Nachdruck verboten.) 

3 (Bortfegung.) 1 
Karl,“ wandte ſich der Miniſter nun an den 
Diener, „gehen Sie An zum nächſten Polizeibureau 
und me den Sie, was geſchehen, und daß ich erſuchen 
laffe, möglichſt bald einen Kommiſſar hierher zu 
ſenden en Aufnahme des Thatbeſtandes. Weiter 
1 rzuſprechen gegend einen Verdacht haben Sie 

1 chen.“ EN 
í „Zu Befehl, Ereellenz.“ 

„Sie dia ten ODL, der Miniſter den drei weib- 
lichen Dienſt kę. „begeben ſich in die Küche! Keiner 
von Ihnen darf das Haus verlaſſen, bevor die Polizei 
gekommen iſt.“ „„ „ i 

Nachdem die Mädchen das Zimmer verlaſſen Hatten, 
bot der Miniſter ſeiner Gattin den Arm, um ſie in 
das Schlafgemach zu geleiten. 

Eine halbe Stunde ſpäter erſchien ein Polizeirath 
in Begleitung eines krüminals Kommiſſars. Der 
Miniſter berichtete über das Vorgeſallene. Von 
ſeinem Auerbieten, ſeine Frau zu ruſen, die ſich ein 
wenig niedergelegt Hatte, machten die beiden Beamten 
keinen Gebrauch. Es fei durchaus nicht nothwendig, 

hre Exeellenz zu ſtören, da ja eine Excellenz der 
Herr Miniſter bereits über alles ausführlich Auskunſt 
gegeben. Dem Bericht des Miuiſters ſolgte ein 
kurzeß Verhör der vier Dienſtboten. 
deſſelben erklärten die Beamten, Flora, die Zoſe, 
unter dem dringenden Verdacht des Diebſtahls ver⸗ 
haften zu müſſen. In Begleitung der bitterlich 
Schluchzenden verließen fie den Miniſterpalaſt. 


9) > 


„ils 


Nach Schluß 


vor uns haben. 


mehr Veranlaſſung, von 


oder ihrem mathematiſchen Wiſſen etwas her zu 
machen. Unnatur und Unweiblichkeit ſind nahe Ver⸗ 
wandte — je natürlicher, je vertrauter den Frauen und 
Männern Deutſchlands der Gedanke einer beſſeren 
Frauenbildung iſt, um ſo weniger Gefahr droht durch 
ſie der Weiblichkeit der Schülerinnen. Man kann alſo 
die Aufgabe, die dem Hauſe und der Schule unter 
dieſen Umſtänden erwächſt, dahin bezeichnen, die 
Erziehung und den Unterricht ſo zu behandeln, daß die 
Mädchen ungezwungen und natürlich in die Atmoſphäre 
der neuen Bildung hineinwachſen und daß ſie organiſch 
aufnehmen und verarbeiten. Wenn die lieben Eltern 
von dem Gymnaſialbeſuche ihres Töchterchens groß 
Aufhebens machen, wenn die ſtolze Mutter nicht müde 
wird, zu erzählen: „Mein Lieschen ließt jetzt Livius“ oder: 
„Unſere Klara zieht Kubikwurzeln aus“, dann werden es 
ſolche Eltern nicht dem Mädchengymnaſium, ſondern ſich 
ſelbſt zuſchreiben müſſen, wenn 85 Tochter in erſtaunlich 
kurzer Zeit höchſt unweibliche Züge zeigt. In einem 
Hauſe aber, wo in Bezug auf geiſtige Ausbildung 


[Mädchen und Jungen von Kind auf gleichartig behandelt 
[wurden, wo der geiſtige Austauſch zwiſchen Brüdern 
und Schweſtern auf jede Weiſe befördert wird, wo 


geiſtige Kultur herrſcht und es als eine Nothwendigkeit 
für jeden Kulturmenſchen, ob weiblichen oder männlichen 
Geſchlechtes, gilt, ſich den Zugang zu den Geiſtesſchätzen 
der Menſchheit zu verſchaffen, — in einem ſolchen Hauſe 
wird auch ein Mädchen ſo organiſch in eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Denkweiſe hineinwachſen und wird ihm das Be⸗ 
dürfniß nach einer ſtrengeren geiſtigen Schulung jo 
natürlich ſein, daß eine Gefahr der Ueberreizung, der 
Schädigung ihrer Natur nicht zu befürchten ſteht. 

Aber freilich wird alles darauf ankommen, wie die 
im Entſtehen begriffene neue höhere Mädchenſchule ihre 
Aufgabe auffaßt. Sieht ſie ſie darin, den Schülerinnen 
ſo viel Kenntniſſe beizubringen, daß ſie eine akademiſche 
Laufbahn einſchlagen können, ſo hat ſie für die deutſchen 
Frauen und das deutſche Volk unſeres Bedünkens nur 
ein untergeordnetes Intereſſe, weil es immer nur eine 
verhältnißmäßig kleine Zahl von Frauen ſein wird, die 
ſich berufsmüßig dem Studium widmen wollen. Aber 
ihre Bedeutung ift. unermeßlich und 
ſegens reich, wenn fieden Zweck verfolgt) 
den Horizont der deutſchen Frau zu er⸗ 
weitern, ihr Denken zu ſtählen, ihre 
Intereſſen zu vertiefen — kurz: wenn fie ihre 
Ziele nicht ſowohl auf der Seite des Frauenſtudiums, 
als der der Frauenbildung ſucht. Das Weſen der 
Bildung befteht, auf eine einfachſte Formel zurückgeführt, 
in der Fähigkeit des Verſtändniſſes — des Ver⸗ 
ſtändniſſes der Natur des eigenen Weſens, der 
Mitmenſchen, die wir im Spiegel der Geſchichte, der 
Dichtung, der Kunſt kennen lernen. Bildung in dieſem 
Sinne aber — das iſt bisher wohl nicht genug betont 
worden — wirkt echter Weiblichkeit nicht entgegen, 
ſondern ſtimmt durchaus mit ihr überein und muß 
fördernd und vertiefend auf ſie wirken. Denn die 
Fähigkeit ſchnellen, inſtinktiven Verſtändniſſes iſt einer 
der bemerkenswertheſten und ſchönſten Züge des meib: 
lichen Charakters; die Frau ift darin den ſchwer⸗ 
fälligeren Männern bei weitem überlegen und die 
Zartheit ihres Empfindens, die Fähigkeit der An⸗ 
paſſung und der Hingabe ſtehen mit dieſer Eigen⸗ 
thümlichkeit in engem Zuſammenhange. Wahrhafte 
Bildung kann daher die Entwickelung der Frau nur in 
dem Sinne beeinfluſſen, daß ſie ihre echt meiblichen 
Eigenſchaften um ſo ſchärfer ausprügt und um ſo reiner 
zum Ausdrucke bringt. 

Und das iſt es ja gerade, was wir zuletzt unter dem 
vielgebrauchten Ausdrucke „Weiblichkeit“ verſtehen, daß 
wir an der Frau die Züge entwickelt und die köſtlichen 
Gaben bethätigt zu ſehen wünſchen, mit denen ſie die 
Vorſehung im Unterſchiede vom Manne begnadet hat. 
Wie wir eine Roſe als unngtürlich empfinden würden, 
die den Duft des Veilchens hätte, oder eine Buche, die 
eine Zwitterform der Eiche darſtellte, ſo erſcheint uns 
ein mannsähnliches Weib unnatürlich und unſchön. 
Die Befürchtung, daß die auf eine vertiefte Frauen⸗ 
bildung abzielenden Beſtrebungen ſolche unnatürliche 
Wirkung nach ſich ziehen könnten, iſt, wie man 
zugeben muß, durch das Auftreten gewiſſer Führerinnen 
der Frauenbewegung genährt worden, 


Der Diebſtahl machte in der Reſidenz natürlich 
viel Aufſehen, erſtens wegen der hohen Stellung der 
beſtohlenen Familie und zweitens wegen des einen 


Kolliers, des Geſchenks Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach den Augaben des Miniſters wurde ſoſort am 
Tage nach dem Diebſtahl eine genaue Beſchreibung 
17 7 vermißten Schmuckgegenſtände, des Kolliers 
17 5 in⸗Kre i itungen. verz 
öffentlicht. Rubin⸗Kreuzes, in den Zeitung 
, Der Zwiſchenfall würde auch unter anderen Unt 
ſtänden den Miniſter erregt und betrübt haben, denn 
ii 1 ſich um zwei nicht nur materiell ſehr 
werthvolle Gegenſtände. 2 
dante, daß der Diebſtahl von einem Hausgenoſſen 
herrühre, ſehr unbehaglich. Gerade jetzt aber kam 
du RL ai daß er mit Arbeit überladen war 
und daß die Vorbereitungen der Einbringung ſeines 
Geſetzentwurfs im Parlament alle feine Kräfte in 
Anſpruch nahmen. Dennoch ließ er ſich von der 


erſtatten. Die Angelegenheit 
vorwärts. Flora blieb bei den Be⸗ 
theuerungen ihrer Unschuld. Der Bräutigam des 
Mädchens war natürlich von der Kriminalpolizei 
in ſtrenge Beobachtung genommen worden. Ein 
Reſultat hatte ſich bisher dabei nicht ‚ergeben, Auch 
ſonſt lautete das, was die Behörde über den 
Menſchen in Erfahrung brachte, nichts weniger als 
belaſtend. Der Mann war tüchtig in ſeinem Fa 

und hatte ſich dienſtlich noch nichts zu ſchulden 
kommen laſſen. Dennoch glaubten die erfahrenen 
Kriminalbeamten, die den Fall bearbeiteten, daß man 
in dem Bräutigam der Zofe den intellektuellen Ur⸗ 
heber des begangenen Verbrechens zu ſuchen habe, 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hatte er das Mädchen 
überredet, den Diebſtahl, der fih ja Jo leicht hatte 
ausführen laſſen, zu begehen. Auch über die Eltern 
der Verhafteten wurden Erkundigungen eingezogen, 
auch hier lauteten dieſelben durchaus günſtig. Der 
Miniſter hatte ſelbſt Gelegenheit, ſich über den 
Charakter von Flora's Vater ein Urtheil zu bilden, 


Bericht 
ſehr laugſam 


Würde unſere ganze Mädchenbildung 
auf den neuen Boden geſtellt, würde ihr allgemeines 
Niveau entſprechend erhöht, ſo hätte kein Mädchen 
ihrer ſchärferen geiſtigen 
Schulung, von ihrer Kenntniß der lateiniſchen Litteratur 


deren] Intereſſe in Anſpruch nehmen. 


der beiden entwendeten Gegenſtäude: des Diamanten=| Beit wollte der Miniſter 


Auch war ihm der Ge⸗ 


Fach fiel der Vater der Zofe ein. 


daß es keine vollendete menſchliche Kultur und kein 
menſchliches Glück ohne die thätige Mitwirkung edler, 
vornehmer, hochentwickelter Frauen giebt. Sie ſollte 
erfaſſen, daß die menſchliche Geſellſchaft auf die kraftvolle 
Bethätigung der Eigenſchaften des Weibes in demſelben 
Maße angewieſen iſt, wie auf die Eigenſchaften des 
Mannes. Sie ſollte den ungeheuren Vorzug vor dem 
Manne erkennen, der ihr dadurch gegeben iſt, daß ſie 
nicht, wie er, im Staate, in der Gemeinde oder auf dem 
Markte ſich erſt eine Stätte für ſein Wirken ſuchen 
muß, ſondern daß ihr im Haufe eine natürliche Stätte 
geſichert iſt, daß ſie hier, im feſtbegrenzten, natürlichen 
Kreiſe ihre Kräfte geſchloſſen und mit ſicherem Erfolge 
verwenden kann, während der Mann „in die Ferne 
chweifen“, ſeine Kräfte ausſtreuen, zerſplittern, an 
ungewiſſen Erfolg ſetzen muß, daß ſie die Herrin, 
Hüterin, Geſtalterin der älteſten, ehrwürdigſten, natür⸗ 
lichſten und ſchönſten Menſchengemeinſchaft iſt. Alles 
menſchliche Wiſſen läßt ſich in dieſem Sinne auffaſſen 
und bearbeiten; und alles Wiſſen, das der Frau in 
dieſem Sinne zugeführt wird, wird nur dazu dienen, 
ihre weiblichen Eigenſchaften zu vertiefen und zu adeln 
und ihren Frauenſtolz zu ſtärken. So können und fo 
werden fih höchſte Bildung und feinſte Weiblichkeit 
harmoniſch vereinen. 


okales. 

zg. Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
Vorſtandsſitzung, die am 26. Juli unter dem Vorſitz des 
Herrn Reg.⸗Rath a. D. Schrey⸗Danzig in Graudenz 
abgehalten wurde, iſt zu erwähnen: 

Die Bemühungen um eine größere B erückſichti⸗ 
gung der öſtlichen In duſt rie bei der Vergebung von 
ſtaatlichen Aufträgen find von weiteren Erfolgen begleitet 
geweſen. — Nachdem einem vom Verbande ausgegangenen 
Antrage betr. Vermehrung der Mitgliederzahl des ſtändigen 
Ausſchuſſes des Bezirks⸗Giſenbahnraths von 8 auf 9 Mitglieder 
ſtaltgegeben worden, ift in der Sitzung des Begzirks⸗ 
Eiſenbahnraths vom 28. Juni der Verbandsvorſitzende Herr 
Regierungsrath a. D. S Orey einſtimmig in den Ansſchuß 
gewählt worden. — Gegen die von verſchiedenen Seiten an⸗ 
geregte. Führung der D⸗Züge Königsberg bezw. Danzig — 
Breslau und zurück über die Weichſelſtädtebahn hat der Bor- 
ſtand an maßgebender Stelle ſeine Bedenken geltend gemacht. 
— Die diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung 
des Verbandes ſoll am 4. Oktober in Graudenz ſtattfinden. 
— Bezüglich der in jüngſter Zeit hervorgetretenen Beſtrebungen 
zur Veranſtaltung einer Gewerbe⸗und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung in Danzig gelangte der Vorſtand nach eingehender 
Erörterung der Angelegenheit zu folgender Meinungsäußerung: 
Wie ſympathiſch auch im Kreiſe des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller die Idee einer Ausſtellung in Danzig iſt, ſo 
erſcheint doch der gegenwärtige Zeitpunkt weder ge⸗ 
eignet, die Beranftaltung der Ausſtellung in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen, noch bei den Gewerbetreibenden anzu⸗ 
fragen, ob fie geneigt find, ſich daran zu betheiligen. — Jm 
den Verband aufgenommen wurden Regierungsbaumeiſter 
Krah⸗Königsberg Pr., Born u. Schütze, Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
gießerei und Keſſelſchmiede, Moder bei Thorn, und Guſtav 
Weeſe, Königlicher Hoflieferant, Honigkuchenfabrik, Thorn. — 
Die nächſte Vorſtandsſitzung findet am 26. Auguſt in 
Danzig ſtatt. 

Für entlaſſene Manuſchaften des Heeres und 
der Marine, insbeſondere für die erſt im Oktober ein⸗ 
treffenden Oſtaſiaten ſoll, wie die offiziöſe „Berl. 
Korx.“ mittheilt, an den Auflöſungsorten ein Arbeits⸗ 
nachweis eingerichtet werden. Es heißt in der 
„B. SH w a.: f 

Die Erfahrungen des Vorjahres laffen es wünſcheuswerth 
erſcheinen, daß für die in dieſem Jahre aus Oſtaſien zurück⸗ 
kehrenden und zur Eutlaſſung kommenden Mannſchaften der 
Beſatzungsbrigade an den Auflöſungsorten ein Arbeitsnachweis 
eingerichtet wird, um den Mannſchaften, die wegen der großen 
Entfernung zwiſchen Oſtaſien und der Helmath und des da⸗ 
durch erſchwerten Schriftverkehrs nicht ſelbſt für ſich ſorgen 
können, das Auffinden von Arbeitsgelegenheit zu erleichtern. 
Es treffen vorausſichtlich ein: a) am 5. Auguſt 1902 Dampfer 
„Hamburg“ (Auflöſungsort Bremerhaven), b) am 19. Auguſt 1902 
Dampfer „Prinz Heinrich“ (Auflöſungsort Bremerhaven), 
c) am 2. September 1902 Dampfer „Sachſen“ (Auflöſungsort 
Bremerhaven), d) am 16. September 1902 Dampfer „Kiautſchon“ 


— 


(Auflöſungsort Bremerhaven) und e) am 7. Oktober 1902 


Dampfer „Piſa“ (Auflöſungsort Truppenübungsplatz Munſter 
in Hannover). > 51 

h. Das Geuoſſenſchaftsweſen betr. hat der Miniſter 
für Handel und Gewerbe in einem Erlaß an die Ober⸗ 
präſidenten und Aufſichtsbehörden der andwerkskammern 
auf gewiſſe „Richtungslinien“ hingewieſen, deren 
Innehaltung den Handwerkskammern bei der Förderung 


dieſer Beſtrebungen empfohlen wird und die allgemeines] Herde und zog fiH fo ſchwere Brandwunden zu, daß 
ſie ſeinen Tod herbeiführten. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


denn eines Tages erſchien der alte Menzner im Ich wünſche ja von ganzem Herzen, daß ihre Schuld- 
Miniſterpalaſt und bat, Seine Excellenz ſprechen zu nad Ig diet te e x À 


dürfen, Trotz feiner ſtark in Auſpruch 
den alten Mann nicht un⸗ 
gehört von der Schwelle weiſen. Es war ein ziemlich 
bejahrter, großer, hünenhafter, mit peinlicher Sauber⸗ 
keit gekleideter Mann, der in gebeugter Haltung vor 
den Miniſter trat. Das eiſerne Kreuz auf dem Auf⸗ 
ſchlag ſeines ſchwarzen Rockes bewies, 
einſt ein tapferer Soldat geweſen. 


dieſenk Gründen hält er es auch nicht für angebracht, Bler- 
bandskaſſen für kleinere Bezirke zu errichten, ihres 
geringen Kredits wegen, ſelbſt beim Anſchluß an die Central- 
genoſſenſchaftskaſſe. Ein weiterer ſehr wichtiger Punkt ift die 
geſchäftliche Leitung durch erfahrene Perſonen, womöglich 
in ehrenamtlicher Stellung, in welcher Hinſicht bei den 
ländlichen Genoſſenſchaften große Erfolge erzielt wurden. 
Um nun die geſchäftliche Einſtcht und Tüchtigkeit der leitenden 
Mitglieder, von deren Thätigkeit zum großen Theil der Erfolg 
abhängig iſt, zu fördern, hätten die Handwerkskammern Aus⸗ 
bildungskurſe einzurichten und die Theilnahme hieran durch 
finanzielle Beihilfen zu erleichtern. In letzterer Beziehung 
weiſt der Miniſter auf awet genoſſenſchaftliche Lehrkurſe des 
Hauptverbandes der deutſchen gewerblichen Genofſenſchaften 
1. zur Ausbildung von Leitern und Inſtruktoren 
kleiner gewerblicher Kredit⸗Genoſſenſchaften und 2. zur 
Unterweiſung von Beamten und Geſchäfts⸗ 
führern von Rohſtoff⸗ und Magazin ⸗Genoſſenſchaften 
hin ‚und erklärt ſich bereit, einer Anzahl geeigneter, wenig 
bemittelter Perſonen zwecks Theilnahme an dieſen 
Kurjen ſtaatliche Beihilfen von je 100-150 Mk. zu 
gewähren, und zwar vorzugsweiſe ſolchen, denen dieandwerks⸗ 
kammern und Genoſſenſchaften gleiche Mittel für den genanuten 
Zweck bewilligen. Dieandwerkskammern ſollen die Betheiligten 
in geeigneter Weiſe hierauf aufmerkſam machen und Vorſchläge 
mit gutachtlichen Aeußerungen bis zum 15. Auguſt d. Is. vor⸗ 
legen. Ueber Beginn und Dauer der Kurſe wird der Haupt: 
verhand auf Erfordern nähere Auskunft crtgeifen. 

J. Grundſtener. Nach einem neuerdings ergangenen 
Erkenntniſſe des Oberverwaltungsgerichts 
kann, da das Kommunalabgabengeſetz als Steuer⸗ 
ſubjekt bei der kommunalen Grundſteuer nur das 
Grundſtück kennt, als pflichtig hinſichtlich dieſer 
Steuer auch nur derjenige herangezogen 
werden, welcher das Grundſtück der Subſtanz nach zu 
vertreten hat, alſo der Eigenthümer, nicht aber 
auch der Nießbraucher, Pächter oder Miether. Dieſer 


Rechtsſatz gilt ſowohl für die Zuſchläge zur ſtaatlich ver⸗ 


anlagten Grund⸗ und Gebäudeſteuer als auch für die 
etwa zur Erhebung gelangende beſondere Grundſteuer. 
Die Miniſter der Finanzen und des Innern haben des⸗ 
halb angeordnet, daß von der in den Grundſteuer⸗ 
ordnungen der Gemeinden meiſtens vorgejehenen Be- 
ſtimmung über die Haftpflicht der Nießbraucher 
A bſtand zu nehmen iſt. 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentlifte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig. Fernſpr. 966.) 
von künſtlichen Steinen aus Wleſenkalk ift von Hugo Nehbel 
in Schöneck (Weſtpr.), auf eine Speiſevorrichtung für Dreſch⸗ 
maſchinen mit zwei von geſchlitzten Abſtreichblechen umgebenen 
Zinkenwalzen von Th. Loepki in Röſſel ein Patent angemeldet 
worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: Zement⸗ 


Dachſtein mit doppeltem Seitenfalz, welcher eine hohe Rand⸗ 


leiſte beſitzt, für Hermann Geiß in Bütow i. Pom.; Schachtel 
für Zigarren, Zigaretten, Tabake n. dgl. mit einer die Preis⸗ 
lage des Inhalts angehenden Nummer für Johannes Czychi 
in Königsberg i. Pr. i 


Urovinz. 


W. Marienburg, 28. Juli. Geſtern wurde det 
Arbeiter Thimm auf einer Radtour von Knechten in 
Kalthof überfallen und mit Meſſern ſchrecklich 
bearbeitet. 

W. Marienburg, 28. Juli. 
baues in Pangritz⸗Kolonie fand geiternim hieſigen 
katholiſchen Vereinshauſe bei ſehr großer Betheiligung 
ein Gartenkonzert ſtatt. Der Ertrag war ein ſehr guter. 

t. Neuenburg, 28. Juli. Im Oſtmarken⸗ 


verein fand Sonntag die Jahresverſammlung ſtatt. 


Der Vorſitzende, Herr Schulrath Engelien, eröffnete 
dieſelbe mit einer Anſprache und einem Hoch auf den 
Kaiſer. Dann wurden der Jahresbericht und 
Kaſſenbericht erſtattet. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt und beſteht aus folgenden Herren: 
Kreisſchulinſpektor und Schulrath Engelien (Vor⸗ 
ſitzender), Pfarrer Ebel ⸗ Gr. Nebrau (Stellvertreter), 
Lehrer Teſchendorf (Schriftführer), Gerichtsſekretär 
Werſche (Kaſſenführer) und Amtsvarſteher Blanken⸗ 
feld⸗Treul, Rittergutsbeſitzer Niedlich⸗Milewo, 
Lehrer Riedel ⸗ Städt. Bochlin 
Schmidt⸗Czerwinsk (Beiſitzer). Als Vertreter in 
den Geſammtausſchuß wurden die Herren Schul⸗ 
rath Engelien und Lehrer Riedel gewählt. Zu 
Kaſſen » Reviforen wurden die Herren Lehrer 
Jacubowski und Techniker Siemſen ge 
wählt. — Die Frau des Zimmermanns Nimtz ließ 
geſtern ihre ein und zwei Jahre alten Kinder allein in 
verſchloſſener Stube. Das jüngſte Kind ſpielte am 


im Verlauf der Unterſuchung heraus⸗ 


genommenenſſtellen möchte.“ 


Der alte Mann ſah den Sprechenden mit großen 
Augen an. Seine Mienen zuckten Heftig, und ein 
paar Thräuen traten in die unruhig flirrenden 
Augen. 

„Herr — Herr Miniſter,“ ſtieß er mit keuchender 


daß Menzner Bruſt heraus, „wenn das wahr würde, Herrgott —“ 
Den Miniſter Ein Schwächegefühl ſchien ihn anzuwaändeln und er 


erſchütterte der kummervolle Ausdruck in den Mienen taſtete unwillkürlich nach dem Stuhl, der hinter ihm 


des weißbärtigen Veteranen, 
ihm einen Stuhl an. 
denſelben nicht an. 
„Eutſchuldigen Sie, Exeellenz,“ ſagte er, 
will nicht lange ſtören. 
mehr zu arbeiten haben als unſereiner. 
wollte ja auch nicht kommen, aber meine 
nicht locker gelaſſen und hat geſagt: er iſt ja auch 
Vater und er wird wiſſen, wie Dir zu Muthe iſt. 


Und ich 


Poltzeibehörde über den Gang der Unterſuchung Und nun wollte ich Sie bloß fragen, Excellenz, ob 
ging nur Sie wirklich glauben, daß mein Kind jo — jo etwas 


gethan Bat X 

„Ja, lieber Mann,“ gab der Miniſter zur Ante 
wort, die ehrlichen Züge des vor ihm Stehenden, die 
voll angſtvoller Spannung auf ihn gerichtet waren, 
mit aufrichtiger Theilnahme betrachtend, „die Umſtände 
belaſten Ihre Tochter allerdings —“ 

„Das habe ich ja auch zu meiner Frau geſagt,“ 
„Mutter, habe ich zu 
ihr geſagt, was glaubſt Du wohl, ſo ein Mann wie 
der Herr Miniſter würde unſere Flora nicht einſperren 
laffen, wenn er nicht die Beweiſe hätte, daß fie ſich 
wirklich an fremdem Gute ver —“ s 

‚Die treuherzige Naivetät des Mannes rührte den 

iniſter tief. i 

Mein lieber Herr Menzner,“ unterbrach er, „Bez 
weiſe habe ich gar keine, und ich habe überhaupt 
Ihre Tochter nicht verhaften laſſen. Dafür hat die 
Polizei die Verantwortung. Beweiſe ſind keine da, 
nur Verdachtsmomente und es iſt ja nicht ausge⸗ 


und freundlich bot erſſtand, und ließ fih nun doch ſchwer darauf nieder⸗ 
Aber der alte Mann nabm|jallen. „Wenn mein Kind unſchuldig wäre, wenn die 


Schande nicht auf uns ſitzen bleiben würde, ich wäre 


enz, „id |ja ein glücklicher Menſch, ich könnte ja dann einmal 
Ich weiß ja, daß Excellenzſ in Frieden ſterben.“ i . 
Der breitſchultrige, rieſenhafte Mann ſchlug feine 
Frau hat Hände vor das Geſicht zuſammen und ſchluchzte wie 


ein kleines Kind. Der Miniſter ehrte den Schmerz 


des gramgebeugten Vaters und ließ ihn eine Weile 


ruhig gewähren. 
auf die Schulter. j 
„Faſſen Sie fiğ, Herr Menzner,“ fagte} er. 


Dann legte er ihm fanjt die Hand 


„Hoffen wir das Beſte! Ich bedauere ja ſehr, daß 


Ihnen das nicht hat erſpart bleiben können. Mir 


kam es ja ſelbſt ſehr überraſchend. Wir haben ja über 
Ihre Tochter bisher nicht klagen können. Und auch 


meine Frau —“ + ; 


finfen. 


Frau Miniſter ? ; à 
beſſer tennen als Sie, Excellenz. Sie hat ja mein 
Kind nun faſt ein halbes Jahr tagtäglich um ſich 
gehabt.“ 


„Sie ſollen ſie ſelbſt fragen,“ antwortete der 


Miniſter und ging, einem plötzlichen Impulſe nach⸗ 
gebend, zur elektriſchen Klingel. 
Diener trug er auf, ſeine Frau zu rufen. 

Die Frau Minifter jah ſehr bleich und leidend 
aus. Der Vorfall ſchien auch ihr ſehr nahe gegangen 


ſchloſſen, daß Ihre Tochter überhaupt unſchuldig iſt. [zu fein. Als ihr Gatte ihr Flora's Vater vorſtellte, 


Auf ein Verfahren zur Herſtellung 


Zum Beſten des Kirch⸗ 


und Pfarrer 


Der alte Mann ließ ſeine Hände mit einem Ruck 


a, Excellen, re Frau! Was ſagt denn die 
RZ bę ad ja doch meine Flora noch 


Dem eintretenden 
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Stargard, 27. Juli. Der Eiſenbahnwagenputzer 
Nickel wurde beim Ueberſchreiten des Geleiſes vom 
Rangirzuge erfaßt und zwiſchen die Schienen geworfen. 
Glücklicherweiſe rollten Lokomotive und vier Wagen 
über ihn hinweg, ohne den Körper zu berühren. Der 
Verunglückte hatte nur eine durch den Stoß verurſachte 
Verletzung der Schulter erlitten. 

* Konitz, 28. Juli. Der Bahnarbeiter Karl Giers⸗ 
zewski von hier, der am 15. Juni den Schneider⸗ 
gejellen Martin Föſe aus Eiferſucht durch Meſſerſtiche 
lebensgefährlich verletzte, wurde heute von der Straf⸗ 
kammer zu 2 Jahren 7 Monaten Gefängniß 
und 12 Wochen Haft verurtheilt. 

* Bromberg, 28. Juli. Die Errichtung einer 
lateinloſen Schule, die 6 Klaſſen erhalten und 
ihren Abiturienten die Berechtigung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligendienſt ertheilen fol, ift hier in Aus ſicht 
genommen. Falls nicht unerwartete Hinderniſſe ein⸗ 
treten, fol die Eröffnung der 1. Klaſſe ſchon zu Oſtern 
nächſten Jahres erfolgen. 

„Bromberg, 28. Juli. Viel Aufſehen erregt die 
Verhaftung der früheren Wirthin des ſtellvertretenden 
Direktors der Kruſchwitzer Zucker fabrik von 
Wielkowski. Dieſelbe war in die Wohnung des 
Herrn v. Wielkowski eingedrungen und verlangte von 
ihm, ſie wieder als Wirthin in Dienſt zu nehmen. Als 
Wilkowski dies ablehnte und ſie aufforderte, ſeine 
Wohnung ſofort zu verlaſſen, zog dieſelbe einen in ein 
Taſchentuch eingehüllten Revolver und gab auf Herrn 
v. Wielkowski einen Schuß ab. Letzterer hielt die Hände 
ſchützend vor das Geſicht, in Folge deſſen drang ihm die 
Kugel nur in die eine Hand. Bei ihrer Vernehmung 
äußerte die Wirthin, ſie habe die Abſicht gehabt, zunächſt 
Herrn v. Wielkowski und darauf ſich ſelbſt zu erſchießen. 
Die e. wurde dem Amtsgerichte Inowrazlaw 
zugeführt. 


Litteratur. 


Bei der hervorragenden Stellung, welche Deutſchland 
im Welthandel errungen bat, und deren fortgeſetzter Be⸗ 
drohung durch England, Amerika und andere iſt es für jeden 
Deutſchen von beſonderem Intereſſe, ſich über Weſen, Aus⸗ 
dehnung und Rechtsverhältniſſe des Handels und feine viel- 
fachen Einflüſſe auf das Leben unſeres Volkes zu unter⸗ 
richten. Dazu bietet die Neue Renidirte Jubiläums⸗Ausgabe 
von Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon, von der uns ſoeben 
der achte Band zugeht, die beſte Gelegenheit. Dem Artikel 
„Handel“ und den ſich daran anſchließenden Stichworten ſind 
nicht weniger als 30 Seiten gewidmet. Natürlich kommen 
dabei auch die Handelsverträge zur Sprache, und der neue 
Brockhaus giebt eine dankenswerthe Ueberſicht über den gegen⸗ 
mórtigen Stand der Vertragsbeziehungen des Dentſchen 
Reiches. Auch mit dieſem neuen Baude, der wie ſeine Vor⸗ 
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Mittwoch Danziger Neueſte 


gänger mit künſtleriſchen farbenreichen Tafeln, genauen über⸗ 
ſichtlichen bunten Karten und Plänen und mit inſtruktiven 
Holzſchnitttafeln ausgeſtattet ift, legtlderineue Brockhaus ſich alle 
Ehre ein. Das neckiſche Alphabet würfelt natürlich wieder 
eine Menge von Artikeln zuſammen, die untereinander nur 
durch den gleichen Anfangsbuchſtaben verwandt ſind, die aber 
beweiſen, daß das Werk auf allen Gebieten ſeinen Vorraug 
behauptet. Bis in die neueſte Gegenwart fortgeführt ſind 
die großen Artikel Großbritannien, Griechenland u. ſ. w. 
Ihnen reiht ſich ein ausführlicher Artikel über unſern ſtolzen 
Seehafen, den größten des Kontinents, Hamburg, an, aus⸗ 
geſtattet mit einem ganz neuen großen Stadtplan und einer 
Karte der Umgebung. Ueberhaupt kann der Apparat an 
Karten und Plänen als unübertrefflich bezeichnet werden. 
Ausgezeichnete biographiſche Artikel ſind die über Goethe, 
Guftav Adolf, Habsburg mit 4 Stammbaum⸗Tafeln, in denen 
die ganze Entwickelung des weitverzweigten Geſchlechts über⸗ 
ſichtlich dargeſtellt wird. Auch finden ſich Artikel über 
Perſönlichkeiten, die man in anderen Werken dieſer 
Art vergeblich geſucht haben dürfte, wie den Sozial⸗ 
politiker Göhre, den ruſſiſchen Dichter Gorkij, den 
Maler Otto Greiner u. ſ. w. u. ſ. w. Vorzüglich ſind dann 
die techniſchen Artikel z. B. über Heizung, Heizmaterialien 
oder über Heißluftmaſchinen, Hemmräder u. ſ. w. 

Ein beſonderes Intereſſe beanſprucht der Artikel über 
Heerweſen, dem eine treffliche Karte beigegeben iſt, welche die 
Garniſonen der Infanterie, Artillerie, Kavallerie u. f. w. aller 
europälſchen Staaten zeigt und dadurch ein Bild des bewaffneten 
Friedens giebt. Die gewaltigen Rüſtungen der Hauptſtaaten 
werden dadurch erſt recht verſtändlich. Daneben iſt der Artikel 
„Handfeuerwaffen“ zu erwähnen, welcher eine vorzügliche 
Ueberſicht über die Beſtrebungen der Großmächte bietet, ſich 
die befte Handfeuerwaffe zu ſichern. Alles in allem ift der 
achte Band in jeder Hinſicht ſo trefflich gerathen wie ſeine 
Vorgänger, und es ift eine beſondere Freude, zu konſtatiren, 
daß nun ſchon die Hälfte dieſes Monumentalwerkes, welches 
in keiner deutſchen Familie fehlen ſollte, vorliegt. 

Die bekannte illuftrirte Zeitſchrift „Sport im Bild“ 
hat mit der letzten Nummer eine beſonders intereſſante 
herausgebracht. Dieſelbe ſchildert an der Hand zahlreicher 
vorzüglicher Illuſtrationen das Sport⸗ und Badeleben in dem 
in den letzten Jahren fo beliebt gewordenen Oſtſeebade 
Heringsdorf. Eine flotte Plauderei führt uns in das 
Leben und Treiben am Oſtſeeſtrande ein. Die Tendenz des 
Aufſatzes ſoll ſein, für den Sportbetrieb in unſeren modernen 
Bädern Propaganda zu machen. Illuſtrationen aus dem Rad⸗ 
renn⸗ und Automobilſport, vom 20. Mitteldeutſchen Bundes⸗ 
ſchießen in Schönholz, von Lord Salisbury, dem ſoeben in den 
Ruheſtand getretenen engliſchen Premierminiſter, als Automo⸗ 
biliſt, ſowie eine Reihe feſſelnder Aufſätze aus den ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten des Sports vervollſtändigen den redak⸗ 
tionellen Theil des reichhaltigen Heftes. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 29. Juli. Baumwolle: Weichend. Upplaud 


middl. loco 46 Pig. 
Hamburg, 29. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 


1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 6,0211, 


Nachrichten. 


per Auguft 6,05, per Oktober 6,52½, per December 6,62 ½, per 
März 6,87½, per Mai 7,00. Ruhig. 

Hamburg, 29. Juli vetroleum ruhig. Standard 
white loco 6,55 Regenſchauer. 

Paris, 29. Juli. Rohzucker ruhig, 88 % neue Kond, 
16½ A 165), Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kllogv., 
per Juli 22¼, per Auguſt 22, per Oktober⸗Januar 22½, 


per Januar⸗April 231/,. 

Antwerpen, 29. Juli. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguft 18¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Behauptet. Schmalz per Juli 134. 

Wien, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 6,95 Gd., 6,96 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. 
Roggen per Herbſt 6,11 Gd, 6,12 Br., per Frühjahr — 
Gd, — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,90 Gd, 5,02 Br. 
Hafer per Herbſt 5,59 Gd, 5,60 Br., per Frühjahr — Gd., 


— Br. : 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. Juli 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


wapa 
| Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
TTT... — — — 


Stettin (Bezirk) — — — 171 
Stettin (Platz). — — — — 
Stolp . « « è — — — — 
Danzig 178—180 158 142 170--175 
Thorn 172—176 139 —140 127—128 153 —156 
Königsberg i. P. 178 -- 180 150 — 167—180 
Allenſtein 171—178 160 —162½ 187—142 169—170 
Breslau . s | 166—179 148—154 124—142 161--167 
Been 168—178 147—152 — 167—162 
Bromberg 178—176 153 — — 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. v. l. 712 gr. v. 1. 573 gr. p. I. 450 gr. v.. 
Berlin 171 156 — 173 
Königsberg i. P. 180 — — 170 
Breslau 180 154 143 167 
Poſen 20. 178 152 4 — 160 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


Bon | Nam | | | |28.17. Ema | 
„%% A TVT 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 7814 Gt8, 161.75 163.75 
Chicago Berlin | Weizen Juli 73½ Ets. | 164 — 166,75 
Liverpol Berlin] Weizen] September] 6 ſb / b. 177.25 178.26 
Odeſſa Berlin | Weizen Koco 83 Rop 161.— 162.50 
Riga Berlin | Weizen do, 94 Kop. 171.75] 171.75 
Paris Weizen Juli 24.10 Fr. | 196.-—| 196.—- 
Amfterbam | Köln [Weizen] November — Gl. —.— ——= 
New⸗Hork | Berlin | Roggen oco 6614 Cts. 150.50) 150.75 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 69 Kop. 142.25 145.25 
Riga Berlin | Roggen] bo, 78 Rop. | 150.60] 160.60 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 121 öl. fl. 136.250 —.— 
New⸗Hork | Berlin | Mais | September 623% Gt8, 125 50 126.-- 


Ste. 176, 


Veit, 29. Juli. Getreidemarkt. Weizen loto 
williger, do, per Oktober 6,65 Gd., 6,66 Br. Roggen ver 
Oktober 5,78 Gd, 579 Br. Hafer per Oktober 5,25 Gd. 
5,26 Br. Mais ver Juli — Gd., — Br., per Auguſt 
4,62 Gd., 4,63 Br., per Mai 4,81 Gb., 4,82 Br. Kohlraps 
per Auguft 10,30 Gd., 10,40 Br. — Wetter: Schön. 
F 

u p per September „ per December 35½, per Mär 
361%, per Mai 3674. Behauptet, : f 

Liverpool, 29. Juli. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Egypter ½ niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Stetig. Jul 4% 4%] Käuferpreis, Julis 
Auguſt 4%/,, Bertiuferptete, Auguft-September 4% Käufer⸗ 
preis, September⸗Oktober a eee do., Oktober⸗Rovember 
410% do,, November⸗December 4%, Verkäuferpreis, December⸗ 
Januar 410½—4½ do., Januar-Februar 4% Käuferpreis, 
Februar⸗März 410% do., März⸗April 41% d. do. 

New⸗Pork, 28. Jul. Weizen ſetzte im Einklang mit 
Chicago ſchon etwas niedriger ein, mußte im Verlaufe auf 
Verkäufe, günſtige Ernteberichte und Zunahme der Ankünfte 
im Innern noch weiter nachgeben. Schluß willig, ½ bis 5/5 
niedriger. Juli⸗Lieferung 1½ ©. niedriger. — Mais fiel 
durchweg auf reichliches Angebot, matte Kaufluſt, Zunahme 
der Viſible Supply und geringe Nachfrage nach Locowaare. 
Gegen Schluß auf Deckungen der Baiſſters etwas Heffer, 
Schluß unregelmäßig, ½ bis ½ niedriger. Juli⸗Lieferung 
3½ c. niedriger. ci 

Chicago, 28. Juli. Wetzen eröffnete ftettg, 
September ½ c. niedriger gegen geſtrigen Schluß. Große 
Ankünfte im Nordweſten und ungünſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte waren die Motive für anfänglichen Rückgang. Auch 
im weiteren Verlaufe verblieb der Markt auf Zunahme der 
Ankünfte im Innern und Verkäufe der Hauſſiers und 
Baiſſiers ſowie auf günftige Ernteberichte aus Europa, in 
williger Haltung. Schluß willig, ½ bis ½ niebriger. Juli- 
Lieferungen 1 c. niedriger. — Mais anfangs fallend auf 
ungünſtige europäiſche Marktberichte, Liquidation, Mattigkeit 
des Weizens und reichliches Angebot. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf matte Saujluj, Zunahme der Viſible 
Supply, flotte Lieferungen per Juli und Vorausſagen von 
einer Zunahme in den Ernteziffern ein weiterer Rückgang zu 
verzeichnen. Schluß willig, ¼ bis ½ niedriger. Juli ⸗ 
Lieferung 2 e. niedriger. 
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Zur Pflege der ſo ſehr empfindlichen Haut des Menſchen 
ſollte nur ſtets das Beſte benutzt werden. Vorſicht bei der 
Wahl einer Toiletteſeife iſt daher dringend geboten, denn 
ſchlechte Seifen reizen die Haut, was die ſchlimmſten Folgen 
aben kann. Man 


glaube nicht an leere Behauptungen, 


ſondern verlange Beweiſe über die Qualität und Wirkſam⸗ 
keit. Wer ſicher gehen will, das Beſte zu erhalten, der ver⸗ 
lange überall, auch in den Apotheken, nur die „Patent⸗Myrr⸗ 
holin⸗Seife“, fie ift tauſendfach von Pxofeſſoren und Aerzten 
u. A. erprobt und als befte exiſtirende hygieniſche Toilettes 
ſeife anerkannt und beliebt. Man leſe die ärztlichen Berichte; 
keine andere Seife der Welt kann ſich auf ſolche Empfehlungen 
ſtützen. (9738 
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erfaßte fie eine ſichtliche Bewegung. Ihr Geſicht 
wurde noch blaſſer; ein ſaſt ſchreckhaftes Zucken 
lief über ihre ernſten Züge, und ihr Blick richtete 
ſich mit ängſtlicher Scheu auf den ihr Gegenüber⸗ 
tretenden. 

„Flora's Vater möchte von Dir ſelbſt erfahren,“ 
nahm der Miniſter das Wort, „ob Du ſeine Tochter 
für ſchuldig hältſt.“ 

Die Frau Miniſter wendete den Blick von dem 

alten Mann ab und entgegnete mit unſicherer Stimme, 
als ſei es ihr peinlich, dem tiefgebeugten Vater etwas 
Schmerzliches zu ſagen. 
„Ich weiß nicht. Der Schein iſt gegen 
ſie, aber ſie hat ſich ja ſonſt nichts zu ſchulden 
kommen laſſen. Sie war ja ſonſt immer ehrlich 
und brav.“ 

„Nicht wahr?“ fiel der alte Menzner freudig auf- 


— i 


Blidenó ein. „Nicht wahr, Excellenz? Mein Kind 


Berliner Börſe vom 29. Juli 1902. 


Kleine Chronik. 


Mareonis Erfinderruhm angezweifelt. Eine 
aufſehenerregende Mittheilung über Marconi veröffent⸗ 
licht die „Saturday Review“. Die Zeitſchrift jagt, 
Marconi habe ſchon ſeit langer Zeit mit einem Syſtem 
drahtloſer Telegraphie gearbeitet, deſſen Erfinder der 
italieniſche Marine⸗Offizier Marquis Solari ſei. In 
dem Artikel heißt es dann, Marconi habe am 16. Juli 
an das Patentamt einen Zuſatzantrag betreffs der Ein⸗ 
tragung der „durch ihn mitgetheilten“ Erfindung 
gerichtet. Als kürzlich ein engliſcher Elektrizitäts⸗Sach⸗ 
verftändiger eine gleiche Behauptung aufſtellte, bezeich⸗ 
nete Marconi dieſe als unwahr. Ein Telegramm aus 
New⸗York berichtet, die im Heeres- und Marine: 
Departement angeſtellten Sachverſtändigen für drahtloſe 
Telegraphie ſeien über die Mittheilung in der „Saturday 
Review“ nicht überraſcht. Es ſei ihnen ſeit langer Zeit 
bekannt geweſen, daß Marconi ein von einem anderen 
erfundenes Syſtem benutze, fie hätten jedoch den Namen 


war immer rechtlich und ehrlich, und ich weiß nicht, des Erfinders nicht gewußt. 


wie ſie auf einmal dazu kommen ſollte —“ 


Wer hat den Vortritt? Unter dieſer Spitzmarke 


Der alte Mann trat plötzlich ganz dicht an diefs berichtet die Charlottenburger „Neue Zeit“ von folgen- 


Frau Miniſter heran und heftete 
einem flehenden Ausdruck auf ſie. Zugleich 
ſich ſeine Hände mit zitternder Geberde. h 

„Iſt es denn auch ganz gewiß, Excellenz?“ rief 
er. „Iſt denn der Schmuck auch wirklich geſtohlen? 
Kann er denn nicht irgendwo ſtecken? Vielleicht haben 
ihn Ihre Excellenz verlegt. 
auch gut nachgeſehen?“ 

Die Frau Miniſter blickte betroffen und wußte 
augenſcheinlich nicht, was ſie auf dieſen von dem 
tiefbohrenden Schmerz eines verzweiſelten Vaterherzens 
eingegebenen Appell erwidern ſollte. Der Miniſter 
legte beſchwichtigend ſeine Hand auf den Arm des 
alten Mannes. 

„Aber mein lieber Herr Menzner,“ ſagte er. „Sie 
können ſich doch denken, daß meine Frau eine ſo 
ſchwerwiegende Angabe nicht machen würde, ohne 
überzeugt zu ſein, daß auch wirklich ein Diebſtahl 
vorliegt. Einen ſo werthvollen Schmuck verlegt man 
doch nicht. Dafür hat man doch ſeinen ganz be⸗ 
ſtimmten Platz. Meine Frau hat einen beſonderen 


erhoben 


das Kreuz. Der Kaſten ſtand offen und war leer.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Haben denn Excellenz Säbel, 


ſeine Augen mitjdem kaum glaublichem Vorfall: An einem Tage des 


letzten Monats paſſirte das 3. Garderegiment zu Fuß 
die Bismarckſtraße und befand ſich gerade an der 
Leibnizſtraße, als von der Berlinerſtraße her eine 
Abtheilung der Feuerwehr durch die Leibnizſtraße eilte, 
um bei einem Brande Hilfe zu leiſten. Der Hauptmann 
einer Kompagnie des Garderegiments winkte mit ſeinem 
bel, die Feuerwehr möge halten, bis die Soldaten 
vorübergezogen ſeien. Einer der Brandmeiſter, der 
die Feuerwehr führte, beachtete jedoch natürlich 
dieſes Signal nicht und ſo fuhr denn die Feuerwehr 
ſchleunigſt weiter, ſo daß die Truppen ausweichen mußten. 
Man ſollte meinen, daß jedermann dieſes Verhalten des 
Führers der Feuerwehr als ein durchaus korrektes 
anſehen müßte. Die Angelegenheit hatte jedoch ein 
Nachſpiel. Der Hauptmann reichte bei der Staats- 
anwaltſchaft eine Anzeige ein; er forderte eine Beſtrafung 
des Führers der Feuerwehr, weil dieſer das Vorüber⸗ 
ziehen eines in geſchloſſenen Kolonnen marſchirenden 
Truppentheils geſtört hätte. Er ſoll ſogar ſeine Anſicht 
dahin geäußert haben, daß im Wiederholungsfalle 
ein Offizier berechtigt ſei, das Weiterfahren der 
Feuerwehr mit Gewalt zu verhindern. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft gab die Beſchwerde des Hauptmanns an 


Magiſtrat weiter. So weit wir unterrichtet ſind, hat 


ſich der Magiſtrat auf den Standpunkt geſtellt, daß die 
Feuerwehr unter allen Umſtänden den Vortritt habe. 


Schmuckkaſten für das verſchwundene Kollier i Charlottenburger Amtsanwaltſchaft und dieje an den 


Wenn fie auch nur wenige Minuten, vielleicht nur 


Sekunden lang aufgehalten werde, jo könne dies bewirken, hat. | 
Wie verlautet, ift| Wirkungskreiſe y | 
der Berliner Polizeipräſident bereits inzwiſchen erſucht Gemeinde noch eine kräftige Abjchiedsvebe, in 
worden, dahin zu wirken, die Regimentskommandeure wörtlich 
möchten ihre Offiziere anweiſen, daß die Truppen in nehmen. 


daß Menſchenleben verloren gingen. 


Zukunft in derartigen Fällen der Feuerwehr Platz weil 


machen. 

Zu der Frage vom wirklichen Eſſen auf der Bühne 
wird dem „Berl. Börſ.⸗Cour.“ ein ergötzlicher Vorfall 
mitgetheilt: Auf einer Bühne erſten Ranges war der 
weltberühmte Tenoriſt, welcher den Fra Diavolo mit 
hinreißendem Feuer ſang, Jahre lang gewohnt, während 
Zerline die Romanze vom Räuberhauptmann ſang, in 
Gemüthsruhe ein kaltes Huhn zu verzehren, das mit einer 
halben Flaſche Rothſpon begoſſen wurde. Einem 

ndigen Intendanturbeamten muß wohl der dafür 
ausgeſetzte Poſten zu hoch erſchienen ſein. Denn eines 
ſchönen Tages wurde dem berühmten Sänger ein 
Huhn aus Papiermachs ſervirt. Mit mißtrauiſchen 
Augen betrachtete der Sänger den ſcheinbar 
appetitlichen und doch ſo reizloſen Vogel, und als 
Zerline den erſten Vers ihrer Romanze beendet hatte, 


klopfte er während der Pauſe laut und energiſch mite 


dem Meſſerrücken gegen die nüchterne Attrape. Das 
ganze Haus brach in ein ſtürmiſches Gelächter aus. Bei 
der nächſten „Fra Diavolo“ = Aufführung konnte der 
Sänger ſeinen ſtets reſpektablen Appetit wieder an einem 
wirklichen Huhn ſtillen. Für beſonders neugierige Leſer 
ſei noch hinzugefügt, daß jid bejagter Vorfall im 
königlichen Opernhauſe abſpielte, und daß der appetit- 
geſegnete Fra Diavolo — Albert Niemann war! 

Eine hüchſt merkwürdige und naive Auffaſſung 
bekundele eine Dame in Köln, welche wegen Ehren⸗ 
beleidigung durch Anſichtspoſtkarten vor Gericht 
erſcheinen mußte. Die Angeklagte hatte ſich unter der 
Beſchuldigung, Neujahrspoſtkarten mit beleidigenden 
Zeichnungen und eben ſolchem Inhalt verſchickt zu haben, 
vor der Strafkammer zu verantworten. Als ihr nun der 
Vorſitzende im Laufe der Verhandlungen nachdrücklich zu 
Gemüthe führte, daß ſie ſich über die Strafbarkeit ſolcher 
Karten nicht im Unklaren habe ſein können, verneinte 
ſie das mit dem Bruſtton tiefſter Ueberzeugung und mit 
der ausdrücklichen Motivirung, ſie ſei vom Gegentheil 
überzeugt geweſen, da ja die Karten den Vermerk: 
zGeſetzlich geſchützt“ getragen hätten. Sie hatte offenbar 
keine Ahnung davon, daß ſich der „geſetzliche Schutz 
nicht auf den Abſender, ſondern auf das Recht der Nach⸗ 
ahmung ſolcher Anſichtskarten erſtreckt. 

Ein offenes Wort von der Kanzel. Prediger 
Hann in Centreville, einem Städtchen in den Vereinigten 
Staaten, iſt der Arbeit in ſeiner bisherigen Gemeinde 


müde, weil er mit zu viel Widerwärtigkeiten zu kämpfen l Krone von Dornen, 


Bor. feiner Ueberſiedelung nach einem neuen 
hält er ſeiner zahlreich verſammelten 


der er 

ag: y will von Euch Abſchied 

Só A, daß Gott diefe Kirche liebt, 

es niemanden von Euch je einfällt, zu 
ſterben. Ich glaube nicht, daß Ihr die beſten Brüder 
ſeid, weil Ihr mir mein Gehalt nicht bezahlt habt. Eure 


Gaben beſtehen hauptſächlich aus wurmſtichigen Aepfeln 
und ſauren Trauben; „an ihren Früchten ſollt Ihr ſie 
erkennen.“ Brüder! Ich begebe mich nach einem beſfern 
Platz, wo ich Vorbereitung zu Eurem Empfang treffen 
will, mir iſt eine Kaplanſtelle in einem Zuchthaus an⸗ 
geboten worden. Möge Gott mit Euren armen Seelen 
Mitleid haben. Lebet wohl! ! 

Eine fürſtliche Belohnung ift, nach der „Deutſch. 
Eiſenbahnztg.“, einem preußiſchen Eiſenbahnbeamten zu 
Theil geworden. Ein geprüfter Hetzer hatte kürzlich 
während der Fahrt von der Lokomotive aus einen 
Schienenbruch entdeckt, ſofort die nächſte Station en 
richtigt und dadurch großes Unhei . ach 
längerer Zeit und nachdem verſchleden Prototole aufs 
enommen worden waren, wurde orion. omotipheizer 
auf Verfügung der Maſchinen⸗Inſpektion eine Prämie 
von — zwei Mark gewährt! 


Familientiſch. 


an , 
— Esel — Slam — Stab — Geier — 
Br ae — Angel — Ried — Noten. 

Von jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Umftellung 
der Buchſtaben ein, Pa Wort zu bilden, Die Anſangs⸗ 
buchſtaben der neuen Wörter muſſen im Zuſammenhang den 
Namen eines berühmten Malers ergeben. 

Auflöſung folgt in Nr. 178.) 
Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 1743 


Baſe, Baſel. 


Denkſprüche. 
Wer damit anfängt, daß er Allen traut, wird damit enden, 
ag er einen Jeden für einen Schurken hält. Hebbel. 
* 


Sammle dir jeden Ta etwas Ewiges, das dir kein Tod 
raubt, das den dh und Bas Reben dir lieblicher jeden Tag 
macht. Lavater. 


9 e E 
Man muß keinem Menſchen trauen, der bei ſeinen Ver⸗ 
ſicherungen die Hand aufs Herz legt. 
k Lichtenberg. 
* 


Die ijt ein Kranz von Rojen, das Alter ift etno 
Jugend tit ein ſen, Talmud. 
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